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Feinde ringsum! 

poa Große und Ueberlegene furt- und neidlos 
d zu laſſen, war niemals Menſchenart. Nichts 
N bitterer und unbarmherziger angefeindet, gehetzt 
N verfolgt, als was ſich hoch über dem Durchſchnitt 
. Chriſtus ward ans Kreuz geſchlagen, Achilles 
ein Siegfried wußte die todtbringende Waffe an der 

zig verwundbaren Stelle zu treffen. Ein Bismarck 
mußte vor Neidern und Intriganten weichen. Es iſt 
wę ganz natürlich, daß auch im Leben der Nationen 
ud Staaten der Starke mehr Feindschaft als Liebe, 
mehr Mißgunſt und Haß als ehrliches Vertrauen und 

ohlwollen findet. Bis zu einem gewiſſen Grade 
En wir Deutſche alfo ſtolz darauf fein, eine 
fahrung zu machen, welche ſich als nothwendiger 
usfluß einer nationalen und ſtaatlichen Größe darſtellt. 
(oö delle iſt es unleugbar, daß wir nicht bloß er⸗ 

en, was andere ſtaatlich geeinte Nationen, als ſie 

Zenith ihrer Vorherrſchaft ſtanden, gleichfalls erlebt 
haben, ſondern daß dem Deutſchen Reiche gegenüber 
Ea ſich weit bitterer, ſchärfer und potencirter be: 
hätigt. Mit dem Augenblick der Errichtung des 
eutſchen Reiches begann die Entnationaliſirung der 
alten deutſchen Bevölkerungselemente in den ruſſiſchen 
ſtſeeprovinzen, in Siebenbürgen und ſelbſt in Deutſch⸗ 
eſterreich. Das kann noch verſtanden werden, man 
unn fih ſagen, die betheiligten Auslandsregierungen 
ürchteten die Anziehungskraft des Deutſchen Reiches 
uf die auswärtigen Blutsgenoſſen. Aber man machte 
vet einmal Halt bei den Grenzen des Reiches: nach 
aß Lothringen trugen die Franzoſen, nach Nord⸗ 
„leswig die Dänen, nach dem polnischen Sprachgebiet 
e zur halben Unabhängigkeit gediehenen Galizier ihre 
lremdnationale Agitation. Die auswärtige Diplomatie 
ann zugleich durch ihre Sendlinge an die kleinen 
Höfe über ganz Deutſchland ein Spionage⸗ und 
Intriguennetz, deſſen Eigenart wir erſt neulich in unſerem 
Artikel über die fremden Geſandſchaften ins Licht ge- 
etzt haben. Was das Wunderbarſte war, dieſe feind⸗ 
lichen Machenſchaften fanden in unſerem eigenen Lande 
mittelbare Unterſtüt 


ee 
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Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Wie es möglich geweſen war, daß dies ungleiche 


30) 


Paar ſich gefunden hatte? Ach, der Doctor brauchte 


nicht viel Lebensklugheit, um das herauszufinden! 
Gab es nicht zahlloſe Eltern, die aus dem oder 
jenem Grunde ihre blutjungen Töchter in die Ehe 
treiben? Und junge Mädchen genug, die harmlos 
wie die Kinder in die Ehe hineinlaufen? Und hatte 
er es nicht hundert Mal ſchon gejehen, daß das 
cheinbar Unmögliche dennoch möglich war und daß 
le unſympathiſchſten, herzenskälleſten Männer die 
zärtlichſten Frauen beſaßen? Warum ſollte denn 
nicht auch hier i l 
Und während ihm dieſer Gedanke zum fo und 
fa vielten Mal, ſeitdem er Ruth kannte, das Herz 
alt werden ließ, ſah er in dem ſchönen, geſchmack⸗ 
voll eingerichteten Zimmer, vom ſanften Roſen⸗ 
ſchimmer der Lampe in ein magiſches Licht getaucht, 
te anmuthige, mädchenhafte Geſtalt im Seſſel ſitzen, 
en kleinen, blond umſpielten Kopf ein wenig vor⸗ 
geneigt, die Hände langſam von der Zither herab⸗ 
gleiten laſſend, ſich jetzt zärtlich zu Joſi nieder- 
ugend mit der Frage: „Hat es Dir gefallen, 
Herzblatt?“ 
Das Kind ließ das Reh los und ſtreckte die Arme 
nach der jungen Frau aus. 5 
„Sehr ſchön war es, bloß auch wieder traurig! 
Rannit Du gar keine luſtigen Liederchen, Ruth?“ 
„Ein paar kann ich wohl.“ i 
„Sing? noch, bitte!“ 3 
Der ſtumme Zuhörer neben dem Thürvorhang 
machte eine Bewegung. Nein, er wollte dieſe kleine, 
rührende Waldvogelſtimme, die Jein Herz fo mweh- 
üthig vibriren machte, nicht mehr hören! 
„Wer ijt denn da noch im Zimmer de fragte 
Loft und kehrte ſich haſtig um. a 


| Auswärtige Filialen 


Dienstag, 23. November 1897. 
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verwundbaren Stellen ſuchten, an denen fie uns zu 
treffen vermochten, da erhoben ſich zugleich bei uns 
unbewußte Helfershelfer, welche mit lauter Stimme 
Deutſchlands Schwäche predigten: alle einſeitigen 
Parteidoctrinäre ſtimmten und ſtimmen in den Chorus 
ein, hohe Beamte und Richter verſichern, daß 
wir „vor der Fluth“ ſtehen, und an vielen Orten hört 
man vom Niedergange des Reichsgedankens, vom An⸗ 
wachſen des Particularismus, von Verdroſſenheit und 
Peſſimismus, ja ſogar von einer angeblich drohenden 
Revolution im Innern. 

Wenn nur ein kleiner Theil von alle dem, was ſo 
eifrig überall zugerufen wird, wahr wäre, dann aller⸗ 
dings würde das Reich in allen Fugen krachen, und 
jenes engliſche Wochenblatt, das neulich ſchrieb, man 
müſſe „mit dem gemeinſchädlichen Deutſchen Reiche 
endlich ein Ende machen“, ſorderte zu leichtem Spiel 
auf. Ernſtere Politiker des Auslandes, freilich ſind 
vorſichtiger, aber auch bei ihnen iſt der Reſpect, der 
ſie zu den Zeiten des Bismarck'ſchen Regimentes in 
Scheu hielt, längſt in's Schwanken gekommen. 

Wir dürfen es uns nicht verhehlen: die Furcht vor 
Deutſchland iſt im Weichen, und damit ſteigt die offen⸗ 
kundige Feindſchaſt. 3 

In Afrika gilt Deutſchland dem britiſchen und fran- 
zöſiſchen Mitbewerber nicht mehr für gleichberechtigt. 
Auf Samoa vorenthalten uns Amerika und England 
unſere natürliche Oberherrſchaft. China hat nur für 
Rußland und Frankreich, nicht für uns, nach unſerer 
Hilfe gegen Japan, ehrlichen Dank; es zahlt uns mit 
der Ermordung deutſcher Miſſionare und provocirt 
kühn den ernſteſten Conflict. Ja, ſelbſt die Nigger von Haiti 
glauben dem, gegen einen deutſchen Staatsangehörigen 
begangenen Unrecht noch frechen Hohn zufügen zu 
dürfen, und in Braſilien ſcheint man gleiche 
Neigungen zu ſpüren. Bei all den auswärtigen 
Kränkungen haben aber die befreundeten Culturſtaaten 
Europas kein Wort des Bedauerns, ſondern vielfach 
nur ein verſtecktes hämiſches Grinſen. Selbſt auf 
Haiti ijt es dem amerikaniſchen Geſandten nicht 
eingefallen, den Zugehörigen der befreundeten, 
deutſchen Nation in Schutz zu nehmen, er trat viel⸗ 


ſeinen „perſönlichen Freund“ ein, die Beleidigung des 
deutſchen Reiches und Volkes ſchien dem Yankee alfo 
durchaus ordnungsmüßig Man glaubt eben nicht 
mehr an die deutſche Kraft zu einer entſchiedenen aus⸗ 
wärtigen Action und freut ſich deſſen. ; 

Feinde ringsum! Offene und verſteckte. Als unter 
Bismarck Oeſterreich⸗Ungarn und Italien ſich in den 
Schutz des Dreibundes flüchteten und Rußland den 
Vertrag von 1890 mit uns ſchloß, da ging von allen 
Mächten der Erde ein Liebeswerben um das un⸗ 


überwindlich geglaubte Deutſchland aus. Heute 
iſt es umgekehrt, und mit dem ſchwindenden 
Glauben an uns ſinkt der Werth unſerer 


Bundesgenoſſenſchaft in den Augen der Welt. 
Es iſt hohe Zeit, daß dies anders werde, wenn wir 
die faſt verlorene, jedenfalls ſtark ins Schwanken ge⸗ 
rathene bevorzugte Poſition im internationalen Leben 
wiedergewinnen wollen, welche uns gebührt. Zu dieſem 
Ende braucht es nicht viel: wir müſſen nur eine Tugend 
ablegen, welche bei uns, ins Maßloſe geſteigert, all⸗ 
mählich zur Schwäche und damit zu einer nationalen 
Gefahr geworden iſt. Das iſt die Beſcheidenheit, 
die, im Innern, zur kleinlichen, das Große 
überſehenden Selbſtbekrittelung und Nörgelung 
führt und durch ſieben Jahre fortgeſetzter Unent⸗ 
ſchiedenheit den politiſchen Verdruß bei Regierten und 
Regierenden rieſengroß gezogen hat. Das iſt die Be⸗ 
ſcheidenheit, die uns in der aus wärtigen Politik 
jeder anderen Macht „übergefällig“ macht und uns 
ihr nachlaufen läßt, als ob wir ohne fie nicht exiſtiren 
könnten. Nur dadurch ift unſere Auslandspolitik 
fo paſſiv geworden, daß man uns für unfähig und 
ſchwach erachtet. Wenn fie ſich jetzt wieder actin 
zeigt, — und man drängt uns die Gelegenheit dazu in 
China und Braſilien, in Haiti und Samoa auf — 
dann erſt ſetzen wir uns wieder in jenen Reſpect, der 
die Feinde ſcheucht und die Freunde wiederermeckt, 
welcher die nationale Ehre und Größe ſchützt. Wo zu 
ſolchem Zwecke Kriegs⸗ und Marineminiſter 
gerechten Forderungen ſtellen, da wird ſie die Volks⸗ 


vertretung willig gewähren, denn ſie ſieht, daß damit 


nationalen Zwecken gedient wird. Wir aber, 
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dürfen dann die Freundſchaften nehmen, wie fie geboten 
werden, und der offenen, wie der verhaltenen Feind⸗ 
ſchaften lachen. Denn 
„Der Starke iſt am mächtigſten allein.“ * 


b A . e ve 

Die Berliner Getreidebörſe. 
In den Verhandlungen vor dem Bezirks⸗Ausſchuß 
in Sachen des Verbots der Feen⸗Palaſt⸗Verſammlungen 
der Getreidehändler wurde die Verfügung des Polizei- 
Präſidenten aufgehoben und die Kaften der Staats caſſe 
auferlegt. Der preußiſche Handelsminiſter hat alfo 
in der erſten Inſtanz des Proceſſes gegen die Berliner 
Getreidehändler verloren. $ 
noch an das Oberverwaltungsgericht gehen, aber 
voraussichtlich wird keine Berufung eingelegt werden. 
Die Rechtsentſcheidung hat ein eigentlich actuelles 
Jutereſſe nicht mehr, die Getreidehändler haben längſt 
den Feeupalaſt geräumt und ſich im Heiligen⸗Geiſt⸗ 
Spital eingerichtet. Aber das prinzipielle, und 
noch mehr, das ſymptomatiſche Moment ift von 
Bedeutung. Die miniſterielle Interpretation des 
Börſengeſetzes hat die Prüfung nicht beſtanden, ſie iſt 
verworſen. Es ift öffentlich dargethan, daß die 
Regierung mit tiefen Eingriffen in den wirthſchaftlichen 
Verkehr in einer Geſetzesauslegung vorgegangen 
iſt, die keinen vechtlichen Halt hatte. Das iſt eine 
Niederlage, die dadurch nicht geringer wird, daß man 
ſagen kann, die Interpretation ſei durch die unzuläng⸗ 
liche Faſſung des Geſetzes provveirt. Das Geſetz und 
ſein Wortlaut ſind ja eben auch ſelber Arbeit der Re⸗ 
gierung. Ueber Principien läßt ſich ſtreiten; wenn 
aber irgend ein Princip aufgeſtellt iſt, dann muß es 
auch klar durchgeführt werden und in den ergehenden 
Geſetzen einen klaren Ausdruck erhalten. Das trifft 
beim Börſengeſetz nicht zu, und das ift fein größter 
Fehler! Es iſt ein böſes Ding, Geſetze in die Welt 
zu ſetzen, denen lautere Klarheit der Gedanken und 
folgerichtige Faſſung abgehen. 


Hujer Vorgehen in China. 


Aus unſerm Berliner Bureau wird uns geſchrieben: 


Energie geht das Deutſche Reich in China vor. Dieſes 
zielbewußte Vorgehen ließ ſich um ſo weniger erwarten, 
als es anſcheinend mit der Haiti gegenüber beobach⸗ 
teten ſchwächlichen Haltung in directem Widerſpruche 
ſteht. Die Reichsregierung will indeſſen allem Anſcheine 
nach die ihr zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte nicht 
zerſplittern und wendet ſich daher zunächſt mit ganzer 
Kraft erſt gegen den großen Gegner, ehe es den 
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„Dein Vater!“ ſagte Ruth leiſe und erhob ſich 
raſch. — Sie fühlte ſich angeſichts ſeiner ernſten 
Miene, ſeiner fremden höflichen Verbeugung ſchuld⸗ 
bewußt und befangen. Auch Joſt lief nicht freudig, 
mit offenen Armen, wie ſonſt, auf den Papa zu 
er wußte recht gut, er hatte gegen ſeines Vaters 
Gebot gehandelt, und dieſer offene Ungehorſam 
würde ihm ſchwer verziehen werden. Hilfeſuchend 
taſtete ſein Händchen nach Ruth's Hand und hielt 
ſich daran feſt, während das Haupt des Kindes 
fich ſenkte. Wie zwei treu vereinte Bundesgenoſſen 
ſtanden ſie da vor ihrem Ankläger. 959 1 i 

Unwillkürlich irrten Ruth's Augen ſeitwärts nach 
der Kuckucksuhr, und ſie ſagte: „Iſt es denn ſchon 
ſo ſpät? Gleich ſieben! Wie iſt das möglich? 
Uns iſt die Zeit ſo ſchnell vergangen — 7 

„Sie verzeihen gütigſt die Störung, dig] 
Frau!“ fagte Doctor Funde förmlich. „Allein ich 
bin gekommen, um meinen Sohn abzuholen. Bedank 
Dich bei der gnädigen Frau für alle Güte und 
Freundlichkeit, die ſie Dir erwieſen hat, und komm 
zu mir Joſef!“ > 

Ruth trat einen Schritt näher. 


gnädigſte 


„Sie ſind erzürnt, Herr Doctor —“ begann fie 


unſicher. 4. 
Br muß Ihnen jehr pedantiſch und engherzig 
erſcheinen, daß ich Ihre Güte nicht dankbarer 


entgegennehme,“ entgegnete er raſch, „und erzürnt 
ii er das rechte Wort für mein Empfinden! 
Erzürnt bin ich zunächſt auf Joſef, der mir zum 
erſten Mal in ſeinem Leben den Kummer bereitet 
hat, ungehorſam geweſen zu ſein!“ 


„Papa, — Papa!“ rief Joſi ſchmerzlich da⸗ 
zwiſchen. . ädigſte 3 . 
„Sie, meine gni igfte Frau, haben dem Kinde 


nur Gutes gethan, ihm eine ſchöne Stunde bereitet 
und fih dadurch meinen wärmſten Dank verdient. 
Wie aber Ihr Herr Gemahl dieje meinem Sohn 
erwieſene Freundlichkeit anſehen wird —“ l 
„Papa, ich, hab' Ruth gebeten, mich herzuholen! 
Wahrhaftig⸗ 
und hat geſagt, 


lachrichłem kostet 
Monat December 
Postanstalten und Land-Brief- 
trägern ohne Zustellgebühr nur 


da hab' ich fie immer mehr gebeten! Papa, fei doch 


ich that es, und ſie hat gar nicht gewollt 
Du wirſt das nicht wollen! Und! 


für 
bei allen 
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nicht ſo böſe, ſprich doch ſo, wie ſonſt!“ Joſi hielt 
fih immer noch an Ruth feft, 
flehendes 
ſtand. rt 

„Warum biſt Du ungehorjam gewejen, Joſef ?“ 

„Ach Gott,“ — die Kinderſtimme ſchlug zuweilen 
um, die Thränen waren ganz nahe, „bei Willbrecht's 
da iſt es ſo kalt, und ſie — und ſie ſind da immer 
Alle fo arm und fo 


jo ſchrecklich viel! Und Grete wollt' ich ſo gern 


d bei Ruth ſein, weil ich ſie doch ſo ſehr 
e he id, (Róż hast Du ſie denn aber gar 


lieb hab'. Und, Papa, 
nicht lieb?“ 

Aus den blinden Augen brachen die Thränen 
hervor, und Ruth vergaß alles, kniete neben dem. 
Kinde nieder und nahm es in die Arme. „Nicht 
weinen, mein Liebling, nicht weinen, ich bitte Dich!“ 
Sie küßte ihm die Thränen fort, — es ſehlte nicht 
viel, und ſie hätte mit ihm geweint. 


fremder Ton von Bitterkeit kam in ihre Stimme. 
„Warum haſt Du mich auch lieb, und warum muß 


mein Kind, daß wir Jeder ein Herz haben und daß 
wir gern beiſammen ſind, und daß es mir leid that 


Dich gern bei mir haben wollte! Wir wollen nun 
zu Deinem Vater gehen und ihn um Verzeihung 
bitten und ihm verſprechen, es nie wieder zu thun!“ 


„Gnädigſte Frau,“ ſagte Doctor Funde beinahe 
hart, „es thut mir leid, daß Sie die Gründe meiner 


Handlungsweiſe nicht einzuſehen vermögen. Ich 
denke wahrlich mehr an Sie dabei, als an mich, — 
wenn ich auch nicht verlangen kann, daß Sie mir 
das glauben!“ Í 

„Ja,“ entgegnete die junge Frau, und die 


„wenn Sie mir das ſagen, dann glaube ich es 
Ihnen auch!“ 
Sie war von den Knieen aufgeſtanden und ſtand 


er wandte nur ſein 
Geſichtchen der Richtung zu, wo ſein Vater 


traurig, und Julius, der huſtet 


fragte Joſi zärtlich. 


„Ja, Joſi, ja!“ fuhr ſie haſtig fort, und ein ganz 
ich Dich ſo lieben? Das iſt eine große Sünde, 


um Dich bei den armen, kranken Menſchen und ich 


Bitterkeit aus ihrer Stimme war verſchwunden, 


dicht vor ihm, — er konnte in ihren klaren Augen 
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fejen, daß fie die Wahrheit ſagte. Der finftere 
Ausdruck fing an, von feinem Geſicht zu weichen. 
der geſpannte Zug zwiſchen den Brauen glättete ſich. 
„Ich bin Ihnen dankbar, wenn Sie Joſi lieben!“ 
. er von Neuem, — da ſiel ſie ihm haſtig in's 
ort. 
„Das dürfen Sie nicht! Das lohnt ſich in 
lic JE: Iſt es denn möglich, gn uicht zu 
ieben? N 


„Und wenn 
zieht?“ 

„Die nehm' ich anf mich!“ Sie hob wohlgemut 
das Köpſchen und lächelte. „Ich bin, Ra auch 
jung, doch kein Kind mehr, das die Folgen feines 
Handelns nicht überſieht. Wenn Sie nicht mehr 
böſe mit mir ſind,“ — fügte ſie unbedacht hinzu, 
„das Uebrige will ich ſchon gern ertragen.“ 

„Papa ift wieder gut, — nicht wahr, Papa?” 
Í Er ſuchte nach feines Vaters 
Hand, bekam fie glücklich zu faſſen und fügte fie auf's 
Neue mit Ruth's Hand in einander. Es ging ein 
heißes Rieſeln über den Mann hin, als er die 
warme, unbedeckte Frauenhand in der ſeinen fühlte, 
— und über Ruth kam ein ſeltſames Gefühl, — 
das Empfinden eines neuen Geborgenjeins. Hätte 
bieſer Mann zu ihr jetzt gejagt: „Ich halte Dich 
feſt an Deiner Hand, — komm mit!“ — ſie wäre 
blindlings gegangen! — 

Es war ein großes Erſtaunen in ihr, wie es ihr 
möglich war, das zu fühlen, — es war ihr noch nie 
geſchehen, jo lange fie lebte! Die Rüthe ging und 
kam raſch auf ihrem Geſicht. Doctor Funcke! Wer 
war er denn, daß es ihr dies eigenartige, große 
Gefühl zu geben vermochte? So groß war es in 
ihr, daß er fie ganz erfüllte; es hatte nichts anderes 


Ihnen ſein Beſuch Vorwürfe zu⸗ 


[daneben Kaum. Vielleicht hing es damit zuſammen, 


daß er Joſi's Vater war, daß fie den Knaben ſo 
zärtlich liebte! Oder war es, weil ſie wußte, wie 
gut er zu den armen Leuten war? cl 

An ihren Mann und fein Zerwürfniß mit dem 
Doctor kam kein Gedanke in ihre Seele. Sie hatte 
genug mit ſich ſelbſt zu thun! 


Er kann, wenn er will, 


Mit einer, aller deutſchen Sympathieen fieren. 


Lohn ſichern, ift an ſich eine richtige Politik, welcher wir, 


meine Erlaubniß nie wieder hierhergehen?“ 


weiß, daß Du es mir immer erlauben wirſt und 


jetzt zu vernichten, und als Joſi hinzufügte: „Komm 


Herr Doctor?“ fragte Ruth leiſe. (Fortſetzung folgt. 


A e 3 4. 
2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. November: Nr. > 
BEER EO PEP AE w M A a M...... K a bano jm a a RÓ PRE A 
: R ; EZ : . ; ührungen 
kleinen abfertigt. Aus Marinekreiſen verlautet jetzt, immer noch nicht aus Licht treten will. Der Pariſer In Monte Carlo O det 
daß die angekündigte Verſtärkung unſerer oſtaſiatiſchen „Figaro“, der in dieſer Angelegenheit als Scheurer's beging die Comteſſe Lagrange einen Selbſtmord⸗ : übrigen bürgerlichen 
Seemacht in der directen Bildung einer zweiten] eigenes Organ gelten darf, veröffentlicht jetzt einen nen ene nachdem jie am Spieltiſch ihr ganzes bedeutendes Regierung und een T ee a ! 
ini 71 5 = fi Pa. sena E E 107 5 S 975 > 1-0 5 Royri YO WBattete „iner Har = Ferne nd 8 
Kreuzerdiviſion beſteht, welche die Schiffe „Kaiſerin Theil dieſes vorgeblichen Beweismaterials; dasſelbe Vermögen verloren hatte. Huge, U de aAei U, der in der nächſten m I 


Auguſta“, „Gefion“ und „Deutſchland“ begreifen ſoll beſchränkt ſich abe haus apholo gif Furchtbarer Sturm. 2 t AEC OE T 
And U sen i sei. ka Bar ) ſich r durchaus auf graphologiſche Melbonene, 22. Nov. Einer der mit ungeheuren Staub⸗ jammentrete, zufallen werden, wobei er vor öhleichstag ſie 


1 | € Debuctionen, die doch gerade gegen Dreyfus nicht als] maien einhergahe eſtſtür aj Nas Marine⸗Bor von der er hoffte, daß der Relchs! k 
wird erjichtlich, daß die chineſiſche Action mit allem ſtichhaltig erachtet werden, Se an ol „eg trotzdem e e e Wietorte ee dB 11 tm Vorfahre ablehnen werde, einen njeren i 
Nachdruck fortgeſetzt werden wird. Wir hegen in aller Unbefangenheit gegen Eſterhazy ins Feld Menſchen find verunglückt. Mehrere Städte wurden verwüſtet; ſprechung unterzog. Der Vortrag wurde mit große 
hieran um ſo weniger Zweifel, als wir von wohl⸗ geführt. Das Abſonderlichſte aber iſt, daß Senator im Bezirk Wimmera find viele Kirchen und hervorragende aufgenommen. 85 in ihrer 
unterrichteter Seite erfahren, daß das raſche und Scheurer erſt „abwarten“ will, ob dieſe graphologiſche Gebäude in Trümmer gelegt, In einer Stadt erreicht der * Die hieſige Schuhmacherinnung hat wallgs⸗ 
chatkräftige Eingreifen in China auf die eingehendſte Parthie feines Materials, die er den Miniſtern mit⸗] Schaden die Höhe von 50000 Pfund. (Wiederholt, weil nur geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, iu zur 3 
Initiative des Kaiſers ſelbſt zurückzuführen it. Unter gethellt hat, die Reviſton des Dreyfusproceſſes er⸗ in einem TOVE der geſtrigen Auflage) ; Innung umzugeſtalten. it 
ſolchen Umſtänden können wir es leichter verſchmerzen, wirken werde, und erft im entgegengeſetzten Falle mit .;ßx:ſ namen * Anton Rathke 1. Wiederum ift ein URL HA 
wenn auf Haiti und ſonſt wo, bei der nun einmal un⸗ „weiteren Beweiſen“ vorgehen will. Dieſe wunderliche 7 Torales Bürger unſerer Stadt, Herr Rentier Anton jet 
leugbaren Schwäche unſerer Marine die Geheimnißkrämerei und Reſerve ijt ganz unverſtändlich * i ö i * aus unjerer Mitte geſchieden. Der Verewigte, we A 
Dinge einen ſchleppenden Verlauf nehmen. An einer Herr Scheurer hat nun doch einmal den großen „Witterung für Mittwoch, 24 Nov. Wärmer, trübe das hohe Alter von 84 Jahren erreichte, 18.Gärt⸗ 
und der wichtigſten Stelle vorerſt die ganze Skandal eingeläutet; unſeres Erachtens wäre es und leichte Niederschläge, lebhafte Winde. S. A. 7,40, Sell, Inhaber einer der größten Kunſt⸗ und Hande und. 
Kraft concentriren und hier zunächſt fi) den veichſten ehrenhaft und nothwendig, daß er nicht mit dem 3,53, M.⸗A. 8,7, MU, 3,22. nereien Weſtpreußens und als eine der beliebteſten i 
Geringſten hinter dem Berge hielte, ſondern klar und! * Im Wilhelmtheater trat geſtern Abend die angeſehenſten Perſönlichkeiten Danzigs e 
offen gleich Alles gäbe, was er hat, damit die italieniſche Coloraturſängerin Comteſſe Fanny Ferruccy | gej, an 
Gerechtigkeit ihren Lauf nähme und der öffentliche zum erſten Male auf. Ihre eigenartigen Darbietungen 
Skandal um jo eher beendet würde. Wir können uns wurden mit gußerordentlſchem Beifall aufgenommen. 
nicht des Eindruckes erwehren, daß die zur Reinigung Die Sängerin konnte nur für ein kurzes Gaſtſpiel bis 
des verurtheilten Dreyfus gegen Dritte erhobenen 1. December verpflichtet werden. 

Anklagen vorläufig noch weit ſchwächere Stützen haben, Die Weihnachtsmeſſe im Gewerbehauſe fand 
als vielfach in Deutſchland angenommen wird, und Sonntag Abend einen harmoniſchen Abschluß, nachdem 
wagen für unſern Theil auf die bis jetzt vorgebrachten noch die letzten Tage und namentlich der letzte Sonntag 


ſo gern wir den Haitianern eine ſchleunige Züchtigung l 
gegönnt hätten, unſere Billigung nicht verjagen können. und Förderung des hieſigen Gartenbauverein SLL 
lange Jahre ſeloſt als Vorſitzender leitete, außer pa. 
liche Berdienſte erworben. Seine zahlreichen 8 glei 
werden dem als Menſch und Geſchäftemane endes 
tüchtigen und liebenswürdigen Manne ein eh 
Andenken bewahren. R e wood 
* Dauzigs Export. Erfreulich ift es, andelsſtadt 


Ruſſiſche Orientpolitik. 
Es iſt eine nun bald zwanzigjährige Gepflogenheit 
der Petersburger Diplomatie, von der Pforte „rück⸗ 
ſtändige Quoten“ der 78er Kriegsentſchädigung ſtets 


dann einzufordern, wenn und jo oft Rußland auf die Beweiſe weder Dreyfus loszuſprechen, noch Eſterhazy einen derartig zahlreichen Beſuch brachte, wie das zu können, daß Kaufleute unſerer alten H ehr 
Türkei irgend einen Druck ausüben will. Aus der Art zu verdammen. Comitee ihn nicht erwartet hatte; denn der Vorrath ſich, dem Beiſpiele anderer Großſtädte folgend: el 
der Anläſſe ergiebt ſich immer von ſelber der Rückſchluß : Paris, 22. November. von Eintriitsfarten mar ſchon Nachmittags vergriffen und mehr dem überſeeiſchen Exporthandel ante 
auf die jeweilige ruſſiſche Orientpolitik, die ja viel General Pellieur ſetzt rwa a der Eſter⸗ und mußten interimiſtiſche Karten zur Ausgabe So gelangte heute ſeitens der hieſigen Herrenconfec ein 
gewechſelt und beſonders feit jüngſter Zeit einen ganz bazy-Angelegenheit mit, Eifer und Nachdruck fort. gelangen. Die Mehrzahl der Ausſteller und zwar on gros Firma Georg Lichtenfeld & Co. fais 
neuen Weg eingeſchlagen hat. Auch die diesmalige] Heute vernahm er den Grafen Ejterhazy unter Gegen⸗ namentlich ſolche, „ welche für den Berkauf| größeres Quantum ſelbſtfabricirter Herrengarde un 5 
Geldforderung der Ruſſen bezweckt nicht etwa die überſtellung mehrerer Zeugen. ; TER an Ort und Stelle ſtändig ſelbſt anweſend waren oder durch das Speditlonshaus Johannes Ick via Ham me 
Erreichung wirklicher Zahlung, fondern nur den - Vertretung geftellt hatten, find, wie uns beſtätigt wird, Neapel zum Verſand nach Delagoa⸗Bay, Eaſt⸗Afrite, 


mit dem Ergebniß der Meſſe recht zufrieden. Andere 
Ausſteller, welche auf einen Verkauf wohl weniger 
gerechnet, da fie für den Handverfauf Einrichtung nicht 
getroffen hatten, werden wohl indirecten Nutzen aus 
dieſer Veranſtaltung und aus den aufgewendeten Koſten 
und Mühen ziehen. Die Meſſe war im Ganzen 
von . circa 6000 Perſonen beſucht, größten⸗ 
theils aus kaufkräftigem Publicum beſtehend. 
63 wurde allgemein der Wunſch rege, daß im künftigen 
Jahre eine gleiche Veranſtaltung getroffen werde. 
Kann ein derartig erſtes Unternehmen auch noch nicht 
den Anspruch auf völlig muſtergiltige Ausführung 
machen, jo find doch praktiſche Erfahrungen geſammelt, die 
im kommenden Jahre entſprechend bethätigt werden kön⸗ 
nen. Geſtern Abend fand im kleinen Sanle des Gewerbe⸗ 
hauſes eine kleine Schlußfeier ſtatt, an der faſt ſämmt⸗ 
liche Ausſtellerinnen und Ausſteller Theil nahmen, um 
ihrer Befriedigung über die Veranſtaltung der Meſſe 
Ausdruck zu geben und dem Comitee den Dank für 
deſſen uneigennützige, aufopferungsvolle Thätigkeit 
darzubringen. Mehrere herzliche Anſprachen wurden 
gehalten, und die Ausſteller blieben gemüthliche Stunden 


Es bleibt zu wünſchen, daß dieſer Geſchäftsperkehr fi 
recht rege geſtalte. p⸗ 
*Herbſtverſammlung der Meſtpreußiſchen ee 3 
wirthſchaftskammer. Der heute Nachmittag 
ginnendenHerbſtverſammlung der Weſtpreußiſchen ZA 
wirthſchaftskammer ging Vormittags 10%, Uhr ins⸗ 
Landeshauſe eine Sitzung des Ausſchuſſes für Vere A 
weſen voran. Den Boris in dieſer ſehr gut bene N 
Verſammlung führte Herr Riltergutsbeſitzer von 1 
tamer- Gr. Plauth. Die Herren Oberpräf 1 
Dr. v. Goßler und Regierungsrath v. Bu ſe “ ve 
wohnten der Sitzung bei. Herr v. Puttkam och 
Gr. Plauth eröffnete die Verſammlung mit einem bad. 
auf den Kaiſer. Das Andenken dreier um die 2 
wirthſchaft Bochverdienter Männer feierte die Try, 
ſammlung durch Erheben von den Sitzen, Sen 
zeitig wurden die drei an deren Stelle gewählten ger 
der Verſammlung vorgeſtellt. Nachdem der Bol! tig 
noch mitgetheilt hatte, daß der Kammer gegen 
146 Vereine angehören, wurde in die Beſprechung das 
Etats der Landwirthſchaftskammer zu Danzig fü” nen 


Verzicht der Pforte auf fernere militäriſche 
Rüſtungen. Es ift das in Konſtantinopel deutlich 
zum Ausdruck gebracht und hat auch bereits die 
Zurückziehung der bei Krupp beſtellten Kanonen- 
und anderer Lieferungen bewirkt. Rußland be⸗ 
harrt alſo darauf, die Türkei an der Pflege oder 
Verſtärkung ihrer militäriſchen Actionsfähigkeit zu be⸗ 
hindern; ſie ſoll unter der Curatel Europas (lies: 
Rußlands) bleiben. Dem kranken Mann ſollen bei 
Lebzeiten zwar keine Glieder abgeſchnitten, aber auch 
keine heilkräftigen Säfte zugeführt werden. Cr foll 
ganz von ſelbſt an Altersſchwäche ſterben, die Teſtaments⸗ 
. wird dann ſchon Väterchen Zar über⸗ 
nehmen. 


Deutſches Neich. 

Berlin, 23. Nov. In Gegenwart des Kaiſers 
fand heute Mittag in Kiel die Vereidigung der 
Marine⸗Rekruten ſtatt. Nachdem der evangeliſche 
Maxrine⸗Pfarrer Rogge und der katholiſche Marine⸗ 
Ober⸗Pfarrer Wieſemann auf die Bedeutung, des 
Eides hingewieſen hatten, wurde die Vereidigung vol- 
zogen. Se. Majeſtät der Kaiſer hielt hierauf eine 
kurze Anſprache, in welcher er auch auf die treue 
Pflichterfüllung des Herzogs Friedrich Wilhelm von 
Mecklenburg und der mit ihm auf dem Torpedoboot 
„© 26“ ums Leben gekommenen Mannſchaften 
hinwies. Der commandirende Admiral, Admiral 
v. Knorr brachte ſodann ein Hurrah auf den Kaiſer 
aus, worauf der Kaiſer nochmals das Wort ergriff 
und auf die Ehre hinwies, daß die Maunſchaften und 
Dificiere des im hieſigen Hafen liegenden ruſſiſchen 
Kreuzers „Wladimir Monomach“ bei der Vereidigung 
zugegen ſeien. Der Kaiſer erinnerte daran, daß der 
ruſſiſche Kaiſer Admiral der deutſchen Marine ſei, hob 
die Tüchtigkeit der ruſſiſchen Matroſen hervor und 


* 


1 * 

Dem „Standard“ wird aus Koſtantinopel, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ meldet, depeſchirt: 

London, 22. Nov. Als Frhr. von Saurma⸗FJFeltſch ſich 
vom Sultan verabſchiedete, verſprach dieſer, Krupp mit dem 
Bau von drei neuen Panzerſchiffen und der Ausbeſſerung 
von fünf alten zu betrauen, aber mit Rückſicht auf den 
ruſſiſchen Einſpruch jet der Auftrag nicht ertheilt worden 


Sultan rigen ertheilt werden. Rußland verftändigte den ſchloß mit einem dreimaligen Hurrah auf Kaifer Nicolaus. in beſter Sti i Gtatsjagr 1. April 1898/99 eingetreten, Bei einse anf 
Sultan privat, die Regierung des Zaren habe keine An⸗ > . ż digung Pläne far mung beiſammen und machten neue Positionen kam es zu längeren Debatten © 
ſchauungen bezüglich der Verwendung der Kriegsentſchädigung, Der Kaiſer nahm nach der Rekrutenvereidigung Pläne für die Weihnachtsmeſſe 1898. Vivat seguens! z wir wegen a pn erſt morgen BF 


im Caſino der Marineofficiere das Frühſtück ein und 
begab ſich alsdann mit dem Prinzen Heinrich in das 
Königliche Schloß, von wo er gegen 3½ Uhr in Be⸗ 
gleitung des Chefs des Marinecabinets, Contreadmixals 
Irhrn. v. Senden⸗Bibran, an Bord des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ zurückkehrte. Später beſuchte der 
Kaiſer in ruſſiſcher Admiralsuniform den ruſſiſchen 
Kreuzer „Wladimir Monomach“. Abends findet an 
Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ eine Tafel 
ſtatt, zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen ſind, 
insbeſondere auch an den Commandanten des „Wladimir 
Monomach“ Prinzen von Tomski. 

— Das Staatsminiſterium hielt heute Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu 
Hohenlohe-Schiligsfürft eine Sitzung ab. 

— In Buſchär (Perſien) ift ein Viceconſulat errichtet 
und die Verwaltung dem Aſſeſſor Hauck mit dem 
Charakter als Conſul übertragen worden. 

— Der Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein tritt, wie 
se ne Tageblatt meldet, am 1. Januar in 

en! 


uheſtand. 
Ausland. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 22. Nov. Das 


Von der elektriſchen Straßeubahn. Der Bau 
der beiden neuen Weichen auf der Strecke Danzig⸗Ohra, 
der, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, zwecks Herſtellung 
einer ſchnelleren Verbindung mit Ohra in Angriff 
genommen wuroe, ift jetzt fertig geſtellt. Die eine der 
Weichen liegt am Petershagener Thore, die andere 
in Stadtgebiet, vis. Avis der Wurſtmachergaſſe. Ihre 
Jubetriebnahme wird erſt im nächſten Monat erfolgen. 

Veſchränkung in der Beuutzung der D Züge 
3 und 4 auf der Strecke Berlin⸗Dirſchau. Wie wir 
erfahren, hat der Eiſenbahn⸗Miniſter ſich damit 
einverſtanden erklärt, daß die Beſchränkung in der 
Benutzung der Züge D 3 und D 4 auf der Strecke 
Berlin⸗Dirſchau auch für die Dauer des nächſten 
Sommerfahrplans beibehalten wird. 

4 Großfeuer. Ein mächtiges Schadenfeuer ſetzte 
geſtern Abend die Bewohner von Ohra und den um⸗ 
liegenden Ortſchaften in nicht geringe Aufregung. 
Gegen 6 Uhr ging die Ohra, Vogelgreif Nr. 73, nahe 
bei Wonneberger Grund gelegene Scheune des Herrn 
Gutsbeſitzer Schahnasjan⸗Altdorf in Flammen 
auf. Die in Holz erbaute noch ziemlich neue Scheune, 
war von dem Beſitzer Burandt⸗Ohra gepachtet und 
Abgeordnetenhaus wählte mit 116 Stimmen Dr. von ein voll Einſchnitt. Im Nu bildete die ganze Scheune 
Fuchs (katholiſche Volkspartei) zum zweiten Vice⸗ ein lammenmeer, mächtige Feuergarben züngelten zum 
präſidenten. Hierauf wurde die Speclaldebatte über Himmel empor und waren weithin ſichtbar und der 
die Nothſtandsvorlage fortgejegt. ganze Himmel erſchien blutroth, ſo daß das Feuer 

Spanien. Barcelona, 22. Nov. Die Freunde auch bald in der Stadt bemerkbar wurde. Unſere 
Weylers mietheten Schiffe, um ihm entgegenzufahren; Feuerwehr rückte ofort in mehreren Zügen mit einer 
die Stadt bereitet einen feſtlichen Empfang vor; die] Dampfſpritze zur Brandſtelle ab; ebenjo eilten die 
Läden dürften geſchloſſen bleiben. Spritzen der Nachbarortſchaften dorthin. Aber hier 

i trat bald großer Waſſermangel ein und dieſer in Ver: 
— bindung mit dem heſtigen Sturm, der das Feuer weithin 
die Dorfſtraße hinabjagte, machte das Nettungswerk 
unmöglich, die Feuerwehren konnten ihr Augenmerk 
nur darauf richten, die ca. 25 Meter entfernt liegenden 
Gehöfte der Beſitzer Burandt und Kuſchel zu 
ſchützen, das letztere war beſonders gefährdet, weil 
hinter demſelben nach der Feuerſeite ein freier 
Getreideſtaken ſtand, der bei dem heftigen Flugfeuer 
ſehr leicht Feuer zu fangen drohte. Neben der 
Scheune lag ein ebenfalls Herrn Schahnasjan 
gehöriges maſſives Wohnhaus, das von deſſen Juſt⸗ 
leuten bewohnt wurde. 6 Familien wohnten in 
demſelben, 4 im Paterregeſchoß und 2 in dem erſten 
Stockwerk. Es waren dies die beiden Familien 
Lemte und die Familien Krefft, Truſchel und 
Thomas und Gronau. Einige von ihnen hatten 
ſich ſchon zur Ruhe begeben, wie das Feuer auskam, und 
bet dem raſend ſchnellen Umſichgreifen des Feuers 
konnten fie kaum das nackte Leben retten, nur noth- 
dürftig bekleidet gelangten ſie in das Freie, da ſtand 
auch ſchon das Haus in Flammen. Von ihrem Mobiliar 
konnten die armen Leute, die garnichts verſichert haben, 
nur ſehr menig retten. Auch dieſes ganze Gebäude 
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 
Mit lautem Krachen ſtürzte das Dach zuſammen, 
ihm folgten bald die Oefen der oberen Etage und bei 
jedem Male ſchlugen mächtige Flammen auf, während 
der Wind große Funkengarben in das Dorf 
warf. Die weithin ſichtbare Flammenſäule hatte 


aber da jedes Mal, wenn auf Reformen in der Türkei ge⸗ 
drungen werde, Geldmangel als Grund für deren Nicht⸗ 
durchführen bezeichnet werde, ſollte ein Theil der Ent⸗ 
ſchädigugsſumme dem Reformwerk gewidmet werden. Die 
am Freitag überreichte ruſſiſche Note verlangt Entehrere 
Zahlungen im Geſammtbetrage von einer Million Pfund, 
aber Rußland dürfte nicht darauf dringen. 


Dolitiſche Tagesüberſicht. | 


Das projectirte Petroleummonopol. Nach der 
„Neuen Bad. Landesztg.“ entnehmen wir aus einer Ver⸗ 
ſammlung von Petroleum⸗Großhändlern Südweſtdeutſchlands 
in Mannheim, daß die Mannheim⸗Bremer Petroleumgeſell⸗ 
ſchaft, mit welcher ſich die deutſch⸗amerikaniſche Petroleum⸗ 
geſellſchaft ſoltdariſch erklärt, ihren Abnehmern verſucht Be: 
dingungen aufzuerlegen, welche dieſelben vollſtändig in die 
Hand der Geſellſchaft geben und es der letzteren ermöglichen, 
ſich direet über die Großhändler weg mit den Kunden für 
Petroleum in Verbindung zu ſetzen. Die im Saal der 
Handelskammer zu Mannheim tagende 1 nahm 
eine Erklärung an, welche proteſtirt gegen ſolchen Verſuch, 
„ben freien und ſelbſtſtändigen Petroleumhandel zu hemmen 
und zu unterdrücken. Die Anweſenden ſind einſtimmig der 
Anſicht, ſich nie einer Controle der Geſellſchaft zu unter⸗ 
werfen, noch in der Freiheit ihres Handels unterdrücken zu 
laſſen. Sie glauben auch, mit dieſem Proteſt und Ablehnung 
der Anträge der beiden genannten Geſellſchuften dem öffent⸗ 
lichen und eigenen Intereſſe am beſten zu dienen.“ 

** 

Politiſche Proceſſe find in Bulgarien noch immer 
an der Tagesordnung. In Philippopel erregt gegen⸗ 
wärtig großes Aufſehen die Verhaftung des früheren 
Polizeipräfecten Sweſtarow, der beſchuldigt iſt, im 
Jahre 1886 die Mißhandlung eines gewiſſen Penew 
befohlen zu haben, woran dieſer geſtorben iſt. Penew 
war Spion im Dienſte der ruſſenfreundlichen, gegen 
den Fürſten Alexander conſpirirenden Partei. Der 
Verhaftete hat 50000 Franes Caution für ſeine Frei⸗ 
laſſung geboten, jedoch ohne Erfolg. 

żę 


Die Affaire Dreyfuß. Gegenüber den ſtellen⸗ 
weiſe recht tendenziös geſchminkten Pariſer Berichten, 
welche über die Scheurer⸗Keſtner'ſche Action in einer 
Anzahl deutſcher Blätter veröffentlicht werden, erſcheint 
es doch nothwendig darauf hinzuweiſen, daß das an⸗ 
geblich erdrückende Material des franzöſiſchen Senators 
—————5ð—— — 


rückkommen werden. Der Etat balaneirt in Einnah e 
und Ausgabe auf 215174 Mk. Weiter folgte chen 
Beſprechung des Etats der agricultur⸗ chemischen 
Verſuchs⸗Samen⸗Controle⸗und Dünger⸗Controle⸗Sta me 
zu Danzig Tür das Etatsjahr 1898/99, der in Ginna 
und Ausgabe auf 22350 Mk. balaneirt. Im wen aße 
Verlauf folgten Referate des Thierarztes 1. Cla 
Leitzen über ſeuchenhaftes Verkalben und des Pt 
Lippke⸗Podwitz über Eberſtationen. Um 1½ 1 
vereinigten ſich die Herren zu einem gemeinſauhe 
Mittageſſen im Schützenhauſe, dann begann um 3½ er 
die Sitzung der Landwirthſchaftstammer. (Näher 
Bericht folgt.) te 
* Die weſtpreuſtiſche Herdhud-GejeljHaft hielt he 
im Schützenhauſe eine Vorſtandsſitzung ab. Auf der Taf 
ordnung ſtand als erſter Punkt die Anerkennung freugen 
Zuchtgenoſſenſchafteu. Wie |. Z. mitgetheilt, find zwi, 
der oſtpreußiſchen und der weſtpreußiſchen Gerdt 
Geſellſchaft Verhandlungen wegen gegenſeitiger Anerkennn 
gepflogen worden. Der Geſchäftsführer Herr Raſch v fr 
den hierauf bezüglichen Briefwechſel. Danach hat die fab 
preußiſche Geſellſchaft ihre principielle Geneigtheit ertl 75 
mit der weſtpreußiſchen Heroͤbuchgeſellſchaft eine Ver er 
barung wegen der gegenſeitigen Körung dort bezw. bie 
gekaufter Herdbuchthiere zu treffen. Zugleich hatte die a 
preußiſche Geſellſchaft gebeten, ihr mitzutheilen, mit welch, 
Zuchtverbänden die Weſtpreußiſche im Cartell TAN, 
Herr Raſch hat auf dieſes Schreiben entgegenkommend gen 
wortet und wegen der Cartellfrage erklärt, daß bis jetzt von dh 
Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft — gemäß ihrer ſtrengen 
ſtatutariſchen Bedingungen — noch mit keinem ander ſt 
Züchterverband ein Cartell geſchloſſen ſei und auch in gute 
in dieſer Beziehung die höchſte Vorſicht beobachtet werden 
Er bat zugleich um beſtimmte Vorſchläge, die er der an 
24. November (heute) tagenden Vorſtandsfitzung der wefr 
Geſellſchaſt unterbreiten könne. Darauf hat der Geſchaſen 
führer der Oſtpreußiſchen Geſellſchaft weiter 
ertra folgende Bedingungen für den Abſchlen 
des Cartels geſtellt: Von der Oſtprenß chen 
Geſellſchaft würden ſolche Bullen (und deren Nachkomme 


+ 
| Marine. 

Laut telegraphiſchen Meldungen an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Comman⸗ 
dant Capitän z. S. Köllner, am 21. November in Port Said 
angekommen und beabſichtigt am 22. November nach Aden 
in See zu gehen. S. M. S. „Wolf“, Commandant Cor- 
vetten⸗Capitäu Schröder, ift am 21. November in Las Palmas 
angekommen. S. M. S. „Stein“, Commandant Capitän 
zur See Oelrichs, iſt am 21. November in Barbados ange⸗ 
kommen und beabſichtigt am 28. November nach Trinidad in 
‚See zu gehen. S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Eapitän Goecke, ift am 21. November in Freetown ange- 
kommen und beabſichtigt am 22. November nach Vietoria in 
See zu gehen. 


daß fie durch drei Generationen hindurch von reinblütigen 
Thieren abſtammen, anerkannt werden. Ferner folke, T 
Weſtpreußiſche Geſellſchaft mit keinem anderen lichten 
verbande außer dem oſtfrieſiſchen ein Cartell abſchließen bürfe i 
Dazu bemerkte Herr Raſch: Dieſe Bedingungen ſeien V ft 
zu weitgehend und würden für die Weſtpreußiſche Geſellſchaſt 
eine ſchwere Schädigung bedeuten, da die Weſtpr. Geſellſchan 
ſich mit Nichtanerkennung auderer Herdvuchgeſellſchalten 
große. Abſatzgebiete verſchließen würde.! Auch Of 
b. Kries⸗Trankwitz bezeichnete die Bedingungen der 1 
preußen als unannehmbar; dieje Bedingungen bedeutete 
eine große Erſchwerniß für uns und eine große Erleichterun 
für die Ostpreußen, inſofern nämlich, als die Oſtpreußiſeh 
Geſellſchaft von uns etwas verlangt, was ſie ſelbſt nich 
innehalten will und kann, nämlich den Nach wee 
der reinblütigen Abſtammung der Thiere durch ri 
Generationen hindurch. Andererſeits wurde die auf 
vertreten, daß eine gegeujcitige Anerkennung zwiſchen th 
oſte und der weſtpreußiſchen Geſellſchaft ſehr empfehlenswe 57 
wäre; Herr Bamberg ⸗Stradem ſchlug vor, die Ber 
lungen mit Oſtpreußen nicht abzubrechen, aber der [e 
preußiſchen Geſellſchaft mitzutheilen, daß man auf 1 
Bedingungen nicht eingehen werde. Den Abſcheg 
anderer Cartelle dürfe man ſich um des Care den 
mit Oſtpreußen willen nicht funmöglich wer 


laſſen. Herr v. Kries⸗Trankwitz wies darauf ome go 


„Lieber, guter Papa, verzeih' mir!“ bat Joſi in 
feinen ſchmeichelndſten Lauten und legte feine kleine 
Rechte auf die beiden ineinander geſchlungenen 
Hände. Da löſten ſie ſich haſtig. 

„Was foll ich mit Dir thun?” fragte der Doctor 
weich. — „Aber nicht wahr, Joſi, Du wirſt ohne 


Neues vom Tage. 

Eine grauſige Blutthat. 
Berlin, 22. Nov. Als geſtern Abend die Frau des 
Arbeiters Neumann in der Jasmundſtraße von der Arbeit 
heimkehrte, fand ſie ihren Mann anſcheinend betrunken auf dem 
Sopha liegend vor, während die kleine Tochter mit Blut beſudelt 
und nackend todt unter ſeinen Füßen lag. Da die Frau für 
ihr Leben fürchtete, entfernte ſie ſich leiſe, nachdem ſie die 
Leiche des Kindes unter den Füßen hervorgezogen hatte 
und veranlaßte die Verhaftung des Mannes, von dem ſie 
angab, daß er das Kind gehaßt habe. Neumann war mit 
Blut befleckt, das Bettgeſtell des Kindes war zerſchlagen, der 
Mann hatte das Kind anſcheinend an den Beinen gefaßt 
und mit dem Kopfe gegen das Bettgeſtell geſchlagen. 


t 
1 


„Nein!“ rief das Kind triumphirend. „Weil ich 


mitkommen, wenn ich meine liebe Ruth beſuche!“ 
Es war nicht möglich, dieſe freudige Zuverſicht 


doch und fieh Ruth's Wohnung an, fie hat jo viele Neumann, der nur einundzwanzig Jahre alt, jedoch wieder- | Ser ä die oſtpreußiſche Geielidait x t ſich da 
% %% ̃ m;é , oba ut Sn, sa au 8 ol e 
des Kindes Eifer, die Situation zu klären und das geweſen und er wiſſe nicht, was mit dem Kinde vorgegangen fei. umſtand⸗ Noch bis ſpät in die Nacht hinein ſtehende — Geſellſchaft, wie die weſtpreußiſche, 


Nachweis der Reinblütigkeit durch drei Generatlon g 
nur in ſeltenen Fällen führen könne. Dieſen Nat 
würde auch die ältere oſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſ K 
kaum führen können. Der Vorſitzende Herr Grun ade 
Tralau ſchlug vor, eine Commiſſion zu ernennen, Din, 
weiteren Verhandlungen führen ſoll. In dieſe Comme, 
die gleich nach der Vorſtandsſitzung zufammentreten uhr 
wurden die Herren Gyunanu-Zralau, Raſch⸗Lang 


Piſtolenduell. 

Bremen, 22. Nov. Heute früh hat auf dem hieſigen 
Schießſtande ein Piſtolenduell unter den ſchwerſten Be⸗ 
dingungen zwiſchen den Seconde⸗Lleutenants von Schoenfeld 
und Siegmund vom 75. Hanſeatiſchen Regiment ſtattgefunden. 
Schoenfeld wurde durch die Bruſt gejhojjen. Sein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. 

Erſtickt. 


Infolge Gasausſtrömens ift nach der „Poſt“ in Ludwigs⸗ 
hafen die zum Beſuch bei einer verwandten Familie weilende 
1 Wa Tochter des Commerzienraths Siegle zu Stuttgart 

ſtickt. . 


ſchlugen immer wieder die Flammen auf. Die Gebäude 
ſelbſt waren verſichert, während der Inhalt des Wohn⸗ 
hauſes nicht verſichert war. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers iſt noch nicht ermittelt, doch vermuthet man 
Brandſtiftung. Die Danziger Feuerwehr kehrte ſchon 
gegen 9 Uhr zurück, da fie bei dem großen Waſſer⸗ 
mangel wenig mehr helfen konnte. Die Dorfjugend 
machte ſich vielfach das Vergnügen Bretter von den 
Zäunen abzureißen und ſie in die Flammen zu 
werfen — etwas mehr Aufſicht wäre hier wohl am 
Platze geweſen. ja 

* Im allgemeinen Gewerbe -Verein wird am 
Donnerſtag Heyn Prediger Auernhammer einen Vortrag 
über Emanuel Geibel als religiöſer und politiſcher 
Dichter halten. 

* Verkehrserweiterung. Am 1. December d. Is. wird 
die an der anie Belgard⸗Stolp zwiſchen den Stationen 
Carwitz und Schübben⸗Zanow gelegene Halteſtelle Alt wieck, 
welche bisher nur dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr diente, 
auch für die Abfertigung von Wagenladungs⸗ und Stid- 
gütern, Leichen und lebenden Thieren eröffnet werden. Die 
Abfertigung von Fahrzeugen und Sprengſtoffen bleibt auch 
ferner noch aug Selen. 

* Soeialdemstratiiche Bartei-Beriammlung, Sonntag 
Abend 8 Uhr fand in dem focinldemokratiichen Verſammlungs⸗ 
locale Gr, Mühlengaſſe 9 eine öffentliche ſocialdemokratiſche 
F in der see E hiefigen ; i 
ſocialdemokra Partei, Herr erer Sellin, den | eingehe örter 8 einen 
Vorſitz führte. Auf Ta Tages Orbnung ſtand als erſter ft nen, genen, der der goro 
Punkt: Vortrag des Redacteurs der Königsberger ſocial⸗ 
demokratiſchen „Volks⸗Tribüne“, Genoſſe Braun, über „Unſere 


Heim ſeiner Freundin in's beſte Licht zu ſtellen. 

„Wir haben keine Zeit mehr, Kind, wir kommen 
ohnehin ſpät nach Hauſe.“ i ' 

„Aber es iſt ja Schlittenbahn, — das geht fo 
ſchnell, wie geflogen! Kaum eine Stunde, haſt Du 
ſelbſt geſagt, — kaum eine Stunde, und wir ſind in 
Afrika!“ 

Es klang ſo drollig und weckte eine ſo unge⸗ 
heuerliche Vorſtellung, daß Ruth von Neuem lachte. 
Es war ihr ſo leicht und froh zu Sinn, ... über 
Alles hätte ſie lachen und ſich freuen mögen! 

n Valeska wird ſich um Dich ängſtigen, 

oſi!“ 
8 „Wenn Du bei mir biſt, ... niemals!“ 

„Thun Sie ihm den Willen, Herr Doctor“, bat 
Ruth, „ſchenken Sie mir noch zehn Minuten! Da! 
Das Waſſer im Keſſel iſt noch ganz heiß, ich mache 
Ihnen ein Glas Glühwein zurecht für die kalte 
Fahrt!“ R A 

Er verneigte ſich daukend und jag eine Minute 
ſpäter neben der jungen Frau am Kamin, das 
dampfende Glas in der Hand. Joſi ſtand an feine 
Kniee gelehnt, das Reh ging, vorſichtig die Füße 
hochziehend, im Zimmer umher. 

„Es geht Willbrecht's nicht gut, nicht wahr, 


Weiter wurde beſchloſſen, alle von der Deutſche igen 
wirthſchaftsgeſellſchaft anerkannt und zu den Ausſtellunnen 
zugelaſſenen Züchtergenoſſenſchaften ebenfalls anzuerker nch 
unter der Vorausſetzung ſelbſtverſtändlich, daß Diele nen. 
die Weſtpreußiſcke Geſellſchaf ohne Weiteres anerke ine 
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf zu 
Vorſchlag, den § 5 b. e. d. des Statuts nur 
ändern und einen Termin feſtzuſtellen, nach den en 
noch Körungen in ſolchen Zuchten vorgenommen w 
können, die ausſchließlich reinblütiges Zuchtvieh haben men, 
längerer Debatte, auf die wir noch zurückkommen, 
wurde ein Antrag Borowski⸗Rieſenwalde angenon u 
der dahin geht: einen beſtimmten Zeitpunkt (1905) dh? 
nehmen, von dem ab nur diejenigen Züchter auf h oder 
auetionen verkaufen dürfen, die nud gekörtes chionelle 
deſſen Nachzucht im Stale haben. Die redact ze 
Faſſung und Einfügung dieſer Beſtimmung in 5 sloffen 
wurde der vorhin erwähnten Gomunijjion Ü che Ci 4 

Weiter ſtand auf der Tagesordnung die Frage: We Auction 
eichtungen find zu treffen, um Unreellitäten Der den z. Nach 
erforderlſchen Tuberculin⸗ Impfung zu verhinder Sachver⸗ 


5 Zwei Reeruten, 

97 70 ſich während der Fahrt zum Fenſter hinausgelehnt 
ban en, Bupe von inem eee ee are 

QV e 

erfaßt und enthauptet. Die kier Leichen Hinten 
zum Eutſetzen le al zurück. 

Nom, 23. Nov. (W. T. B. 9 Depeſchen aus 
Cuneo in Piemont bringen die Nachricht, daß 2 italieniſche 
Jagdaufſeher infolge kürzlich bemerkter Wilddiebereien fich 
auf einen Spürgang begaben und dabei im Thale von Ponte 
zernardo, in der Nähe von Vinadio, auf 4 franzöſiſche Wild⸗ 
ſchützen ſtießen, welche im königlichen Jagdrevier jagten. Wie 
die Jagdaufſeher behaupten, ſeien fie auf ihre Anrufe von 
den Wilddieben mit den Gewehren bedroht worden. That⸗ 
ſache iſt, daß in dem entſtandenen Gewehrkampf 2 der fran- 
zöſiſchen Jäger erſchoſſen und einer verwundet und feſtge⸗ 
nommen wurde, während ſich der Vierte über die Grenze 
flüchten konnte. Die beiden italteniſchen Jagdaufſeher wurden 
ſpäter verhaftet. Der Staatsanwalt und ein Carabinieri- 
Hauptmann haben ſich zur Einleitung der Unterſuchung nach 


Guten begeben. à 


amm 


über das Weſen der Tubereulinimpfung klaren 
geben ſoll. Die Generalverſammlung {ol auf Grund 110 


a 


| 


geſchätzt, und namentlich hat er ſich um die 1 er i 


erla 


des weſtpr. Heroͤbuchs, bezüglich denen nachgewieſen Wi 


und von Kries⸗Trankwitz gewählt. 1 Land⸗ 


Pi f 10 i 
ändigen zu gewinnen, der der nüchſten 0 e > 


Nr. 275, 


muktenges über weitere in der heutigen Sitzung gemachte Vor⸗ 
Bericht Bist 8 dann ſich ſchlüſſig machen. (Näherer 


feln Betreff. der Beſchickung der Dresdener Arg- 
iogan as wurde beſchloſſen: Eine aus den Herren Jacob- 
Met =Tragfeim, Raſch⸗ Langfuhr und Wendland⸗ 
3 Ehe beſtehende Commiſſion Toll in den Ställen der 
żal er das ausſtellungsfähige Vieh ermitteln; der Züchter 
Buchner verpflichtet fein, die bezeichneten Thiere der Heerd- 
Mi eat zur Verfügung zu ſtellen. Für jedes Haupt 
eine z für die Rerſervethiere — ſoll er von der Geſellſchaft 
Schli Jeihtlfe von 30 Mk. zu den Fütterungskoſten erhalten. 
pH fd wurde noch mitgetheilt, daß der Magiſtrat Marien- 
Heere mit der Hergabe und Umzäunung der Baracken für die 
feni uchauetionen einverſtanden erklärt hat, wenn die Ge: 
5 lt dafür 500 Mk. Mlethe zahlt. Der Vertrag ſoll auf 
Verf re lauten. An der Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 
ammiung von Marienburg dürfte nicht zu zweifeln ſein. 
der ls Termine für die nächſte Gener alverſammlung 
oder 10 ſellſchaft wurden die Tage vom 13.—15. December 
> er 17. December angeſetzt, eine beſtimmte Feſtſetzung 
impf mit Rückſicht auf den Vortrag über Tubereculin⸗ 
en ung — nicht möglich. Ort der nächjten Generalver- 
mlung it Marienburg. 


Ab Sein 27. Stiftungsfeſt feierte Sonnabend geſammelte Holz nach dem Wagen trug, ſchlug plötzlich 
im end „der Kaufmänniſche Verein von 1870 eine ganz andere Richtung ein, und als ſein Vater ihn gutbunt leicht bezogen 729 Gr. 
N Kaiſerhofe durch einen Herren = Abend. darauf aufmerkſam machte, warf der Sohn das Holz 
gie einem einleitenden Geſange der Liedertafel, fort und lief in den Wald hinein, in welchem er trotz 


5 e unter der tüchtigen Leitung des Herrn H au pt ſteht / 
röffnete der Vorſigende Herr Hank den Abend 
c einem Hoch auf den Kgiſer. Nach einem weiteren 
Bilange hielt Herr Haak die Feſtrede, in der er ein 
i von der- Entwickelung des Vereins gab. In 
ſchger Reihenfolge folgten jetzt Vorträge der ver⸗ 
ſchiedenſten Art, die wieder mit launigen 
i daften abwechſelten. Die Ortsgruppe des Hamburger 
nufmänniſchen Vereins hatte zwei Vertreter 
E tiandt, der faufmänniiche Verein Tiegenhof 3 Ber- 
et Die letzteren überbrachten dem Geburtstags- 
i nde ein Fäßchen 00, deſſen Inhalt allen Feſttheilnehmer 
ilih mundete. Das Todtenfeſt machte dem Herren- 
end nur ein allzu ſchnelles Ende. 

7 Tod durch Ueberfahren. Geſtern Abend gegen 
Sum eg die unverehelichte Ortsarme Malwine 

ling 
Barwert überfahren und ſehwer verletzt. 
fie bald nach ihrer Einlieferung verſtarb. Der Führer 


Heute wurde er dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 
Polizei⸗Bericht für den 23. November. Verhaftet: 
i erſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Dieb⸗ 
Mis, 3 wegen Unfugs, 1 wegen Einſchleichens, 2 wegen 
R ißhandlung. Sbdachlos 7. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 
3 apiere Karl Volkmann, 1 brauner Herren⸗Filzhut, 
Servietten, abzuholen aus de Fundbureau der Königl. 
Poltzei⸗Direttion. 1 ſchwarzer Regeuſchirm, abzuholen ans 
dem Pollzei⸗Revier⸗Bureau zu Laugfuhr. Am 16. d. Mts. 
in der Droſchke Nr. 42 zurückgelaſſen:? 1 ſchwarzer Winter⸗ 
erzieher, abzuholen vom Droſchkenbeſitzer Herrn Frledrkch 
orchardt, Altſchottland 51. Zugelaufen: 1 ſchwarzer 
und, abzuholen vom Kreis- Ausichuß- Secretär Herrn 
ſcein eee, Be: eden in unde 8 
es Rudolf Preß, abzugeben im Fundbureau der 

Kgl. Pol. Directſon 1 

— g 


Provinz. 


Held Zoppot, 22. Nov. Die Gemeindeverordneten 


en heute im Rathhauſe eine Sitzung ab. Die 
effemttcyfeit Seren 1 nur während der 
Geſchäftlichen Mittheilungen.“ Aus denſelben iſt 


ervorzuheben, daß die Schlachthauseinnahme für die 
gögelaufene Woche 309,09 GR) beträgt. Sodann 
nak der Vorſitzende mit, daß das Canaliſatfonsortsſtatut 
Że it der dą u gehörigen Polizeiverordnung im Ein⸗ 
ję tiitdatiz di den vorgeſetzten Behörden Rechtskraft 
mgt hat. Von Intereſſe war zu erfahren, daß die 
dig ige Saiſon 9839 Badegäſte gezählt hat; 2222 mehr 
als im Vorjahre. — In geheimer Sitzung wurde die 
N erathung über den Etat der Badedirectlon ſür das 
te Jahr fortgeſetzt. 
Wahl Dirſchau, 22. Nov. Bei der heute ſtattgefundenen 


haben ür die vielſeltf 341 um: K 
werke, für die vielſeitige thätige Mithilfe bei dem Löſch⸗ 


gebührend 
eller noch eine außerordentlich günſtige bei unſeren 
gen 


W Hela, 22. Nov. Nachdem im Laufe dieſes Sommers 
en 

Beije 
pikijteca auf 
ſoll ei 
ſorſtu 
kräftige 


Wurden 
eren Kaufmann Albert Reimer, Rechtsanwalt Battre, 


üg 


puten Fi : 
üp en bis die Weichſelregultrun anz zur Durch⸗ 
ab an gelangt, alſo auch An We FA na E f stagał 
usführung gelangt. Es 
dor egenheit auch eine Verſammlung der Gemeinde: 
fany der des Elbinger Deichverbandes. Dieſe Ver⸗ 
mlung ſtellte ſich auf den gleichen Standpunkt. 
8 Geſtern Nacht gegen 1 Uhr 
welch er Schneidergeſelle Auguſt Klomfaß von hier, 
er im angetrunkenen Zuſtande auf dem Heimwege 


auf dem Heumarkt durch ein Privat⸗ 
e Sie wurde 
in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft, wo 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſich befand, aus der Lindenſtraße in die Tiege und 
ertrank. Die Nachtwächter, welche mit einem Boot 
ſofort nachfuhren, zogen ihn als Leiche heraus. 

* Thorn, 20. Nov. Die deutſch⸗ſveiale (antiſemitiſche) 
Reformpartei hat für die Reichstagswahl Herrn 
Oberlehrer Benſemer⸗Thorn als Candidaten für 
den hieſigen Wahlkreis aufgeſtellt. 

Neuenburg, 22. Nov. Da am 1. December d. Is. 
eine allgemeine Viehzählung im Deutſchen Reiche ſtatt⸗ 
findet, wird der für Neuenburg am 30. November 
anſtehende Jahrmarkt von dieſem Tage auf Dienstag, bezahlt. 
den 7. December verlegt. N 

-s. Berent, 22. Nov. Bei der am 20. Nov. im 
10. ländlichen Wahlbezirke, beſtehend aus den Amts- 
bezirken Kornen und Sommerberg, vollzogenen Wahl 
eines Kreistagsabgeordneten würde der Beſttzer 
Kilian Felskowski aus Lubianen gewählt. y 

J. Konitz, 22. Nov. Verſchwunden iſt der ſchwach⸗ 
ſinnige Sohn Johann des Arbeiters Kunde hierſelbſt. 
Sein Vater war am Freitag Vormittag mit ihm in 
den Wald nach Holz gefahren. Der Sohn, welcher das 


New⸗Pork, 22. 
Chicago, 22. N 


Nachprodu 
Magdeburg. 


Mai Mk. 9,3719. 


eifrigen Suchens nicht mehr gefunden wurde. Er iſt 
auch bis jetzt nicht zurückgekehrt. i 

Stettin, 22. Noubr. Der Stettiner Dampfer 
„Eider“ iſt unweit Karlshamn geſtrandet und wahr⸗ 
ſcheinlich verloren. 

© Stolp, 22. Nov. Vor dem Schöffengericht bierz 
ſelbſt wurde heute in der Beleidigungsklage verhandelt, 
welche der Redacteur des „Neichsblattes“ und des 
„Bauerufreundes“ gegen den Landrath hieſigen Kreiſes 
Geheimen Regierungsrath v. Puttkamer angeſtrengt 
hatte. Dieſer hatte das Vertheiten der genannten 
Blätter nach Schluß von Verſammlungen des „Nord⸗ 
oſt“ durch ſchulpflichtige Kinder verboten und in der 
Begründung dieſes Verbots ausgeführt: „Ich kann 
hierin nur einen Mißbrauch der Schulkinder zu gemein⸗ 
gefährlichen Zwecken erblicken, da die verkheilten 
Schriften ohne Zweifel Aufreizungen der verſchiedeuen 
Volksclaſſen gegen einander und oft auch Ber 
dächtigungen der königlichen Behörden enthalten.“ Den 
Kläger vertrat Juſtizrath Dr. Friedmann⸗Berlin, den 


Mk. 180 per Tonne. 
747 Gr. Mk. 133. 


Tonne bezahlt. 


Spiritus feſt. 


vertritt Staatsanwalt Dr. Tſchirch, die Vertheidigung 
führen die Rechtsanwälte Dobe und Sternfeld. Bevor 
zur Verhörung der Angeklagten geſchritten wird, giebt der 
Präſident den Geſchworenen eine kurze Darſtellung 
des Sachverhalts. Er bemerkt vorweg, daß dieje Sache als 
romauhaft gelten könnte, wenn fie nicht jo erit wäre. Die 
Prohl iſt die Hauptperſon in dieſem Proceſſe; fie wird als 
geizig und habſüchtig geſchildert. Ende 1895 miethete die 
Prohl die unverehelichte Emilie Krauſe als Dienſtmädchen. 
Am 28. Februar 1896 trat die Kraufe wieder aus. 
Bevor fie ging, repidirte die Prohl ihren Schließkorb. Es 
befand ſich darin ein Stück blaues Kleiderzeug. Die Profi 
legte das Zeug — es waren etwa 6 Meter — ſelbſt nach 
oben in den Korb, welcher alsdann verſchloſſen wurde, 
allerdings nur an einer Seite, jo daß fich der Korbdeckel 
an der anderen Seite abheben ließ. Als die Krauſe 
in Schidlitz bei der Geſindevermietherin Bornowski an⸗ 
gekommen war, entdeckte ſie, daß das Zeug verſchwunden 
war. Statt der Krauſe ſchrieb die Bornöwski an die Prohl 
und forderte ſie auf, nach dem Verbleib des Zeuges zu 
recherchiren, andern Falles die Krauſe ihre SE DUB Herria 
regreßpflichtig machen würde. In Folge dieſes Schreibens fand 


Berlin, 23. No 


ungefähr wieder 


Nüböl 


bezahlt worden. 


Stationen. 


Weizenkleie grobe 


23. November. | 3 


Zehte Haudelsuachrichten. 
(Kabeltelegramm.) We iz en per 

November 97, per December 97¼, per Mai 933] ; 
(Kabeltelegramm.) 
November 94/,, per December 95, per Mai 905/5. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Nov. 


Du. 


Rohzucker. Tendenz ruhig, Baſis 880 Mt, 8,57 ½ 870 


et Baſis 


franco Neufahrwaſſer. 
Mittags. 
Notſz Baſis 88 Mk. 9,70. 
Dechr. Mk. 8,97½, Jauuar⸗März Mk. 9,17½, April Mk. 9,30; 
Gemahlener Melis T ME, 22,371). 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. 
December Mk. 8,97%, Januar⸗März Mk. 9,17½, 
9,30, Mai Mk. 9,37 ½. cą 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von Hv. Moritein, 
Wetter: Trübe. Temperatur: ＋ U R. Wind: W. 
Weizen in guter Frage bei vollen 
wurde für inländiſchen hellbunt krauk 718 


Mk. 180, hellbunt (34 Gr. und 737 Gr. Mk. 181, weiß 
734 Gr. Mk. 179, 740 Gr. Mk. 189, fein weiß 756 Gr. 
hochbunt 745 Gr. Mk. 182, roth 734 Gr. 


Roggen höher. Bezahlt it inländiſcher 744 Gr. und 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inläudiſche große 627 Gr. Mk. 186, 
686 Gr. und 605 Gr. Mk. 149, ruſſiſche zum Trauſit große 
635 Gr. Mk. 94, 652 Gr. Mk. 95, kleine 603 Gr. Mk. 87, 
641 Gr. und 656 Gr. Mk. 92, Futter Mk. 85 per Tonne. 

Hafer inläudiſcher Mk. 137 per Tonne hezchlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranjit Victoria Mk. 130, Mk. 135, 
Mk. 140 per Tonne gehandelt. ' 3 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit etwas ſchimmlig 
Mk. 99 per Tonne bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Ttaujit Futter Mk, 107, 


£einiaat polniſches beſetzt Mk. 149 per Toune gehandelt. 
Mk. 3,70, per 50 Kilo 
Noggenkleie Mk. 3,77½ per 50 Kilo gehandelt, 
Contingentlrter Ioco Mk. 
nicht contingentirter loco Mk. 35¼ Geld. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 


eines günſtigen Decadenagusweiſes in Prinz Heinrichsbahnen 
konnten ſich etwas erholen. 
feſt. Ultimogeld 47), Schluß behauptet. 


v. Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.50. 
Das Geſchäft in Getreide war zwar auch heute nur wenig 
belebt, aber die Stimmung war 
ſcheidene ᷑aufluſt um den Preiſen für Weizen und Roggen 
etwas aufzuhelfen. Der geſtrige Rückſchritt von ½ Mk. iſt 
eingeholt worden. 
zeigle ſchwache Haltung. ( 
ohne Faß iſt bei ſchwacher Zufuhr 37,50 für 50er 57,10 Mk. 
Im Lieferungshandel 
nicht im gleichen Maße geſtiegen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Nov. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Wind, | Wetter, 


m + E 
Drahtnachrichten. 
Von der Geueral⸗Synode. 

o. Berlin, 23. Nov. Die heute zuſammentreteude 
Geueralſynode wird zahlreiche Anträge von Provinzialſynoden 
zu berathen haben, von denen mehrere auch ein politiſches 
Intereſſe erwecken. Unter den Anträgen dürfte wohl der 
bekaunte Antrag der brandenburgiſchen Provinzialſynode 
betr. die Berufung von Profeſſoren der evangeltſchen 
Theologie wieder zu bedeutenden Debatten Veranlaſſung 
geben. Von der pommerſchen und weſtfäliſchen Provinzial⸗ 
ſynode liegen Anträge auf Erlaß eines Kirchenzuchtgeſetzes 
vor. Fünf Provinziolſynoden unterbreiten Anträge auf 
Brfeitigung des Duels und Verweigerung der kirchlichen 
Beerdigung der im Duell Gefallenen. Ferner wird ſich die 
Generalſynode mit den von 5 Provinzialſynoden geſtellten 
Anträgen betr. Sountagsheiligung, Beſchränkung des Aus⸗ 
ſchanks an Sonn- und Feſttagen und der Sonnabend⸗ 
Vergnügungen in Vereinen beſchäftigen, ferner mit Be⸗ 


. . 
Weigen per 


Danzig, 23, November, 
75° Mk. 6,70 incl, Sack trauſito 


Tendenz ſtetig. Höchſte 


Termine: Mouby. ME, 8,95, 


Termine: Nov. Mk. 8,95, 


April Mk. 


23. November. 


Preiſen. Bezahlt 


Gr. Mk. 172, 


Mb. 175, gutbunt 745 Gr. ſtätten u. . ©. 


Erſatz für die „Kaiſerin Auguſta“. 

Köln, 23. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Kaneg: Die deutſche Botſchaft hat das Obers 
commando davon verſtändigt, daß ein deutſches 
Panzerſchiff eine Erſatztruppe für die abgeholte 
Truppenabtgeilung nach anen bringen wird. 


Die ſibiriſche Eiſenbahn. 

London, 23. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Wladiwoſlok von geſtern: Die Vermeſſungs⸗ 
arbeiten an der ſibiriſchen Eiſenbahn hätten eine große 
Verzögerung erlitten. Beiſpielloſe Ueberſchwemmungen 
hätten die zwiſchen Chita und Nertſchinsk (Trans: 
baihalien) bereits fertig geſtellten Arbeiten vernichtet. 
Die Ausbeſſerung der Schäden werde 2 Jahre in 
Anfpruch nehmen, und die Vollendung der Bahn in 


Mk 185, 
Mk. 176, 756 Gr. 


per 


bezahlt. 


54 Brief, 


| { 22. 28. 22, 23. 6 Jahren ſei unmöglich. 

ban Privarfuhrwerks hat noch nicht ermittelt werden] Berklagten Rechtsanwalt Neikle gierſelbſt den Vorſitz a ’ : er 3.15 [108.15 TSA T 

können. 1 | „führte Amtsgerichtsrath Jaene. Dem Landrary 44%, Reſchsanl. 19528 m ug "o 1 5 Kiel, 23. Nov. (W. T- B.) Der Kaifer beſuchte 
* Q p s f 9 + ` 9 N 3 193 Str.⸗G.⸗B. Wahr⸗ 2. lało „ 11 75 ah e ge" ma D „23. . T. B. 

von „Einlager Schleuſe, 22. Nov. Stromab: D. „Autor“ wurde der Schutz des 8 % Wahr⸗ 3 i 97.— 97.— 5% Mexikaner | 90, 90, GR Sasi N i. 13 

Güte Königsbeig mit 25 To. Hülſenfrüchten und diverjen nehmung berechtigter Jutereſſen, zugebilligt, da 40% Br. Conj, 110275 102.80 6% y 95,40 | 93.60 beute zormittag in Begleitung des Prinzen 

mit 80. an E. Berenz, Danzig. Carl Schulz, von Tiogeuhof er bei Erlaß jener Verfügung in feiner BON $ 102.75 |102.75 | Djtpr Südb. A. 95.60 | 9.80 [Heinrich die Kaiſerliche Werft und beſichtigte den 

ut e To. Zucker, Ferd. Dickſcheid, von Tiegenhof mit 115 650. amtlichen Eigenſchaft gehandelt habe. Politiſche Gegner 30% nn 97.30 | 97.40 | Sranzojen ult.|148.10 142,70 neuen Kreuzer „Fürſt Bismarck“ und die Bau⸗ 
U D. Antonie”, von Hirſchſeld mit 42,5 To. Zucker, legten häufig die Agitation von einander als hetzeriſch. 3¼½% Wp. 100.— | 99.90 | Marienb.⸗ BER I A 

Bieg el z: Hirſchfeld mit 625 To. Zucker; ſämmtlich an ho za 1 Ay. Babe. but Tapas ein A ) RA near] 9075 1 90761 Amer cr 81.80 81.78, ſtätte für Das nene Troſtendock 
{ Hardtmann, Neufahrwaſſer. — Stromauf: A ) , ARR 3% ge [Marienburg.⸗ ; 

Kähne mit Kohlen, 1 Rahn mt Eh j die Agitation des Bundes der Landwirthe als „gemein SONORA 9140 | 91.30 az 119.60. 119.90 V. Kiel, 23. Nov. Der „Nordoſtſee⸗Ztg.“ zufolge 
22 „Die nachſtehenden Holztransporte haben am gefährlich“ bezeichnet. Der Beklagte wurde gänzlich Pfandbr. 99.6099 90 Danziger ; wird Prinz Heinrich mit dem Panzerſchiff „Deutſchland“ 
Sk November die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromauf: freigeſprochen. , Berl. Hand. Geſſ172.10 171.90]  Delm.6t.-W.|104.90 104.25 Kae hing gehen i 

vaft kiefern Kautholz von Meng aus Danzig durch Darmſt.⸗Bank 1156.80 156.50 Danziger ach Ch gehen. ; 
ESI W od n ene rę Dj. Privatb. —— | —— | Delim.St.-gr.|107,25 107 25 J Berlin, 28. Nov. Madame Rejane wird mit 
h „ Dlebpſtahl, von welchem wir geſtern be: Deutſche Bank 205.— 204,80 Laurahütte 178.50 173.60 fg „ . A ś nia 11775 R 
richteten, ift nicht in dem Cigarrengeſchäft der Brod: Aus dem Gerichtsſaal. aaa. 199.10 [198.90 | Warz. Papier. 197.10 |197,— ihrer Truppe in königlichen Schauſpielhauſe als 
ukengaſſe, ſondern in der Filiale deſſelben am Kohlen⸗ i Dresd. Bank 136.75 |156.90 | Oeſterr. Yeoten! 169.75 |169,75 | Madame sans gêne auftreten und gaftiven und zwar 
ark 24 ausgeführt worden, woſelbſt der untreue Schwurgerichtsſitzung vom 23. November. Deft. Gred.ult. eg 5 |222 50 f Nut. Noten 217.05 1217.25 [auf beſonderen Wunſch des Kaiſers. 

ommis Dauter beſchäftigt war. f x 50, Itl. Rent. 93.90 | 94.20 London kurz —.— 20.31 waż: 23. N Das Oberland 15 

* Meſſerſtecherei. Als ſich der Schiffsziimmergeſelle Dritter Fall, 4% Deft. Glör. 104.20 104.20 London lang —.— 20.20 . W Bredlan, 23. Nov. as erlan esgericht 
iza 8 ee in ſpäter Abendſtunde nach feiner Wohnung Meineid und Verleitung dazu. ee ee Petersbg. maj 2185 En verurtheilte den Aufſichtsrath der 1886 fallirt ge- 

en wollte, lief ihm der Arbeiter Hermann Dombrowski a A 4 M F | . 8 8 „ > o. á A: er i ts p 
M Socken, fo 305 W. es da: hören founte, nach Bet keinem Delict äußert ſich der Fluch der Höfen That 4% Ung. „ 103.60 103.60 Privatdiscont. Aia 4 wordenen 5 ee e ver 
gó worfetzte ihm einen tiefen Meſſerſtich in den Hals.] ſo fürchterlich, wie bei demjenigen des Meineides. Auch die Tendenz, Die träge Haltung der ausländiſchen Börjen, einigter Schiffer wegen Verſtöße gegen das Aktien⸗ 
an brach bewußtlos zuſammen, während D. entflof. | gegenwärtige Anklageiache Bat fiğ aus germge die durch den Wagenmangel veranlaßten Mindererträge der] Geſetz, zur Zahlung von 100 000 Mk. nebſt Sjährigen 
* der Ecke der Burggrafenſtraße wurde er aber fügigen Urfahen heraus zu ihrem gewaltigen] Hibernia und namentlich der Harpener Geſellſchaft im October | zn die Coneursmaſſe. Der Prozeß dauerte 
ſalgehalten und verhaftet. Herr Dr. Effler legie dem W., Umfange entwickelt. Angeklagt Mnd der Hoſmeiſter waren bei fortdauernder großer Geſchäftsunluſt die Urſache[ Zinſen an die Concursmaſſe. ö 
Ra 8 Stich a e verletzt ift, den erſten 8 a A 15 Resch beg, o 80 Zeugen eines anſehnlichen Coursrückganges auf faft allen Umſatz⸗ 10 Jahre. 

verband an, worauf W. in das Stadtlazareth eingeliefert [Pr „N au zenberg. E i eizerbah durch die Erwartu Wi 23. 2 . T.⸗B.) 2 De 
Wirde, D. giebt gen als Grund 18 jene Binden find geladen und die Zuhörertribüne überfüllt. Die Anklage gebisten eur Schweigerbagnen und durch die Hruogrtung Wien, 23. Nov. (W. T. B.) Nach langer Debatte, 


welche drei Sitzungen in Anſpruch genommen hat, 
nahm das Abgeordnetenhaus geſtern die Nothſtands⸗ 
vorlage nach dem Ausſchußantrage in allen Leſungen 
an. Ferner gelangten mehrere Reſolutionen zurAnnahme. 

Madrid, 23. Nov. (W. T.⸗B.) Dem Miniſterrath 
erſtattete der Kriegsminiſter Corea Bericht über die 
Aeußerungen des Generals Weyler der nicht nur in 
ſeiner in der „Gazetta de Havanna“ veröffentlichten 
Rede, ſondern auch ſonſt den Rath gegeben habe, die 
Beſchlüſſe der Regierung zu reſpeetieren. Der Miniſter⸗ 
rath gab der Autonomievorlage für Cuba und Portorico 
ſeine Zuſtimmung, vertagte aber die Verhandlung über 
die Zollfrage auf morgen, um den kataloniſchen 
Delegirten zu geſtatten, dem Miniſterpräſidenten ihre 
Gründe gegen den Zollentwurf vorzulegen. Die 


Northern prefered gleichfalls 
(Telegramm der 
feſter. Es genügte be⸗ 
Hafer blieb ruhig. 
Für 70er Spiritus loco 
ſind die Preiſe 


Tem. 
Eelſ. 


fich das Zeug plötzlich im Kuhſtall und zwar zwiſchen dem Hen, SER Königin wird am Mittwoch die Aufhebung des über 
A 7 11 + 4 p RAA A 1 x; 9 p 70 5 b j 

daß śle Seo A Pen petane 9e zach ar antun 115 pna p Reden 6 — * verhängten Belagerungszuſtandes unter⸗ 

N MIS A ner s o 4 "5 |. Dever . 

tam vor bas Shöffengeriät, gh dem Berfahten Dak fd de RL PA ae 3 Petersburg, 23. Nov. (W. T-B.) Der Regierungs: 

P. in verſchiedene recht bedenkliche Widerſprüche 1 RET Ta sem Z 9 5 5 bote“ veröffentlicht die Ernennung desLegationsſeeretärs 

ała e e PR a wie daß Sylt 769 110 7 Gabber 9 v. Eichler zu Karlsruhe zum Geſchäftsträger beim 

T j b ć 757 5 Hamburg 772 $ ebeckt 7 dischen Hofe, 

kin an ad ee de n a gd eee, , e eee, ee e a dn rm 

Minde jedoch nicht vereidigt, da das Gericht annahm, daß ſie Miene er Si 5 a T 5 kaz, ka dr P: dh er Wiener 

noch nicht verſtandesrelf jet. Die Angeklagte wurde des | "rei? 1 5 AUE: ſchriſtlich⸗ſocialen Partei veranftalteten Verſammlung 

Diebſtahls für ſchuldig erklärt und zu N bac 39 10 A Ki | 9 still 1 So f kam es zu Streitigkeiten mit Socialdemokraten, worauf 

vurtheilt. — Bei dem Urthetl beruhigte fiH die Proh ie 76 Nebel 3y Aipa ; j i e: 

0 ele Berufung Nein und u Sache kam vor] München m5 | O 1| wollen | 2 fich auf ber. Straße ein erbitterter Kampf entſpann. 

die Strafkammer II hierſelbſt zur Verhandlung. Inzwiſchen] Berlin 772 W 3 bedeckt 7 Es mußte Militär requirirt werden, das mit gefülltem 

war die Dahlmann aus dem Dienſt der Prohl getreten und | Wien 776 ſtill Dunſt 10 Bajonett vorging. Ein Arbeiter blieb todt vile re 

hatte ſich nach Schleswig⸗Holſtein vermiethet. Dort tt fie von | Breslau 774 | 8 3 [bedeckt 6 n 1 ; | f en 

ſelbſt an Gerichtsſtelle gegangen und hat erklärt, ihre ganze Nizza | EE | — | Ki; | 8 | durch Stiche und Hiebe ſchwer verwundet, 

Ansinge vor dem Danziger Schöffengericht jet erlogen ] Trieſt 775 O 2 wolkenlos 10 Athen, 23. Nov. (W. T. B.) Der Antrag zehn 

die Prohl habe te dazu angeſtiftet. Es lag nun 


eweſen i | 
8 But daran, die Dahlmann unglaubwürdig zu machen. 
Sie benannte nunmehr ihren Hofſmeiſter Willatowski 
(mit dem fie nähere Beziehungen unterhalten haben ſoll) als 
Zeugen, und dieſer beſchwor vor der Strafkammer II, daß 
die Dahlmann diejenige Perſon geweſen ſei, die das Zeug 
geſtohlen und auf dem Heuboden verwahrt habe. Das Gericht 
ſchenkte dem W. jedoch keinen Glauben, und die Berufung 
wurde verworfen. Inzwiſchen hat die Prohl die 3 Tage 
Gefängniß bereits verbüßt. Die Staatsanwaltſchaft aber hat 
gegen Willatowski die Anklage wegen Meineides erhoben und 
die Prohl wegen Anftiftung dazu, ferner wegen verſuchter 
Verleitung der Dahlmann und ihres Kuechtes Anton Ofron 
zum Wteineibe angeklagt. í 


Nordoſteuropag lagert. 


ſind nicht gefallen. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 23. November. 


Bullen: 22 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—83 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—28 Mk. 3) Gering genührte 
Bullen 23—24 Mk. -- Ochſen: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemältete Ochſen Hüften Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
3032 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk., ältere Ochſen Mk. 


oy 
Rette Arthur 


zu Leikow. — 


Heirathen: 
üngows ki und e 
geſelle ni 5 
W 


Ueberſicht der Witterung. 

ine Zone höchſten, 775 Millimeter überſteigenden Luft⸗ 
. eg aT von Irland oſtſüdoſtwärts nach Ungarn 
hin, während ein Minimum unter 735 Millimeter über 
Ueber Südſkandinavien und an der 
oſtdeutſchen Küſte find die Winde ſtark aufgefriſcht und haben 
einen ſtürmiſchen Charakter angenommen. i j 
ift das Wetter im Norden bei weſtlichen Winden trübe und 
mild, im Süden bei leichten umlaufenden Winden theils 
heiter, theils neblig und kalt; nennenswerthe Niederſchläge 


Standesamt vom 23. November. 
Geburten: Arbeiter Simon Gapski, T. — S 
eż = nl © Rat S. — 
©, — miedegeſelle Paul Taube, S. — G6b ſer Joh 
S. — Schmiedegeſelle ; Ru aa 
9 9 A ADA 
auge, . — Arbeiter Julius Baldau, T. — a js 
gejęde Friebrich Zul o 8ft, ©, 1 
$ „ T. — Arbeiter Auguft 


rtha Lipowitz. — Maurer⸗ 
| er p $ Maurer 
Pflaum. — e rA Andreas Anaſtaſius Ger ick und 
pohn. 
Oldenburg und A. 
Arbeiter 
Ottilie Sofie Eleonore S ch u 


ung Marie Charlotte But tz laff 

pol Heinrich Poettke und 
z. 

R 1 Carl Chriſtian 
milie Franziska Gronau. — Tiſchler⸗ 

Emil Albert S tr auß und Thereſia 


theſſaliſcher Deputirter auf Vertagung der Berathung 
des Antrages auf Einſetzung der Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſion über die Vorgänge im Kriege wurde mit 77 
gegen 58 bei 5 Stimmenenthaltungen abgelehnt. Bei 
Abſtimmung über den Antrag ſelbſt iſt die Sitzung 
wegen Beſchlußunfähigkeit aufgehoben. In den Couloirs 
herrſcht Aufregung. ; 

Mexico, 23. Nov. (W. TB.) Wegen Theilnahme 
an der am 17. September im hieſigen Polizeigefängni 
erfolgten Ermordung des Jo aquin Azzoyo, 
welcher kurz zuvor ein Attentat gegen den Präſidenten 
Diaz verübt hatte, waren 13 Polizeibeamte verhaftet 
worden. Zehn von denſelben ſind nunmehr zum Tode, 
einer zu 11 Monaten Gefängniß verurtheilt worden, 
zwei wurden freigeſprochen. j 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. 
und Provinz i. B. Arthur Mylo. 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 

Süämmtlich in Danzig. 


In Deutſchland 


5 chloſſer⸗ 
Arbeiter Ernſt Wiedhöft, 


Auton Hoffmann, T. 
Schmiedegeſelle Emil 


— Arbeiter Wilhelm 
Zynda, S. — Un⸗ 


e 
Johannes Paul Hoffmann 


kay und Caroline Amalie Für den Inſeraten⸗ 


Arbeiter Wilhelm Friedrich 


den Rath des Arztes hören und beim 
Waſchen der Kinder die ärztlich em⸗ 


| z 255 * i Augufie lene Patent⸗Myrrholin⸗Sei 
enährte Kühe und Kälber DIE, n Kälber: Weimer. — Seefahrer Guſtav Hermann Eduard Müller pfohlene 3 deholin⸗Seife anz 
S7 seinite Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte und 9 üller ; 65 wenden. So ſchreibt z. B. ein 
20 cii ee eee ee aud Bee Maria Dorothea Seifert geb. Müller. — Zimmer- ſch 5. B 


Elifabeth Zel 3. — 


Stelo w, hier. 
hier und Johanna 


10 J. 5 M. 
Senkpiel, 72 
g J. 7 M. 


— Wollarbeiter 
8 M. — S. bes Tiſch 
todtgeb. — Wittwe Marja Anna Magdalena Haft (genannt 
Klein) geb. Gluderer, faſt 69 J. — Unehelich 2 S., 1 T. 


geſelle Clemens Johannes Semmerlin g und Martha 
Sämmtlich hier. — Grenzaufſeher Albert 
Gujiw Beckmann zu Gorno 
— Schmiedegeſelle Friedrich Zbrzezny, 
f Wilhelmine Prohl zu Sandweg. 
Todesfälle: T. des Regiſtrators Johannes Bork, 
— Wittwe Anna Maria Renate Klein geb, 
J. — Schiffsecapitän a. D. Wilhelm Ell me 45 
T. des Schmiedegejellen Hugo Siegel, 
in Malwine Schilling, 62 J. 
lergeſellen 


bekannter Arzt: „Bei meinem 


und Bertha Hedwig 


ranz Dombrowski, 


Cafe Ludwig, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch: Frische Waffeln. 


ſchränkung der Conceſſionen zur Errichtung von Schank⸗ 


Für das Locale 


Jede ſorgſame Mutter follte auf 


Nr. 27%. 


. 
Hümmtliche 


23. November. 


E NEAN 


Mitglieder-Versammlung 


der Orts⸗Kraukencaſſe der vereinigte 
Gewerke Danzigs 


Freitag, deu 26. November 1897, 
im kleinen Saale des Gewerkohauſes Hl. Geifigafje 107 


Tagesordnung: 
Wahl der Vertreter der Arbeitgeber für die General 


Verſammlungen pro 1898 und 1899, 
pünktlich 7 Uhr Abends. 


e 


EE ikal : 
N i TA N ter. Im | | | 
en Langiuhr, 


Q 


Abonnements⸗Vorſtellung. SIE; 


Kónig Heinrich. ersterräftedesSladtthealers | Donnerstag, 25. November: 


Tragödie in einem Vorſpiel Kind Heinrich und 4 Acten canai ma 
König Heinrich von Ernſt v. Wilden bruch. e e Grosses Concert 


Regie: Franz Schieke. Bildungs⸗Vereiushauſe ftatt. | (Besellschafts-Ahend) 


wicht 
Moers Ligen 


(früher H. Engel) 


f (Perſonen wie bekannt.) Einlaßkarten ſind in der e 5 i : 4 
m À von der Capelle des 1. Leib⸗ Ver ? s 
Tuſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10%, Uhr. | Cigarrenhandl. von Friedrich Husaren Regiments Nr. 1. SER apa t en Selma Bodenstein, 
Spielplan: van Nispen, vorm, Fr. Eaeser, | Direction: R. Lohmann, Königl. Die Vertreter der Arbeitnehmer werden Abtheilungs 102 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. 9550 Die lustigen EEE Anf Suhr, JE 9 weise von den Mitgliedern, a a a den in de Sundegaffe . 
Weiber von Windsor. Komiſche Oper. 0 Aufang hr. Entree „ Abtheilungen bezeichneten Anſangsbuchſtaben beginnen, in k CJ 
Donnerstag. Abonnements = Gotjtellung. P. P. E. Die Café Feyerabend U. A.: Traumbilder⸗Fantaſie, F folgender Reihenſolge gewählt: ODDS DA M p 
officielle Frau. Halbe Allee, (1820 Frühlingslied (Solof.Clarinette 1. Abtheilung A—E wählt 11 Vertreter um 2½ Uhr, Q» Gegründet 1994 — 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.A. Die Afrikanerin. Jeden Mittwoch: Waldesflüſtern u. |. w. a, h SKM 20 5 4 15 d w GB kg 3 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten Waffeln n LEG,» 2 b ża 5 2 Epee 0 
Preiſen. 11. Claſſiker⸗Vorſtellung. Wilhelm Teil. m s i i w RZ „ 20 hr PO A 9 „ wz . . 
Sonntag Nachmittags 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 2 Wahlberechtigt und wählbar find nur diejenigen Mit: Fm s WĘG 88 =» 
% 5 A e A O ment | (a BA, grobiährig und im Beſitz der bürgerlichen | d SIĘ: 8 8 8 RE En | 
Abends r. er Abonnement. P. P. C. Frauli ; ;grenrechte find. pa! S. S E E 
+ $ ay i d. 2 — 222 — 
FF ĩðͤ2idbbb EE i f i i Sodann findet eine General-Versammlung der Mara EB Am 
iR ew: EWĘ, i Verein der Aller deg Eiſernen | bisherigen Vertreter um 9½ Uhr ſtatt. d SEK g mg 58 = 
„a 4 i N s 
Wilhelm⸗Theater. P + Tagesordnung: d Ba* 98 B 5 ff am 
i : und Beſitzer: Hug f 1. Wahl des Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuſſes pro 1897. rowr 2 . 2 8 = 
Gross un 8 PER" ititen. BENE $ l Damig. | ee für den Vorſtand. d gz” = ZE A E Pr: =, ) 
= „ Geſchäftliches. "ON 2 5 z 
rosse pecia itäten Sonnabend, den 4. December 1897, Abends 8 Uhr, |M 15 AE an dieſer Verſammlung find nur die d SEM 1 = 
Vorstellung im großen Saale des St, Joſepshauſeg, Töpfergaſſe 5—9, in der General⸗Verſammlung vom 28. November 1895 di s- . 
5 3 7 ) h gewählten Vertreter berechtigt. (2154 "qleqiossne yogu Puste A 
Saber ee eh Oramalisehe Abendunlerkatung ee nn, „| eee, 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Emma Broesecke Fr. Zimmer, Vorſitzender. iman N i 
(Clavier), Herrn Doblin (Bariton) und geſchätzter Dilettanten. eee e Vollsalliger Sehweizerkäße, 
p 3 vorzüglich, a Pfund 5 1715 
Jede Art Wäſche wir i 


ene 
Aug ur uapogaxzje ofpyjSntiog 


SEH 7 SUL 


ſoweit Vorrath. 
Georg Hawman! 
Schüffeldamm 15. 


niak- Terganti- 
(MITY 


aus der 


Fabrik für Haus- und 
Toilette- Seifen 


Bruno Toerckler, 


Oliva — Danzig. 


Zum Schluß Tanzkränzchen. | (iyil-Masiker- erein 


Entree für Mitglieder, deren Angehörige ſowie Kameraden 
[vom Danziger Kriegerverein pro Perſon 30 , Gäſte, durch Danzig 
Mitglieder eingeführt, zahlen 1 4 pro Perſon. — Billets für | übernimmt Muſikaufführungen 
Mitglieder und Gäſte ſind nur beim unterzeichneten Vorſitzenden, jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſtädtiſchen Graben 54, im Bureau, Vormittags von 9—11, | Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Nachmittags von 4—5, zu haben. [2155 | Reſtauraut Danziger Muſik⸗ 
Der Reinertrag ift zur Unterſtützung bedürftiger Kameraden PSEIE, „Holzmarkt u. Schmiede: 
beſtimmt. ; gaſſen⸗Ecke, zu richten. (1145 
Der Ehrenpräſident. Der Vorſitzende. gpg > 
w. Reibnitz, Excellenz. x ein. 


In der Saal-Etage Jopengasse 19 habe ich 


Fanny Ferruccy 


f Chanteuse Légère International. 
Etoile de L'Empire de Londres. 


ii. ot Mille, Brown. 


Ginbeinige Springer und Muſicals. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Donuerstag: 
Benefiz: Henry Samson. 


fauber gewaſchen und geplättet 
Katergaſſe Nr. 2. (2191 


| 


Phänomenaler Sopranſänger. 


CEE 


Offerire hochfeine 


Kaffees 


von heute ab pro Pfund 


eröffnet. o ee ge || 10 Pfg. billiger. 


+ + . > M = 28 | | Garantire für kräftigen u. 
Friedrich Wilhelm-Shübenpns.& Aus ſtellung e 


guten Geſchmack. 
Geſellſchafts⸗Concert IU Original⸗Oelgemälden, 
) Aquarellen, Enpferflicen 


8 

= Kaffees 

Ś à 

3 r 
(Novitäten-Akend. 2 ; 

und anderen Bildern 

| 

3 

% 

38 

x 

* 


{ unden ‘oo un SĄ 


n rng neon IRM uu world use aseg Sapa 


j des Fass ein Placat mit m iner vollen Firma trägt. 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 
in einfachen und eleganten Rahmen. 


U. A.: Concert⸗Ouverture in D-moll v. Schoeneck. Ballet- 
muſik a. d. Op. „Auf hohen Befehl“ v. Reinecke. Salve regina, 

Geöffnet von 9—3 Uhr, Sonntags von 11½ 2 Uhr. 
Grosse Auswahl, billige Preise, 


2 Zigeunertänze v. Heidingsfeldt. Bacchanale v. Bendel 2C. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Sämmtlich zum erſten Mal. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 9, Logen 50 A. 
R. Barth. 
8883888888888 


5 
" 


Roh-Kaffees $ 
pro Pfund von 60 9% an pg 
empfiehlt (2173 a 


R. Schrammke, 
p Hausthor 2. 


e 


en 


fette Stopf⸗Gäuſe 
heute und morgen billig zu haben 
bei Tuchler, Altſt. Graben 31. 


anlage fern: \ 
eine Sehmalz-känse 
find: Mittwoch und Donnerstag 
zu haben Breitgaſſe Nr. 127, 
Eingang Mauergang. 


© Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik; Danzig, mł 
= Heilige Geiſtgaſſe 24, und in allen Colonial⸗ S pa 


Zehnerbillets im Vorverkauf «42,50 bei Ca Ziemssens 
waaren⸗Handlungen. (1645 7 


(G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, u. W. Ottos 
Tigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. Bei Benutzung der Logen 
ind Zuſchlagbillets an der Caſſe zu löſen. 
Carl Bodenburg, 
2157) Kgl. Hofl. 


Sonntag, den 28. November 1897: 


Grosses Concert. 


Mein iegjä hriger 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 
Decken, Läufer ze. ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu 71685 
theilhaften Einkäufen. d 


NEN 


Oeffentliche Versammlung 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord, 


am Mittwoch, den 24. November, 
Abends präciſe 9 Uhr, 


behufs Wahl von Nepräfentanten de 


Mittwoch, den 24. und Freitag, den 26. Novbr.: pf | ii 


Ferner empfehle ich als beſonders preiswert: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, „ a 80 
n „len „ w ow m w 1,35 
m „ Teppiche,, „ „ „ m „ 350 hi 

gez. Brodbeutel, Fiſcherl. 25 4 gez. Taſchentuchbehälter 15 
„ Klammerſchürzen 40 „[ „ Bürſtentaſchen 15 w 


Höte de Stolp 


neuer Saal. 


Kum und Lebern 


Wilh. Goertz. Frauengaſſe 46. 


Muſterzeichnungen 


auf allen Stoffen werd. ſaub. u. 
billig ausgef. Fleiſchergaſſe 66,1. 


NK Christen, vom Stadttheater in Breslau, verbunden mit gó 


o 


A 
i * ję i p < 5 N F +. € 77 übe Y > 8 10 0 
| Grosses Extra-Concert hiefigen Synagogen Gemeinde. |śiemfelie Merdergänfe,| y See ©, | ee gt 
o a : bal | Vielfachen Wünſchen entſprechend laden wir diejenige hi Gänſerüchen „ MarktkorbdFiſcherl, 40 p „ Nachttaſchen 30 * 
[o] des Concertſängers und Zither⸗Virtuoſen Herrn Gustav fe Mitglieder, die mit den von uns vörgeſchlagenen Candidate JE: 197 „ Kiſſenbezüge 25 „| „ Marktnetze, garnirt, 60 v 
„ Schirmhüllen, garnirt, 45 „| „ Frühſtücksbeutel W 


für das Repräſentanten⸗Collegium einverstanden 
ſind, hiermit ergebenſt ein und bitten um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen. N 


Moritz Berghold. Louis Cohn. Hotelier Herm. 
Fuerst. L. M. Fuerst. A. S. Goldstein. E. Goldstein 
Sally Goldstein. Hugo Hirschberg, Herm. Hirsch- 
feld. W. Jacobson. M. Jacobson. H. Jacobson. | 
J. Klonower. Herm. Kleemann. Carl Lichtenfeld. | 
Herm. Paradies. L. Riese. Herm. Silberstein. 
Wilhelm Scheer. 


„ Stlamnierbeutel 40 „| „ Wandſchoner 
„ Tiſchläufer 40 „[ „ Topfanfaſſer 10 + 


f 20. ꝛc. ꝛc. gt 
Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſte z 


Ja 


o NE" Militar-Concert, "U 

fo) ausgeführt von 6 Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗ 
à Artillerie⸗Regiments v. Hinderfin Nr. 2. 

Fas Entree 50 Pfennig, 
im Vorverkauf 40 9, Familienkarten 3 Stück 1 A O 
$ Beginn 7 Uhr. Ende 11 Uhr. © 
Vorverkauf: Hótel de Stolp bis 6 Uhr am Buffet. 7 


( 
zyć 


9 
8 


ä 


y 
i 


Cafóu Restaurant || | ee | 

Sab eh Decken-, Pläne- und Sacke-Fabrik, ö 

Gr. Tanzlränzchen, Milchkannengasse 6, | 
empfiehlt zu niedrigſten Preiſen in allen Qualitäten, Farben 


wozu ergebenſt einladet 
und Größen: 


Dass. Sliftungsfeſt | | 
Vereins der Halbwollene Pferdedecken, 
Detailliften Reinwollene Pferdedecken, 

| Wasserdichte Pferdedecken, 
| Reisedecken. 


. Bertram, 


Donnerstag, den 25. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 
Decken-, Pläne- und Säcke -Fabrik, 
Milchkannengaſſe 6. 


früher Scheerbarts Hötel, - 
Ruhiges und vornehmes Haus 1, Ranges, 
in der 
Hundegasse, dem Hauptpoſtamt gegenüber. 


Mein vollſtändig umgebautes und aufs comfortabelſte einge: 
richtetes Hotel erſten Ranges empfehle dem geehrten Publicum. Circa 
40 elegante und ſolide ausgeſtattete Fremdenzimmer. 


Spriſeſaal fowie Geſelſchaftsſalons in jeder Größe. 
e ee im Hotel, N API 
Hochachtungsvoll 


im Saale der „Concordia“ 


(Eingang Langenmarkt 15) h 
ſtatt. (2029 [A 


Tiſchkarten a 2 M find bis Mitte 
wochdlGenb bei folgenden Herren 
zu entnehmen: A. Winkelhaasen, 
A. Kurowski und P. Pawlowski. 
Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


T —. 
Zöpfe, Puppenperücken w. gut u. . 
ang akwa ni. I 


909293220!9060939090|+9+0622029 


LAA AAAA AALA AAAA AAA 


Goe? 


OH HHH HH OHEHHH HI SHHH9 HS 


9009099 


YYVVVVYYVYV 


p 


Koenenkamp, Sul s: 8 


"w \ tą 
i 


= | 

d b. t 27 | 5 Í | 23 h 1897 | | 

R i | fl 4 Jh 

A. 274. 1. Bel ige der „Damiger Aeneſte Nachrichten Diens [00 20, LODEN > 8 

R FE ; RĘKE Aſtän de in den Fabriken entdeckt und bejeitigt worden Neufahrwaſſer, den 22. November. 3) 

Aus dem Gerichtsſaal. R dur We e de Sach Stzajfammer IT Hier: | ieten, als die von Seren ahn vorg anderen] Angekommen „Błoto SD, Capt. For, von Hull mit 4 

Schwargerichts f i PIME aG Verhandlung. Die Sache ift wiederholt vertagt Letzterer habe feine Wiſſenſchaft oft nicht aus] Gütern. „Zoppot“ SD., Capt. Scharping, von Antwerpen "W 

gerichtsſitzung vom 22. November. worden, a die Angeklagten ſich erbolen, den Wahrheits⸗ eigener Anſchauung gehabt, ſondern ſich von | mit Gütern. „Aron,“ SD, Capt. Bothen, von Great Yara | 

Schwere U nu eiter Fall. sy bi ee s A en dritter Seite unzuverläſſig informiren laſſen. Von heute auf | mouth mit Heringen. „„Oeſtergoetland, SD., Capt. Brobed, 4 

„Es ift kaum : i e und Betrug. der Ungelagie Gamiein ertiärt, er Mie AR Vorfitzenden, morgen laſſen ſich die Angelegenheiten auch nicht erledigen, von Carlskrong mit Steinen. „Buda,“ SD, Capt. Reid, "R 

ge um 10 Pfennig vor ch, aber wahr, daß dieſer Angeklagte Herrn Landgerichtsdirector Arndt wegen Befangenheit es gehöre dazu Zeit. Der Angeklagte Hahn allerdings ſei von Stettin, leer. „rgrmann, SD, Capt. ann, von — 
Worte g vor den Geſchworenen ſteht!“ Mit dieſen er g g ein ſehr temperamentvoller Mann, dem es nie ſchnell genug | Stettin mit Gütern. „Varna,“ SD., Capt. Sheedy, von H 


E Sa f,, . a a a 2 BR 

1 0 fi nach feinem eigenen GOW der Fälschung frau, vor e verhandelten Anklageſache RA nlernehtaten sowohl ie sit den Arbeſtern er ig Got. Jorſter, von She, A 

e , n,, ,, MAW" 3 
ivijion in Wilhelmshaſen. In den letzten Mon it 8 Gewaltthätigkeiten neige, der ſich leicht gegen die öffentliche Eh gal lit in der Lage fet zu beurtheilen, ob auf deine e eie „Ve a M Hanſen, nach Königsberg mi 

wenon der Rechnungsſtelle der Dioiſton als Ordonnanz ver. | Ordnung widersetzt, und deshalb Leine Milde verdiene. Beschwerde in Sachen der Delmühle etwas he, 2- 5 5 
endet, Als Folder hatte er Zugang zu > den Ferner habe der Vorſttzende ihn im Verlauf jener Ver⸗ worden iſt. Regierungsrath Trilling fagt ferner aus cuiar | 

aren für Beurlaubungen, die im Buremt Re En Berger er habe bei den Beſchwerden Bes Hahn nicht den F Hl 
i os lagen. Er entwendete einen fold naus⸗ 2 mit dem Schloſſer Berger | Eindruck gehabt, als ob er übertriebe, er fei vielmehr IN 

gefüllten Urlaubof wendete einen hen unaus⸗ hahe bez 5 der Letzt a SRA 18 indruck g r 5 5 j 1 um A udu rie | 

ubsſchein und ver ; (te Zwecke habe bezw. ob der Letztgeuannte ihm Schriftſtücke angefertigt dav überzeugt geweſen, daß er nur von dem nde + 
I WRZ apa habe. — Nach einiger Berathung ſetzt das Gericht auf dieſen er e für ar Arbeiter geleitet gelte TER ja | 


n leitete der Präſident die Verhandlung gegen den 


em Dienſtſiegel der 9 Site er die Ver⸗ A 
A ung auch cz ee e ee ża Antrag hin die Verhandlung bis 5 uhr Nachmittags Es fei ihm auch bekannt geweſen, daß Hahn als Beauftragter Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle | 
femo wendung des Stempels die Buchſtaben „Rechnungs⸗ s. ee 5 a den Boris | des Cartels handelte. Das Vorgehen des Angeklagten ſei der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 2 N 
Mit einem Zettel, ſodaß das Siegel als dasjenige dex Herr mögerihtärat) rende. Wa dać ehe andere Ber ihm erklärlich, Er habs viel Tenerament, Dr. W. Dagegen 22, Nopember 1897. "1 


ommandoſtelle erſchi H : 5 ſetzung des Gerichts ſtattgefunden und Czwickla wird aufge- und habe in richtiger Auffaſſung feiner X 
ta C Taſche fordert, ſeine Ablehnungsgründe nochmals vorzutragen, A ene WART e br nde n NY Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. "e 


) Dan i C 
v nach al . Hier ſtellte er den Schein mit plumper ń 01 + 3 5 s 
S r 9 [worauf ſich das Gericht zur Berathung über den Antrag genommen. Ein Vorwurf könne Dr. W. abſolut nicht 2 ̃ͤ . . 20 4 jl 


ch ijt aus > nę p 
b $ und gab ihm gleich für 60 Tage, vom 13. November |, nice: A ę 
Wg: Januar, Giltigkeit. Als Motiv für dieſe Fälſchung gab zurückzieht. Der Beſchluß lautet eni Zurückweiſung des Ab⸗ treffen. Als Zeuge wird ſodann der Zimmerer Kabitzki Weizen Roggen Gerfte | Hafer m | 
fein. ty felt an. Während er ſonſt nach Entlaſſung zur Reſerve lehnungsantrages mit der Begründung, daß ſich der abger vernommen. Derſelbe iſt mit Hahn als Beſchwerdeſührer I i "M 


beim Gewerberath geweſen ud bekundet, daß der damals] Uckermark 177183133 —134 50157 138140 RU 
184—190/130—135|125—150|125—140 "a 

180 |132—133| 140 135 Bi 
174—178/130—184|188—148|132—140 — 
177—178 180 1185—1401132—142" | 
178187 128—133 142 139 | 
170—184130—138 135 185—145 M 
176—190/190-321- — 


mpu iiem nur noch 3 Tage tragen kann, ijt er als Be⸗ 
Gd er für die ganze Zeit des Urlaubs hierzu berechtigt. R. 
feiner 1 5 auch die Uniform eines Obermatroſen, zu dem er bei 
ra EG ja 1 KA weiter behelligt | 

Am 26. December v. Is. wo c 2 i h i 

tinen Bater in Kleſchkan beladen 2% mog den Milde- wiederholt erörtert, Der Angeftagts Huhn iz 
kahrkartenſchalter und löſte ſich auf Grund feines gefälſchten von dem deutſchen Gewerkſchaftscartell als 
die aubsſcheines eine Militär⸗Fahrkarte 4. Claſſe nach Kleſchkau, Vertrauensmann beſtellt und ſowohl von dieſem 
10 Erſparniß, die er durch dieſen Betrug machte betrug wie auch insbeſondere von dem Verbande deutſcher Müller 
0 P 4 und verwandter Berufsgenoſſen beauftragt worden, die 


7 fenni e, währ ż $ e À = 
3 zahlte R. 90 Pfennine. aee ee hiefigen gewerblichen Betriebe unter der Hand zu überwachen 


anweſende Dr. Wollner auf die Frage des Herrn Trilling: Stolp . . 
„haben Sie denn auf dieſe Beschwerde nichts veranlaßt?“ er⸗ Kolberg 
widert habe: „Bis jetzt noch nicht!“ Aus dieſer Antwort Bez. Stettin 
folgern die Angeklagten, daß Dr. W. z. B. die Angelegenheit Stralfund . 
der Oelmühle im Jutereſſe der Arbeitgeber vernachläſſigt habe. Dau zig 
Im weiteren Verlauf der Verhandlung kommen noch Thorn t 
eine ganze Reihe von Mängeln in hieſigen Betrieben zur Königsberg in Pr. — 
Sprache, doch ergiebt ſich in keinem einzigen Falle, daß dem Breslau A 189 151 157 138 
Gewerbeinſpector dabei Schuld trifft, daß er, wie die Auge⸗Liſſa e . R “ |155—175/140—146/125—142/1381—137 
klagten in den incriminivten Aeußerungen behauptet haben, Nach privater Ermittelung: 4 


4 we 
. 
. eo Te». 


. 
......... e 


tógejtegn (Bir wä hund WBerftóf: die Arbeiterſchutz⸗ und Wohlfahrts⸗ fei Ä 127 1 
pelt. Der Betrug ſelbſt wäre gar nicht au das ne erſtöße gegen die Arbelterlcans ð Wohlfahr eine Pflicht verletzt oder parteiiſch zu Ungunſten der Arbeiter 1 ee = p 
ſtceslich gekommen, OW R. nicht in der Sulbeſternacht | Sejege bei den zufländigen Behörden zur Anzeige gu bringen, 9 habe Zum Schluß weciiej der Angeklagte Hahn Stettin Stadt. . |175—1801133—136|148 1551185145 sg 
| RO fo laut auf der Straße betragen hätte, daß feine gn- | Dielen Auſtrag hat er in emer öffentlichen Verſammlung aus einer Zeitung (deren Namen er trotz der vom Bor⸗ Poſen. ẽ e 175—185180—14425—15032—145 
Pffarung erfolgen mußte. Bei Durchſicht feiner Papiere tm ber Bernfsgenoſſen dernen ich und in Ausführung deſſelben ſitzenden an ihn gerichteten Frage nicht angiebt) eine Notts, 755 f. p. l. 712 g. p. l. 578 f. p. l. (450 f. pol. | 
| oltzei⸗Gewahrſam ſtellte ſich die Urkundenfälſchung heraus, ſpäter eine ganze Reih ee eee Pizy, mündlich, wonach ein Gewerbeaufſichtsbeamter eine Nebenheihäftigung | Königsberg i. Pr. 188 131], — 1132-135 AM 
ein R, auch gleich eingeſtand, und bei der nun gegen ihn theils ſchriftlich zur Anzeige „gebracht = 5 118 ezüglicher] für einen Unternehmerverein habe. Er fragt, ob Dr. W. Berlin . | 188, 14887 = 1531; 4 
| geleiteten Unterſuchung kam auch der Betrug heraus, Verkehr fand fait ausſchlioßlich mit dem damaligen Biejigen | dieſer Beamte fei. Vori.: „Dieſe Frage werde ich dem Herrn Weltmarkt auf Grund heut igener Depeſchen | 
duch welchen R. ſich einen Vermögensvortheil von 10 Pig | Gerverbeinipector Dr. Wollner fatt, Hahn will den Eindruck] Zeugen nicht vorlegen!“ Der Vertheidiger hält den er⸗ in Mk. per © sa Bon SA POLE "1 
i gą daje hatte. Der Angeklagte beſtritt, am gehabt haben, ats wenn der Gewerbeinſpector die von ihm hobenen Wahrheitsbeweis für unerheblich. Er ſtreift dieſes . per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speien AI 
ii December an dem Fahrkartenſchakter feinen Urlaubs⸗ angeregten Beſchwerdeſachen nicht mit der gehörigen Energie] Thema nur nebenbei und plaidirt in der Hauptſache auf FF ˖ͤ Ser JRO% W OSA JOW WEN R 
Gein zur Abſtempelung abgegeben zu haben, um auf Grund und Arbeiterfreundlichkeit erledigt, fie vielmehr zum Theil, die Gewährung des Schutzes des § 193 Str. G.⸗B. Wahrung Von Nach | | 4.22.1 4.20.11 = 
Gier die billigere Fahrkarte zu erhalten. Der Stempel der auf die Lange Bank geſchoben, zum Theil im Sinnen berechtigter Intereſſen““ Nedner meint, daß der Angeklagte] New⸗Nork Berlin Seien 907 GtG | i 1 
ſenbahn war etwas verwiicht und ſah wie nebenſtehend der Arbeitgeber erledigt habe. In emer Sitzung der Hahn in feinen Ausführungen ſehr maßvoll geweſen jei und New⸗Hork Bertin | Weizen "dh &t3. | 209,80 | 210,— - JI 
aus: DEETAN : 11 67 5 r 1 Gewerkicnftämitglieder, welche am 4. October v. Js. in dem f man deshalb auch nicht annehmen könne, daß er in der gorm Chicago Berlin | Weizen | 94°], Cts 214.60 214,85 . H 
1025 12° 96° N | die Zahl hinter der erſten 2 war garnicht] ſocialdemokratiſchen Vereinslocal Große Mühleugaßs Nr. 9] zu weit gegangen fei. Liverpool | Berlin | Weizen 719.52. | 212,90 | 214,90 = 
90 erkennen. Us war vom Unterſuchungsrichter auf 9 und 2 abgehalten wurde, erſtattete er über ſeine Thätigkeit Bericht. Dementgegen iſt der Staatsanwalt Aſſeſſor Mehrlein Odeſſa Berlin | Weizen | 107 Kop. | 199,70 | 199,70 $ 
rathen worden, und nun galt es, das Datum genau fejt Die Verſammlung wurde von dem Polizeicommiſſarius für die Aufrechterhaltung der vom Schöffengericht erkannten deja Berlin Roggen 69 Kop. 149,25 | 149,26 40 
ellen. Gerichtschemiker Hildebrandt erhielt den] Herrn Eiſen blätter überwacht. Nach dem Bericht des Strafe von je 50 Mk., die er als ſehr milde bezeichnet. Daß Riga Berlin [Weizen | 118 Kop. | 209,05 210,40 a 
k ein zur Unterſuchung und überzeugte fih bald, daß weder | Beamten find folgende Stellen aus der Rede des Referenten die Arbeiter fiğ zuſammenthun, um beſſere Lebensbedingungen Miga Berlin | Roggen 78 Kop. | 156,— | 156— AI 
naite Beſichtigung noch Vergrößerung hier zum inkriminirt worden: Redner bedauerte, daß der Gewerbe- zu erkämpfen, fet ihr gutes Recht und er — der Staats⸗ pert 5 8. Weiden —— ú. fl.. —.— | 204,50 4 
male bringen konnten. Erſt als Photographie) inſtockaß Dr. Wollner auf feine vielen Beſchwerden nichts anwalt — jet der letzte, der ihnen dieſes Recht ſchmälern Amſterdam Köln Weizen 227 hl. fl. 202,50 | 200,95 | 
pholavendet wurde, zeigte es ſich, daß die veranlaßt habe. Die Arbeitgeber lägen dem Herrn Gewerbe- molle. In der Weiſe, wie es Hahn gethan, dürfen fie aber Amſterdamſ Köln Roggen 131 hl. fl. 147,90 | 147,90 ~ 
melographiſche Platte ſozuſagen noch Augen hatte, wo die inſpector mehr am Herzen als die Arbeiter. Dr. W. habe nicht vorgehen. Derſelbe fei weit hinaus gegangen über way ——ʃ4ͤ . —2:.ͥ 2. 4 
Ibn lichen versagten Auf den ſtark vergrößerten | jelbft zugegeben, daß das Gtablifjement (die chemische Fabric) | fein Mandat und habe fih geradezu als Controllbehürde des Berlin, 22. Mov. Im Getreidehandel fehlte es 
Beßtogrammen, die unter Anwendung verſchiedener eigentlich geſchloſſen werden müßte, ihm thäten aber Gewerbeinſpectors aufgeworfen. Der dem Beamten gemachte auch heute an lebhaftever Anregung vor 21 81 £ 5 A = "R 
5 | der dług angefertigt wurden, trat deutlich erkennbar hinter die Arbeiter leid, die dann brodlos würden. In Wirklichkeit Vorwurf fer ein geradezu ungehenerlicher. Ea Märkte von ee 5290 z 1 a gons pa W 
2 eine 6 in Erſcheinung, fo daß der Stempel nunmeńr|iciex es aber die Unternehmer, die dem Beamten leid Nach längerer Berathung verkündet der Vorſitzende um verändert und die heute Mittag eingetroffenen Öfterveichtiche N 


täten, und er könne daher dem Gewerbe⸗ 
inſpector doch den Vorwurf einer gewiſſen Parteilichkeit 
machen. — Nach Hahn meldete ſich der Zweitangeklagte 
Ezwickla zum Wort. Derſelbe bemerkte, daß er ſich voll und 
ganz dem Vorredner auſchließe. Auch er ſei der Anſicht, 
daß der Gewerbeinſpector nicht ſeine Pflicht thue. Die 
„Bude“ (chemiſche Fabrik) müßte geſchloſſen werden. — Auf 
Grund der S$ 185, 186, 200 d. Str.⸗G.⸗B. iſt gegen die Ge- 


9 Uhr Abends das Urtheil, welches lautet: „Die Berufung ungariſchen Drahtungen lauteten feſter, währ : 

wird verworfen, die Koſten fallen den Angeklagten zur Laſt.“ JĄ matte ai die Hen Ae en li 
A Das Gericht erkennt zwar an, daß die Angeklagten in | ſchiffungen gemeldet hatten. Die etwas ſchwächeren Meldungen E. 
Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt haben, iſt aber | Amerikas begründeten wiederum zum Theil in den anhaltend a 
der Anſicht, daß fie bei Wahrung diefer Intereſſen weit über ſtarken Zufuhren im Nordweſten der Vereinigten Staaten, í 
das Ziel hinausgegangen feien und die Gelegenheit der] dann aber hatten ofenbar auch die amtlichen Ernteſchätzungen - 
Wahrung berechtigter Intereſſen benutzt haben, um einem Rußlands, die den Weizenertra nur menig geriitger angaben, 
Staatsbeamten eine ſchwere Ehrenkränkung zuzufügen. als im Vorjahre, mit dort drückend gewirkt. Hier öffneten 


dieſer EG 12 96 N | war. Jetzt Ing daran, dem Unter⸗ 
| chung reer Par ERZE 1 10 
| Au igsrichter die fragliche 6 womöglich auch für das bloße 
lde ſichtbar zu machen. Dieſes gelang Herrn Chemiker 
Nbebrand ſchließlich nach Anſtellung einer Anzahl von 
mit enverſuchen mit ſauren Dämpfen. Eine Druckſchrift wurde 
fte blauer Stempelfarbe bis zur Unkenntlichkeit über- 
grę Delt. Nach Behandlung mit den ſauren Dämpfen wurde! 


L Druckſchrif Verblaſſen des Blauſtempets deutlich en 8 f Amtu des „ er Ank U 
hh ruckſchrift nach Verblaſſen des Blauſtempets deutlich nannten auf Antrag des Dr. Wollner Anklage erhoben W „ 
htbar. Wenn jetzt die gebleichten Stellen ammoniakalen worden. Die Angeklagten geben die gethanen Nenferungen | 7 Preiſe billiger, als fie am Sonnabend geſchloſſen, doch zeigte 
15 9 OE BO UAG TEN aa De ŻY: a b fig für Weizen die Haltung im Ganzen ziemlich feft, da 9 


gelen ausgeſetzt wurden, jo erſchien alsbald wieder der im Weſeutlichen zu, behaupten jedoch in Wahrung be⸗ 
4 mtempel unter Verdecken der darunter befindlichen Druck⸗rechtigter Fntereſſen gehandelt zu haben und haben im 
tiit, jo daß f. 3. dem Unterſuchungsrichter der volle Bahn⸗Uebrigen den Beweis der Wahrheit dafür angetreten, daß 
foet deutlich lesbar vorgelegt werden konnte. In der der Beleidigte in der That fein Amt varteilich ausgeübt 
zungen Berhandlung wurden die verſchiedenen Phologramme habe. Zur Beweiserhebung ſtehen eine ganze Reihe von 
Herrn Hildebrandt vorgelegt, das Verfahren Mißſtänden, die Hahn benannt hat und für deren 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. gegenüber einiger Fragen ſich Abgeber knapp machten Die E. 
Thoru, 22. Novbr. Waſſerſtand: 0,07 Meter über Null. | ausländiſchen Forderungen waren etwas billiger, doch find "TA 
Bind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Abſchlüſſe nicht zu unſerer Kenntniß gelangt. Roggen | 
Schiffsverkehr: findet nach der Elbe in ſofort greifbare Waare noch guten t 
Stromanf: d Abſatz zu verhällnißmäßig hohen Preiſen. Dagegen fehlt "M 
Neigung, auf ſpätere Lieferung gu kauſen. Von Südrußland 5 


KILO : Stelle die Bleid 5 . Alize) 

Bieder. und an Ort und Stelle die Bleichung und, Abſtellung Dr. W. trotz der wiederholten Anzeigen 7 5 jerung 3 s 3 
ervorrufſung des Blauſtempels vorgenommen. | des ahn nach ſeiner Behauptun nichts ethan i Fahr⸗ wax einiges Angebot in ſchwimmender Waare und auf à 

(%% ER krem |a Gala das | Stouna | mor | Meo | windm, ᷑ ak DEELS DOUEN ug 


am Schalter vorgezeigt zu haben. Auf weitere Zeugen⸗ j | i 
£ 5 3 i gen⸗ Jahre hindurch, entgegen den Beſtimmungen über die Sonn- 
a imung warde verzichtet. Die Schulöfragen wurden lage ruhe, voll Gentbtiieć worden jet. Hahn will Dr. W. in 
$ 267 und $ 268 des Straf⸗Geſetz⸗Buches, auch wurde die Zwiſchenräumen von 4 zu 4 Wochen immer wieder darauf 
uterfrage nach milderndenUmſtändengeſtellt AufVeraulaſſung aufmerkſam gemacht haben. ohne daß irgend etwas geſchah. 
Re Vertheidigers Herrn Rechtsanwalt Casper wurde Erſt als er mit dem Zimmermann Kabigti im Auftrage des 
uch noch die Schuldfrage aus 8 Sa Str.⸗G.⸗B. geitellt. | Cartells über den Gewerbeinſpector bei dem Regierungs- 
ea kurzen Plaidoyers bejabten die Geſchworenen die und Gewerberath Trilling Beſchwerde führte, fei endlich 
chüldfrage aus $ 363 Str.⸗G. B., worauf der Vertreter der die Sountagsarbeit in der Mühle eingeſtellt worden Der 
Geriazanwaltichaft 6 Wochen Haft beantragte Der Zeuge Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling bekundet 
die acts hof erkannte nur auf einen 4 Haft, zu dieſem Punkte, daß allerdings Hahn und Kabitzkt, einmal 
Urch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet bei ihm geweſen feien und | iedene Beſchwerden vor⸗ 


Capt. Greiſer D. dan Schlepp⸗ | Thorn | Plock aber ziemlich feſt. Mehl ift in regelmäßigem Abzuge, „AM 
i ſchau dampfer Rüböl war wenig verändert. Spiritus erzielte für `H 
Loco e e 8 75 5 aw Bd Pea © te 
Holzverkehr bei Thorn. Folge äußerſter Vorſicht er Verkäufer merklich feſter. N) 
Von Steinberg per Kowartowskf 137 Tief. Tember, 1731 Stettin, 8 SEE loco u Gd. A 
fief. Sleepern, 2085 tief. einf, Schwellen, 28 kief. Doppel- Hamburg, 22, Nov. Aj SZA average Santos | 
ſchwellen, 162 eich. Plancons, 2860 eich. Rundſchwellen, 1760 ber December , per Mai 8ſͤ. Schleppend. | 
eich. einf. Schwellen, 5734 eich. dopp., 36 dreifache, 3 vierfache Santenzg 22: Nov. Be ] 8 A 


| 
S < i white loco 4,70 Br. 1 "HP 
5 Bremen, 22. Nor. Raffinirtes Petroleum. 4 


wurde. In der j Bat legte der Vorſitzende es b tt sę © i = ; ' Ą ör 8 
Urtheilsverkündung legte der nher; gebracht hätten. Er habe darauf an einem Sonntage 5 Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

3 top łodtnejąjet e warm aus Herz, nicht wieder ähnliche den Dr. W. aufgefordert mt ihm zuſammen, 125 Schiffs⸗Rapport. i aria, 22. Nov. (Orialnal⸗Hopfenbericht.) Innerhalb Ei 

innige Streiche zu machen. R. wurde ſofort aut freien der Oelmühle zu gehen. Als fie in die Nähe des Etabliffe⸗ Neufahrwafſer, den 20. November. des letzten Berichtsabſchnittes wurden größere Poſten. nach i 


Geſegelt: „Mount Park,“ SD., Capt. Putt, f Preußen, Bayern und Eugland abgeſetzt. Die Preiſe ſtellen , 
Dock mit Holz. „Bernhard,“ SD., Capt, Arp, n ſich mehr und mehr zu Gunften der Verkäufer, da die Vor⸗ 
mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach räthe in beſſeren Gattungen immer geringer werden. Aus 
Memel mit Gütern. „Dresden,“ SD, Capt. Maſſon, nad | dem Gouvernement Wolhynien wurden verſchiedene Poſten | 
Dundee mit Zucker. ć ins Ausland verkauft. Primawaare bringt 101/, Rubel und } 
Neufahrwaſſer, den 21. November. darüber, mittelgute 7—8 Rubel und geringe 4—51, Rubel, J 
el e . 10 nach Lyſekil, Alles pro Pud. i 
s 3 t e yere i 5 Lina, „ Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. aria, 22. Nov. Getreidemarkt. (Schlußberich 1 
zwickla von hier, erſterer vertheidigt durch Herrn Rets- zum Wohle der Arbeiter dürchzuführen, als die kleinen Be⸗ „Frankfort, Sd. Capt. Mafon, nach London mit Zucker. Weizen ſeſt, ver November 30,05, per e 20,5 4 
alt Fabian, wegen öffentlicher Beleidigung des schwerden, die ihnen täglich zuge vagen asy Er, enge „Carl, i SD., Capt. Petterſſon, nach Fredericia mit Holz. per Januar⸗Februar 29,55, per Januuar⸗April 29,25. 
n Meeres Dr. Wollner in Stralfund, wolle bemerken, daß Sued r — s) = PA O CON MU Kiige MŁODE, Roggen fet, ver Novbr. 18,00, per Januar⸗April 18.38. 


uß geſetzt und Foi Angehörige it großer Freude 8 en, hä ie b 8 cif 
zt und v Angehörigen mit groß ments kamen, hätten fie bemerkt, das daſſelbe durchweg elektriſch 
nach Haufe wer get Auge se erleuchtet und im Betriebe war. Deshalb habe er, der 
Zeuge, zu Dr. W. geſagt: „Wir brauchen garnicht hinein⸗ 
Sitz % BEA er TE aae «A oh: Zeuge meint, 
un Stunk 22. November. daß dieſe Sache ei Dr. W. längere Zeit gelegen habe. Die 
g der ern 75 en 1 aa nee dod] 1 umfang- 

Die don uns mehr ur neben klageſache gegen den] reiche, daß er unmöglich jeve Sache ſo ort erledigen könne. 
Müller Emil R zj OR arie $ S anni Dieje Beamten hätten viel größere und wichtigere Aufgaben 


U | e A 
) BRULE ya Danzig, Kohleumarkt Nr. 29, 
| l 8 empfehlen: p 
Peiifederm und Daunen | Fertige Betten, > o eg 
Graue Rupffedern, vorzüglich fülend, das Stand, Oberbett, meet, 2 Kiffen von 12,50. Jertige Wäſche P 
4 | Pfd. 50, 75 Pfg. | Ferti Bettinlette in jeder Art liefern wir in befter Ausführung, € l 
g | Enten ⸗Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, 5 92 a tor 3 we Fasond, vorzüglichen Stoffen für | 
| l 1,50—2,—. in grau⸗roth von 2,5, í roth! zę Damen + ; 
j Graue Halbdannen (Rupf mit den ganzen bis zu den allerfeinſten Qualitäten. zu eh a dosa: Kinder 4 
| GZ) das PR. O - Fertige Bettwäsche. „„ 4 
ig 3 wie 150 wać si Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,50,3,—. Preisermäßigung 
Weiße eta mit Daunen gemifchte E, * Bettbezüge aus einer Breite 5 ſämmtlicher | | 
„BAR 1 Große bunte Bettbezüge von 2, —, 2,40, 3,—. Leinen⸗ U. Baumpwollenwaaren, | 
Daunen grau 33 ganz weiß J, z Fertige Bettlaken Handtücher, Tiſchtücher, E 
| (Unsere Bettfedern u Daunen ians ftarffädigem Hemdentuch, 90 Vig, aus Tilehgedere, ©ajódelen MW 
Mind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit ä ohne Naht von 1,20, 1,50, und andere Waaren ganz beſonder 7 
gereinigt. | | * vortheilhaft. | 
> | Eiſerne und Polſter⸗Bettſtellen a 5, 6, 7, 9, 10 ME. BE ei 1 
j Steppdeckem in großer Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und Seide. 


Nr. 273. 


Segnungen der 


| Mehl fejt, per November 62,55, per December 62,35, per 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. November. 
Peſt, 22. Nov. Productenmarkt. Weizen loco werden ſoll. Zu dieſem Zweck ſollen von der Sjaatsſchulden⸗ Zu den größten 


A 2 A : Gedankenſplitter. 1 
Januar⸗Februar 62,10, per Januar⸗April 61,90, Rü b öl feſter, per Frühjahr 12,09 Gd, 1211 Br. Roggen per verwaltung zu 31 Proc. verzinsliche Schuldverſchreibungen gehör daß Niemand durch ſein eigenes Schnar 
matt, per November 60, per December 59, Januar⸗ Frühjahr 8,83 Bd, 8,85 Br. Hafer per Feithjabe 654 Gd., über 5000, 2000, 1000, 500 und 200 Mk. ausgegeben werden. geſchrt genöyt mae 


April 591, per Mai⸗Auguſt 58. Spiritus feft, per 
November 45½, per December 44%, per Jauuar⸗April 44½, 
Mai⸗Auguſt 44. Wetter: Schön. 

Paris, 22. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 27 ¼ 
È 27½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver November 29%, per December 29%, per Januar- 
April 30% per März⸗Juni 30 i n 

Untwerpen, 22, Nov. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Sajfinirteg Type weiß loco 143, bez. u. Br., per November 
14% Br., per December 14% Br. Ruhig. 

Schmalz, per November 53, Margarine ruhig. 


6,56 Br. Mais per November 5,00 Gd., 5,10 Br., do per 
Mal⸗Juni 5,58 Gd., 5,68 Br. Kohl ra ps loco 13,00 Gd. 
18,75 Br. — Wetter: Schön. 

Bradford, 22. Nov. Wolle ruhig, Preiſe kaum behauptet. 
Garne und Stoffe ruhig. F 

Frankfurt a. M., 22. Nov. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus Darmſtadt von geſtern: Zur Deckung außer⸗ 
ordentlicher Bedürfniſſe des Staates hat das großherzogliche 
Finanzminiſterium angeordnet, daß eine Staatsanleige im 
Nennwerthe von 14703000 Mk., zu 3½ Proc. verzinslich, 
aufgenommen und i 


lebten 
Bosheit. Achtzigjähriger (zu feinem abge j 
í Guten: „Wie, A Jahre biſt Du alt? mie ch. 
Du bit ja beinahe noch ebenſo rüſtig, (3 dieser 
Kindlich. Fritz (Sohn eines Kaufmanns a 1 
eines Tages einen großen Schmaus giebt): „Du, Papa, 
Du wieder mal Concurs gemacht? 


Zuſtige Ecke. 


i chen Den „Sonni p: mir, emen 1 
grie en Dichter neunen?“ — illes.“ — „So, ſo, wodur - a 
war denn der berühmt?“ — „Durch ſeine Ver fel“ Dffenherzig, Junge Frau: „Weißt Du 
Unbewußte Beſtätigung. Gaft: „Herr Wirth, Ihr Du jest gegeſſen Haft, Männchen?“ — Ma 1112 8 mir ſagen! 
Eſſen ift noch ſchlechter, wie im vorigen Jahre.“ — Wirth: Frau: „Wie ſchade, ich glaubte, > SU & 8 
J Á te d 


n geeigneten Zeitahjcänitten begeben! Unmöglich — weiß es nämlich auch n 


| 
s 
E 
id 
: 


Altſtädtiſchen Graben 92. 


; Liebesbeweiſe bei dem Be⸗ 
grähniß unſerer 
geßlichen 


jagen wir Allen tiefempfun⸗ 
denen Dank. 


herzlicher Theilnahme bei M 
dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes fage ich den! 
Herren 
Sängern jowie allen Freun⸗ 
den und Bekannten für die & 
ſchönen 
meinen tiefgefühlteſt. Dank. 


findet am Donnerstag, den 
25. d. M., präeiſe 2 Uhr; 
Nachmittags, vom Trauer: 
hauſe Schäferei Nr. 20 nach 
dem Marienkirchhof, Halbe 5 
Allee, 


D 


Alle Diejenigen, welche dem am 15. November cr. zu Danzig 
berſtorbenen Kaufmann Walter Lemcke etwas ſchulden, 
ſowie Diejenigen, welche Anſprüche an ihn zu haben vermeinen, 
werden erſucht, einem der Unterzeichneten, welchen die Regulirung 
des Nachlaſſes übertragen iſt, bis zum 1. December er. davon 
Anzeige zu machen. 


Julius Briege; 


— 4 


Am 21. d. Mts. entſchlief 


Herr Anton Rathke, 


einer der Mitbegründer unſeres Vereins. 

Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen den 
Mann von ſeltener Liebenswürdigkeit, Herzensgüte 
und Uneigennützigkeit, den ſeinem Berufe bis 
ins hohe Alter mit ungeſchwächter Liebe getreuen 
Fachmann. 

Den Beſtrebungen unſeres Vereins bewahrte 
ex ſein Intereſſe bis zuletzt, obgleich ſchwere Leiden 
ihn an der Bethätigung deſſelben hinderten. 

Die dem Entſchlafenen von allen Seiten bezeugte 
Verehrung ſichert ihm auch in Zukunft dankbarſtes 
Gedenken bei Allen, die je mit ihm in Berührung 
geſtanden. 


Danzig, den 23. November 1897. 
Der Vorſtand des Garlenban⸗Vereins zu Danzig. 


(2211 


Wilhelm Ellmer. 


im 51. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 23. November 1897 
Die trauernde Gattin nebſt Kinder. 


> Die Beerdigung findet Sonnabend, den 27, November, 
Nachmittags 


3 Uhr, von der 


Leichenhalle 
Himmelfahrts⸗Kirchhofes aus ftatt 


Die Beerdigung des Herrn Rentier 


Joh. Ed. Wessel 


findet Donnerstag, den 25. November, 
Nachmittags ½3 Uhr, von der Leichen- 
halle des St. Johanniskirchhofes (Halbe 


Allee) aus statt. 


Für die unendlich vielen 


unver⸗ 


Margarethe 


L. 


Bethe. 


r 


elimdene 


Richard Lemke, 


Fran und Kinder. i 


Dankſagung. 5 
Für die vielen Beweiſe 


Muſikern 


und i 


Kranzſpenden W 


Rosa Labudda. 


Die Beerdigung des 
Erachtbeſtätigers 


Malt Nelits 


öffentlich 


ſtatt. 


Fritz Montzka, 
Adreſſe: 


Vorſchußz⸗Verein. 


. Geſtern ſtarb nach längerem Leiden mein lieber 
Nann, unſer guter Vater, der Schiffscapitain f 


des 


Die Beerdigung meiner 9 
Tochter Friederike fin⸗ 
det Donnerstag, Vormittag kt 
10% Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des St. Trinitatis⸗ 
Kirchhofes dortſelbſt ftatt. S 


g Weihnachtsgeld! 


Deutsche u. Ausland-Brief- 

| marken kaufe ich u. bezahle 

— Seltenheiten von 1850-75 
ZY” kis à 100 Mk. "a 

Ank.-Listo grat. Länderang.erb. 

H. Steinecke, Kgl, Schauspiel. 

Hannover, Wolfstr. 24.(1929 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 24. Nov. 
d. J., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt (Heumarkt) folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände: 
1 Pianino, 1 Sopha, 1 Spp- 
tijch, 6 Tiſche, 18 Wienerſtihle, 
i Schlafſopha, 2 Spiegel, 
1 Schankſpind, 1 Tombank, 
1 Bierapparat, 2 Hängelamp. 
1 Regulator, 7 Kiſlen Cigarren 
und 8 Flaſchen Wein 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
ich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Dawaią den eg Rovemberl8 0). 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Donnerstag, den 25. 


von 10 Uhr ab, 


November 
f verſteigere: 
ſchränke, 3 nußbaumue Verticows, 1 elegantes Paneel- 


er., Vormittags 
3 nußbaumue Kleider⸗ 


ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, Lth., 


Marmorplatten, 


1 Eutree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fauteniks, 1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, A mażag, Kleiderſchrank, 
1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fanutenils, 1 gußb. 
Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 uufi. Buffet, 1 Ruhebett, 
1 Gewehrſchrauk, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 
fl., 12 nußb. Stühle, 3 nuko. Trumeaurſpiegel nebſt Stufen, 
2 Pſeilerſpiegel, 1g r. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch int Marmor, 
31 Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 

1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſe⸗ 
tafel mit 3 Einlagen, 2peri, Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Ritterſopha, 1 mahag. Schreibſeeretär, 2 Nat- 
tiſche mit 
Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
4 Satz Billardbälle, div. Spazierſtöcke, 1 Häugelampe, 
1 birk. Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — 
Beſichtigung von 9 Uhr ab, geſtattet. — © 
find paſſend zur Ausſteuer. Die Auetion findet ſtatt. (2213 


1 mahagoni Eckſchrank, viel 


Sämmtliche Sachen 


E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, d. 24. Nov. 1897, 


Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
in Neufahrwaſſer bei dem 
Locomotipheizer Herrn Max 
Schubert 


1 Sopha mit rothem Plüſch⸗ 
bezug 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


gegen Baarzahlung Ver- 

jteigern, (2214 
Danzig, d. 28. November 1897, 
Heilwig, ; 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Ein gut erhalt. Herrenſchreibtiſch 
(Diplomat) wird zu kauf. geſucht. 
Off. unt. E 29 an die Exp. (1892 
Kaufe altes Mobiliar 
jeder Art zu höchſten Preiſen. 
Off. unt. B 444 a. d. Exped. (1451 
kanie Möbel, Betten, Kleider, 

Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Leere, gut erhaltene 


Packkiſten 


kauft Cigarettenfabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. (2185 
1 Repoſitorium mit Raften u. 
Pateutflaſch. werd. gek. Johannis⸗ 
gaſſe 6, bei Frau Hinz. 
5—20 Wiener Stühle, gut 
erhalt., ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten u. H 8 an die Exp. d. Bl. 
Alter Bettſchirm zu kaufen gej. 


Offerten unter H 9 an die Exped. 
FFFFFFFFFF NA AA dA 


Suche mehrere mittel rejp. 
kleine Grundſtücke zu kaufen. 
Genaue Angaben der Miethe, 
Abg. erw. Offerten unter H 10 
an die Expedition d. Bl. (2206 


Eine gr.gut erhaltene Puppe w. 
zu k. gej. Off. u. H7 an die kxped. 
Bay riſchb.⸗ u. Champagnerflaſch. 
werden gekauft Tiſchlergaſſe 16. 


Gut erhaltenes Dinnine 


wird zum Preiſe bis 200 m. 
baar zu kaufen geſucht. Offert. 
unter E 453 an die Expedition. 


Wer verk. gr. leere Garnrolſen ? 


Off. m. Pr. u. E 443 an die Exp. 
Suche e. kl. Haus b. 700.411 nz.a16 
Selbſtk. z. kauf. Off. u. E 45a. d. E. 
Sehr g. erh. Frack u. Weſte z.fauj. 
gej. Off. m. Prsang. u. E 499g. d. E. 
eine, Nun: und Cognacflaſchen 
kauft R. Schrammke, Hausthor 2. 
Geigenkaſten z.g. Geige ſ.Muſiker 
Klein, Gr. Mühlengaſſe 18—19. 
Suche e. gut erh. Tiſch zu kaufen 
Mattenbuden 27, part., hinten. 
40-50 Liter Milch werden direct 
vom Beſitzer geſucht. Offerten 
unter E 410 an die Exp. ds. Bl. 
Suche Geſindebetten. Off. mit 
Preis u. E 416 an d. Exp. d. Bl. 
Eine gute Iltis⸗ od. Nerz⸗Garnit. 
wird gek. Off. u. E342 an die Exp. 
Ein gut erhaltenes Ballkleid wird 
zu kaufen gej. Off. unter E 459, 

Eine gut erhaltene Clavier⸗ 
ſchule vondamm wird g.faufen 
geſucht. Gr. Krämergaſſe 1,2 Tr. 
Paletot f. Zjähr. Knab. zu kaufen 
gej. Off. unter E400 an die Exp. 


1 gut erh. Knabenmant. m. Krag. 
ataO. u. E 387 a. d. Exp. d. Bl. 


Ziehrolle, groß, ſtark und gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis unt. E 404 an die Exp. 
Ferrer —r 
Clavterſeſſel, ſchwarz, zu kaufen 
gej, Off. unter E 438 an die Exp. 


Kaufgesuch, 


Suche ein Haus, mit 8.90004 
Anzahl in gut. baulichen Zuſtand. 
zu kauf. Off. unt. Eaoban die Exp. 


1 gut erhalten. Schreibfecretär 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


unter E 877 an dieExp. d. Blatt. K 
Tein⸗o. 2perſ. Waſcht.m. Marmor⸗ 
platte u. 1geruchfr. Stubencloſet 
zu kauf. g. Off. unt. E 449 a. d. Exp. 


englische Uhr 
im Kaſten, ſowie alle Arten 


antike Möbel, 


Porzellan, Kupfer⸗ und Zinn⸗ 
ſachen zu kaufen geſucht. Dffert. 
u. E 328 an die Exp. d. Bl. (2137 
Ein Kaſtenwagen oder Viehwag. 
zu k. gej. Off. mit Pr. unt. E 351, 
Ikl. Schaukelpf,1Bauk.u.1Puppe 
zu k. gef. Off. u. E 359 an die Exp. 
50—100 Liter friſche Milch gej. 
Of unter E 376 an die Exp. d. Bl. 

Zerlegbarer gut erh. Kleider⸗ 
ſchrank zu kaufen geſucht. Off. 
mit Pr.⸗ u. Größenang. u. E 367. 
Clavier für alt zu kaufen geſucht. 
Off. mit Pr.u. E 360 an die Exp. 
Hobelbank wird f.alt zu kauf. gef. 
Off. mit Pr. unt. E 347 an d. Exp. 


Stroh, 


beſond. Roggenmaſchinenſtroh, 
langes, kauft U. Kuhl, Ketter- 
hagergaſſe 11/12. (2162 

Ein Mops wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter E 428 
an die Exped. dieſes Bl. erbet, 


WER 


Haus, 
in ſehr gutem Bauzuſtaud, mit 
herrſch. Wohn., Garten und Bau⸗ 
platz iſt preiswerth zu verk. Off. u. 
E 242 an die Exp. d. Bl. (2089 
Oberhalb Langfuhr, Hochſtrieß, 
am Walde, Bauſtellen zu ver- 
kaufen. Offerten unter E 317 
an die Exp. dieſes Blattes. (2138 


Zoppot, Danzigerſt. belegenes 


Hausorundstlick m, Vorgarten 


(Bauplatz) auch zu jeb. gewerbl. 
Anlage geeignet, iſt verkäuflich. 
Off. unt. E 368 a. d. Exp. diej. Bl. 

Ich beabſichtige mein Bier- 
geſchäft anderer Unternehm. 
halber unter günſtigen Beding. 
von gleich oder ſpäter zu verk. 
Off. unter E 433 an die Exped. 
Mit1500—4000% Anz iſt e. Haus, 
Rechtſtadt, zu verkaufen, Miethe 
8¼ lo Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 
Eine Colonialwaaren⸗, Mehl⸗ u. 
Vorkoſt⸗Handlung, Neufahrwaſſ. 
Uniſtände halber von ſof. zu verg. 
Off. u. E 41 Ban d. Exp. d. Bl. erb. 
Mein herrlich am See gelegenes 


Gartengrundſtück, 


2 Morgen groß, mit maſſiven 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
will ich unter günſtigen Beding. 
ſehr preiswerth verkaufen. 
tto Sperling; 
Friedeberg, Nm. (2200 


Kleiner Rest Colonialwaaren 


für Häker paſſend, billig zu verk. 
Off. unter E 457 an die Exped. 


Das Porzellan, Glas- und 
Wirthschaltswaaren-Geschält 
von Ad, Harder, 


feit ca. 30 Jahren in Elbing ber 
ſtehend, iſt ſofort oder auch ſpäter 
zu verkaufen eventuell auch mit 
Haus. Nähere Auskunft ertheilt 

Optiker F. W. Nöthe, 
2199) in Elbing. 


Schaukgeſchäft 


mit Material z. verpachten. Zur 
Uebernahme gehören 1000 % 
Miethe 50 A mtl. Näher. Gross; 
Selterfabr., Matzkauſcheg. (2205 


Neſtaur.⸗Grundſtück Vorſtadt 
Danzig, monatl. ca. 87 To. Bier⸗ 
umſatz mit 10 000 % Anz. zu vk. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 
Canarienvögel, echte 
Harzer, Lichtſänger, zu verkauf. 
etterhagergaſſe 9, 2 Tr. 
Echte Harzer Canarienhähne 
feine Sänger, a St4,50 sa DŁ. 
Schüſſeldamm 17, Eg, Bäckerlad. 


Dom. Merſin bei Neuftadt, 
Wyr.. verkauft billig, weil über⸗ 


zählig, bildhübſchen 11jährigen 
Iſabellenpony, ſehr geeignent zu 
kleinem Parkwagen. (1881 


veitplenn, 


7jährig, dunkelbraune Stute, 
mit eleganten Gängen, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter E 284 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2109 
2 Wellenſittiche (Männchen) für 
, zu verk. Sandgrube2s, pt. 

1 Fox⸗terrier⸗Hündin zu verk. 

eee 
Dompfaff. Zeiſige, Meiſ.,Wellen⸗ 
ſittige zu vk. Gr. Nonnengaſſe 1, 2. 
Faſt neuer eleg. Frack zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 102, 3. (1830 
Wintermant.zu vk. Röperg. 222,1. 
1 Winterüberzieher f. e.jg. Mann 
v. 15-17 Jahr. ijt zu vk. Altſt. Grb. 
Nr. 103,1, Eg. Gr. Mhlg. Reinhold. 
Damenpelz. faſt neu, zu verk. bei 
Schwermer, Ketterhagergaſſe 3. 
1 faſt neuer Wintermantel bill. 
zu verk. Faulgraben 5, 1 Tr. 
1 Gehpelz u. Stiefel zu verkauf. 
Off. u. E 384 an die Exp. d. Bl. 
2 Winterpaletots billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 23, 3 Tr. 
1 Mantel n. Koll. f.e. Mädchen v. 
11-18 J., [.3.4 zu bk. Zwirng. 3,1. 
Schuhe u. Kleid. fükgind. Mädch.) 
zu verk. Langgarten 6/7, 4 Tr. r. 
1 eleg. ſchw. Winter⸗Jaquet bill. 
zu vert, Holzgaſſe Sb, 2 Tr. 
1 Frackanzug, 1 fein. Cylinderhut 
zu vrf. Johannisg. 55, u. d. E., Th. 1 
1 blauer Herren⸗Ueberzieher ift 
zu urk. Häkergaſſe 13, Hth. 2 Tr. 
1ſtahlbl. Kindertragmant. für6 
zu vrt. Pfefferſtadtö5, 2. Sommer. 
Ein Pelz, echt ruſſ., iſt zu verk. 
Burgſtraße 3, 1 Treppe. 

Ein Frack, ein Kindermantel 
u. ein Damen⸗Paletot zu verk. 
Langgarten 11,3 Treppen, links. 

Ein braunes Plüſch⸗Jaquet 
und verſchiedene Herrenkleider 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 36, 
Vormittags von 10—12 Uhr. 
N. Fußzeug u. e. Damenmantel 
ſehr b. zu verk. Strandgaſſe 5, 1. 
1 lang. Damen⸗ Wintermantel ift 
ift billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
Ein f. neues roja Waſchkl. bill. z. 
verk. Neufahrwaſſer, Hafenſtr.39. 
G. Winterüberz. f. e. Knab. v. 14-16 
IJ. bill. 3. ok. Baumgartſcheg. 15, p. 
Mantelet m. Plüſchärm m. Fig., 
f. 12 % zu verk. Langgaſſe 54,4. 
1 Wintermantel, 1 altes Sopha 
billig zu verk. Böttchergaſſe 17, pt. 
Guter Frack u. e. Mäuſeſängerin 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 4,2 Tr. 
G. Concertzither m. Not., Winters 
überzieh. z. verk. Weidengaſſe 27. 
1 Herophon mit 30 Platten find 
billig zu verk. Fiſchmarkt 49. 
a ee (( 
Eine Handharmonika billig zu 
verkaufen Am Stein 4, 2 Tr. 


Er ger mit gut. 
Ein Flügel Z: 
verkaufen Laſtadie 33, 2 Tr. 

Ein Flügel, ſehr guter Ton, 
gut erhalten, für 90 M zu verk. 
Kaſſubiſcher Markt 4/5, 1 Tr., r. 


a> 7 paſſend für An⸗ 
Pianino, fänger, Billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Symphonium mit 21 Platt Lgr. 
Puppe z.v. Langg⸗Hinterg. 4 v. 2. 
Neue Zither n. Schule f. 10% zu 
vert. Off. u. E 348 an die Exp. 


Altes Pianino 

iſt zu verkaufen Poggenpfuhl 76. 

Ein alter, gut erhalt. Fengel 
wegen Raummangel billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 35/36, 1. 

u neu u. gebr., verk. 
Pianinos, bezw. urn Bill. (2040 
Mahike, Frauengaſſe 14, 2, 

a L empfohl. v. den 
P lanings, erjten Autori⸗ 
täten, billig zu verk. Gr. Mühlen, 
gajjeg,1 Tr., am Holzmarkt. (1564 
Küchentiſch, Küchenregal, Ofen⸗ 
bank, Kindermantel (f. 2-3-jähr.) 
zu verkaufen Langfuhr, Heiligen⸗ 
brunner Weg 5. Müller. (2102 


Fortzugsh.3. vk. Beltgeſt. u. Bett. 
Plüſchgarnit. Regul., Nachttiſch, 


Sophat 2 Seſſel, Damenſchreibt., 
Pfeilerſp., Bilder, kl. Pfeilerſp., 
Stutzfl., Küchenſp., H.⸗Uhr, Rohrf. 


Schl.⸗Kiſſ. Gr. Oelmhlg. 11. (2142 


eine Wlege zu verkaufen. 


— —— — — nur nn] 
Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 


Matratze u. 2 gute Sophas billig 


zu verk. Dienergaſſe 7, Kriewaldd. 


Ein mah. Kinderbettgeſt. bill. zu 
vk. Kl.Nonneng.1/1,ùEg.Nonnenh. 
1g. erh. brk. 2:perj. Bettgeſtell m. 
Sprgfedm. zu vk. Gr. Gaſſeö5, Th. 2. 
1 mah. Paradebettſt. m. Sprfdm., 
1 mah. Paneelſ. 6.5.0. Fiſchm. 49. 
Klörſchr., Nachtt. 2 Auszlehbett⸗ 
geſt., Raſirſt. Kl. Nonneng. 2, pt., h. 
115. mó. Kleidſch., do. Wäſcheſch., 


215. geſtr. Kleiderſch., pol. Stef: 
pult bill. Johannisgaſſe 13, Kell. 


kaufen Heilige Geiſtgaſſe 123. 


1 pol. Kinderausziehbettgeſt. mit 
Schublade zu vrt. Hühnerberg 4. 
275757 Er > an SE 
Ą zu verkaufen. 
Ein Sen] Sohannisg. 27. 
1 Kleiderſpind (antik) und 
1. P. Waechter ⸗Mikroſkop zu 
verkaufen Emaus Nr. 8. 
Ein Spind billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, Leihbibliothek. 
Sopha, Schreibſec., Küchentiſch, 
Stehpult zu pk. Poggenpfuhl 26. 
Bettgſt., Tiſch, Kleiderſtd., Regal, 
30 Pat.⸗Fl. Mattenb.33-30,H.3 T. 
Leif, Bettgeſt. f. 2,75 Æ u. 3 helle 
ſaub. Blouſ. b. zu v Jopeng. 23, 1. 


zes Sanonenojen, Cambüſen, eich. Speichen bill.zu v.Leegethor, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 


; Rothe Brücke, rechts. R. Komm, 
geben Bopfengafie 108 (2030| kleines egal ijt billig au LEN 
Häcksel 


kaufen. Beutlergaſſe 4, ; 
a &entnex 2,00 M vertäuftich | kaufen Mauergang 128, links. 
Gut Holm. (1426 | 


argi t. 
zus mom. CT Zinfbadewanne ift biff zu DER 
Mlufchel f. Steinſemm e Sji | o Geiſtgaſſe 40b, F. Rohde, 
Bettſch. iſt zvk. Ohra, Roſeng. 388 Nähmaſchine, joar, vorzügl. 
1 gold. Medaillon zu 6 Bild. | nähend, fait nen, umftändehalf: 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 37, 2. | 36/zu vk. Gr. Scharmacherg. T, 
SME n Fell, d nter, A ill. zu 
iſ.K.⸗N M., Waſchtoil. m. 80 Wein⸗ u. Liqueurflaſch. bi ‘ 
eiſ.K.⸗Bettſt. m. M., Wafchtoil, m verk. Off. u.. 264 n d. Exp. d. Bl. 


Zinkeinſ. Gy: Berggaſſe 18, 2, r. 5 mł 
Ein Dampf⸗Schwitzapparatv. | Tafelüpfel find z. billig. Ver 
eingetr. Meierei Gariengafle * 


Moosdorf u. Hochhäusler Berlin 
preism. zu vk. Karpfenſeigen 7,3. Shiebebeitgeit, Pfellerſplegel 
Tiſchler⸗ u Laubſägehandwerkz 


en n 1 
ſind zu verkaufen. ert. mit zu verkaufen. leiicherg SH ML 
Pr. unt. E 385 an die Exp. d. Bl. 5. a RON 
Ein ſehr gut erhaltenes nuje 
baum. Buffet u. do. Schreibtiſch, 
ſowie eine rothbraune Plüſch⸗ 
garnitur u. 6mahag hochlehnige 
Rohrſtühle find Zoppot, See. 
ſtraße 28, 1, billig zu verkaufen. 185 =; 
Zoppot, Nider. Gartenh. tt ff f i gs 
1Paneelbr., 2,10 mg., 1 Gummi- Ein adenlacal wird Lana, 
Slechb.,Hängel.,Pet.⸗Kocher bill. brücke oder Breitgaſſe, gu 98 
ar legen, von März oder Apri 10 
ael. Kauf nicht ausgeſchloſſen 


Ein Fahrrad Off. u. E All an die Exped. d. B= 


iſt zu verkaufenLanggarten 72,3. "ea e und Gabe 
[Wohnung u. Zubehör, gen 


| 
| | | | Lage, Mittelpreis. Offe 


feder und Jierſtrung 
noch zupk. — 
klein, a 
Tafelwagen, eden zu 
verkaufen e j 
f ö (Selbſtfahr . 
Kutſchwagen mit Langs, 
faſt neu, pafi. f. Fleisch. od Beib 
zu verk. Brodbänkengaſſe mn 
Hundegaſſe 74, 3 Treppen, 95 
ein faſt nenes Sopho, EA 5 
lasſpind, Vogelgebauer, s 
1 7 und ein guter Winter 
Ueberzieher zu verkaufen. 
Eſchenes Brennholz, ſchmache 


mit Federmatr. u. Keilkiſſen, w 
Sopha bill. Borjtädt, Graben 


GW p 


unter E 405 an d. Exped. d. db 
mit 2084 e eee, 
ę ę ( Eine Wohnung von 2Stuben ll 
9 Zubehör wird vom 1. April 18% 
Ma! il: zu miethen gejucht. Offerten 1003 
E 28 an die Exped. dſs. Bl. (100 
(74 ę Il. Wohnung wird zu mierh⸗ gh 
1 U Off. u. E 350 an die Exp. d. M 
y Eine Stube mit Nebengelaß 15 
e. älteren Dame ee eh 2 
> d Off. unter E 356 an die Exp. d. B. 
nur bis Weihnachten 2 Zimmer u. Cabinet od. an 
Zimmer von e. Beamten 3 
3. Damm 9. 1. Januar 98 zu miethen gejudy 
Meierei- Centrifug.: Tijchówiter | Of. u. E 366 an die Exp. d. U 
wchtl. 50 Pfd. 21,05 abzugeben.] Beamter v. auswärts ſücht dr 
Offert. unter E 344 an die Exp. 1. Dec. e. Wohnung v. imm 
Seiner Eylindergut, gr. K. b. zu | Küche, Zubehör. Offerten Mar 
verkaufen Brockloſengaſſe 2, 4. | Preis unt. E374 an die h 
Ein Barometer ijt billig zu Ein kl. Beamter |. z. 1. Upri 
verkaufen E aaa. 11. a. Langgaxt. od. Mattenb. e. Bob. 
e eee RT BERGEN: | v. 2 Stub. Küch. u. Zub. od Steig 
Ein guter Reitſattel Goo. Sida c, A w. preis 
billig zu verk. Ketterhagerg. 6,1. e > a. Ai 11 
Schaukeſpferd ijt billig zu verk. Sinderlojes Ehepaar ſucht ur 
1 Hausthür m. Oberl.n.e.Öranit: e ee 
ſtufe zu vrt. Laugg. Hinterg. I pt. 1 April nn Off unter 441 
TERN TE ⁷ò . 0 . . . 
beat Sanggane Ta terea | Meme Wohnung von Junget 
Friſche Braukkränze 1 A. A SA 
ische Brantirinze ze Si uwierz 414 w ie en 
find en billig zu haben. 17 2 Damen fuch. Part Wahn 
Aufſtecken des Schleiers und ug Garten auf Fang ar latte 
Friſiren der Haare wird gratis u. E 426 an die Exped.d. ( deb 
hier ſowie außerhalb perjónlich a Zangjubr, Nähe, dafl 
ausgeführt Bahnhofes, wird zum 1. Ap A 
Langgarten Na. 50. ma: von 8 1 u 
1 fait neue Verlobungsringe f. ohnung v. immern, i 
ee | Gonlen gi matę 
NN m | Offert, u. H 3 an die Exp. d. 
Gute gej f | ind | =” ? 
bilig gu vert, gundegofje 78. | Gie je, Chepanz [ud e, Bop 
5 - - gon 2— immer 4 
En ee ALLE 
7 deter Ay $ N Ę I. Bohne 
= ea Frauengaſſe 29, 2. Preis bis 10. C fr Haan d 
77 7 T Pi fr MY LEERE S F : 3 C TIERE, E 
ektriſirmaſchine billig gu ver- In Oliva wird eine Trockene un 
warme Winterwohnung,3—4 8 
u. Zub., mögl. ind. Nühed Walde A 
v. e.ält. Herrnz. 1. April 98 geſu 50 
Off. u. K 100 poſtl. Zoppot erb. 


nie e . 
Gut erhaltener Muff iſt billig zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 19. 
Ein ſchwarzer Muff und 
ein neuer vorzüglicher Pelz 


Abendmantel find Umſtände fya he 
halber unter dem , ZEN SE, 

zu verk. Tagnetergaſſe 1,2 Tr. y pren 
% TTT DSH ar e z. Aufbewa 
H.Remont-Uhr mit Arei). filb. ee geju 
Kette u. gold Schlüſſel u. Schieb. Ofm. Bra. E 352 an d. Exp. d. Bl. 


zu verk. Töpfergaſſe 16, 3, hint. 
Ein Firmenſchild 

aus Holz 1,80 X 0,80 billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 19. 

Wirthſchaftsſachen ſtumſtdh. b.. v 
Jungferng. 28, E.Kl.Bäckerg. T2 
1g.neues Kaffee⸗Serviee i. b. zu v. 
Jungferng. 28, E. Kl. Bäckerg., T.2 
In den Tod getrieben od. Treulos 
verlafj.,10 H. 10 J,Neunaugg. 3,1. 
Amphi⸗Theat.⸗Billet, 1. R., jed. 
5. Abd. . 123.0. Off. u. E 417 Exp. 
EN a EEE RE 
Alter Tafelwagen, 12 u. Zip, 


Vom I. December ein gut 
BR) + + A. 
U * 
mäblirt. Zimmer 
von einer Dame gefidjł. 4 
Dfferten mit Preisangabe 05 
E 373 an die Exp. die]. BL = 
Suche e, ELamöbl. Borders he 
voll. Pens u. Heiz 36m 5 Erb. 
Holz⸗u.Kohlenmkt. Off E ri? 
Ein anftändiger älteren p ube 
ſucht zum 1. December A 
und Zubehör, eventuell Au 


zu verkaufen 2. Damm Nr. 10, Cabinet, in d. Altſtadt. Oſſer : 
Śingang Breitgaſſe. (2481 | unter E 336 an die Exp. A 


Nähmaſchine zu verkaufen. (2188 

Ein eiſerner Ofen zu ver Cab. gej. Off. mit Pr. u. zami 
Eaufen Junkergaſſe . Ant. Dame, ingsüber mie en 
Schafſcheeren ſehr billig zu vert, | Haufe, ſucht kl. möbl. har 40 
Off. u. E 430 an die Exp. d. Bl. U mit ſep. Eing. Off. mit PTH 


Zum 1. Jau. wird von ben. 
eine unmöbl. Stube od. 8.20 


7 


r. 273. 


Eine anit = 1 

Un ändige Dame fut 

t einfach möblirtes Baa 

R Offerten henantheil von ſofort. 

f & a unter E 460 an die 
Pedition diejes Blattes, 


egal Handreich. i 
Q Zandreich. jd. Wirthſch. w. 
halo gel. Off. u. E 420 d. Bl. 


WIR 9 


Eintenmmer mit Zubehör 
| mit in d.Gart., ſind in Laug⸗ 
Cp Johannisthal 1, an ein ält. 
Ten em rm. (21627 
| fer ych Ieber Beg IC und 
St chaftliche Sohnung von fünf 
„ Badeſt. 
| 1 küche, Schrankſt. mit du 
! BL Steidamm24, Comt. (22187 


| 
4 Spur, Beſicht. v. 11-1 Uhr. (1895 


Hint da zer à 
| Jb. 50 areth 14a, Wohn. v. 2 Z. u. 


Oper anno, u. 3 3. u. Zub., 
per anno, zuflpril 98. (1420 


l fnngfujr, 7 Zimmern mit 


ebenräunien il z 
zum 1. April zu 
Uhr Bahnhofſtraße 1. Näh. 
| -tbofjtr. 18, F. Jantzen. (2064 
3 ine freundl. Wohnung 4. Etage, 
. mmer u Zubehör, z. 1. April 
ne zu verm. Beſichtigung von 
uhr. Holzſchneideg.8 (1896 
A dieß 5, Lindenhof Wohn, 
Stall ar Stuben mit all. Zubeh,, 
Gar u. Wagenremiſe, Park u. 
der tenbenutz., weg. Verſetzung 
bolderren Graf Schlieffen u. zu 
be Ra 8.1. Januar k. J. zu vrm.u. 
„leg, Näh. daj. Gartenh. (2135 


Shin eingerichtete, 
„ele Wohnungen, 


Cl 2 Stuben, Küche, Entree, 
un eb Waſchküche, Trockenboden 
zum allem ſonſtigen Zubehör 

mi Preiſe 350—880 M Jahres- 

ML per 15. December d. J. 

aby 1. Januar 1898 in neue 

gutem elegantem Wohnhauſe 

3 Dominikswall zu vermiethen. 

Iz "iragen is Damm No. 7, 

Teppe. (1762 


Ähernschal Polce 


m 7 Zimmern nebſt allem 

0 u wör, Veranda, Garten 20. 
ſofort oder ſpäter billig 

fit vermiethen. Näh. Lang- 

hr, Taubenweg 2, 2 Tr. (2140 

5 kl. Wohn. für 11 4 monatl. ifi 

om 1. December zu vermieth. 

Zu erfr. Langgaſſe 69, im Laden. 
Heil, Geiſtgaſſe 126, 3 Tr. ift gr. 
hell. Zimmer, Cab. u. Nebengel. 

m 1-2 Damen jofort zu verm. 

art. Wohn v. Stu. Küche f. 13% 

| Seat, Decan v. Schüſſeld. 43,1 
| oo rg 78, Iſſt e. neu dec. 
Küche, gun M‚EntrMädchenft. 
RM Ell. Boden ſof. zu verm. 

y Kaa Röpergaſſe 14,1 Tr., 

5 mer, Balcon, Zubehör und 

Beil. per 1. Januar 98 zu verm. 
rung 11—1 Uhr. (2159 

ite Wohnung zu vermiethen 
Patte Nr. . 
emden iſt e Hofwohnung an 

G sene anft. Leute zu vermieth. 

| Bere Wohnung, Halbe Allee, 
Zu altraße, von ſogl. zu verm. 
Herir. Gr. Nonnengaſſe 1, 2. 

vod Wohnungen R 

899 3 Zimmern, Loggia, Küche 

ub Zubehör find vom Jan. 1898 

er ſpäter zu vermieth. Zoppot, 
Fanzigerſtraße je 
zbot, Wäldchenſtraße 2, find 
Mermohnungen von 3, 4 und 
imm. nebſt all. Zub, zu vrm. 

M ahnung v. Stube, Cab., Küche, 

ja Laden, Mittelpunkt d. Stadt, 

DR gleich od. ſpäter zu verm. 

a u. E 339 an die Erp. d. Bl. 

h ohnung, beſt. aus 3 Zimmern, 
„Dubehör, fortzugshalber jofort 

s vermiethen. Offrt. unter K 4. 
Nelsgaſſels, eine Stube, Cabinet, 
Tebgel., oh. Kch. z. v. Näh. 1 Tr. 

| gy Cb. Stój, Bd. v. 1. Dec. a. kdl. 
um. Off. u. K Exp. d. Bl. erb. 
orte, trockene Winter⸗ 
v ungen verſchied. Größe, 
Bie gleich a. ſpät. billigſt. Zoppot, 
IAsmarckſtr. 1b, Wilh. Hoffmann. 
NA plützliche Verſezungen 
ie rden in meinen Häuſern Jo- 
f hernisthal 5, part., zwei Hop- 
\ bon eingerichtete Wohnungen 
ie u. 4 Zimmern evtl. von 
So ch frei. Näheres b. Verwalter 
Dumnistgatän, 3. Etage. (2209 
5 Wohnung von 2 Zimmern, 
J. gee, Küche ꝛc.im Neubau zum 
RZ” 1898 für 27 A zu verm, 
zur argaſſe 13. Ein Laden 
etevei ebendaſelbſt. 


eine Wohnung von 


Gebildete Dame 
immer + 17 ohne 
| (eventuell Cabinet) b. 
E. Biefferftadt 51, 3. (2039 
„Geſſig. 120 ijt e. eleg. möbl. 


d pw. Auf W. Burſcheng. (2105 


M ijt ein möbl. 
ee l 


indet 
Penſion 


Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (2083 


Agenpfuhl 30,2 Tr gut möbl. b 


Dienstag 


Mit gut. Penſion ein möbl. imm. 
mit Cab. nur an 2 anft. Herren 
zu verm. 2. Damm 17, part. (2103 
Hl. Geiſtgaſſe 61, 2 Tr., gui 
möbl. Vorderzimm. an 1-2 Hrn. 
ſofort oder 1. Dechr. zu verm. 
Altſtädt. Graben 89, 8 Tr., 
ein gut möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermieten, 
Stuben, mit a. ahne Möb. an eing. 
Hru zu um Heiligenbr.8,b.Langf. 
Ein kl. möbl, Zimm. mit Pen. ift 
zu vermieth. Kl. Mühlengaſſe 3. 
Hundegaſſes0, 2,iſt ein elegmöbl. 
Zimmer, vollſtänd. ſepar. zu vm. 
Fein möbl. gr. Vorder⸗Zimmer 
zu vermiethen 1. Damm 1, 2 Tr. 
Kohlenm. , Tr. e. möbl.Vorderz. 
mit a oh. Penſ. v. 1. Dec. zu verm. 


Ein großes, gut möblirtes 


í D ] 
A w gli 5:00 

Vorder⸗Zimmer 
zu verm. Straußgaſſe 6a, 2 links. 
Ein kl. frdl. Zimmer mit fep. Eg., 
im anft. Haufe, v. 1. Dec. m. a. o. M. 
0.3. v. Vrſt. Grab. 21, Hinterh 3 Tr. 
Gute Penſion mit kleinem rdl. 
Zimmer f. 40-45 M zum 1. Dec. 
Böttcherg. 15/16, pt. zu hab. 2162 
Stadtgebiet 35/36, 1 Tr., frdl. 
möbl. ſeparates Vorderzimmer 
an nur anſtändigen Herrn oder 
Dame zu vermiethen. (2161 
Ein möbl.heizb. Cabinet, ſep.gel., 
iſt von gleich od. 1. Dec. zu verm. 
Rittergaſſe 21, 1 Treppe, links. 
Eleg.Imöbl. Zimmer u. Cab. 
iſt zu vermiethen. 2. Damm 5, 1. 
1 möbl. Zimmer mit ſep. Eing. ift 
an ein. Herrn od. Dame fogl. zu 
verm., Ohra, in d. Nähe d. Poſt. 
Offerten unter E 375 an die Exp. 
Melzerg. 14, 1 Tr., iſt ein möbl. 
Zimm. an einen Herrn zu verm. 
1 Cabinet (heizbar) iſt an einen 
Herrn zu vm. Off. unter E 403, 
Ifmbl. 3.ùa. W. unmbl.,ſep. gel. ift 
3.1. 12. g. e. H. 3. v. Tiſchlerg. 3-5, 3,l. 
Ein kl. mbl. Prt.⸗Vorderz. ift an 
e, Hrn. zu orm. Poggenpfuhl 86. 
Pfefferſtadt 48, 1 Tr., ſep. möbl. 
Ofſieier⸗Wohnung ſofort zu vm. 
Fraueng. 10, 2. Etg., tft ein eleg. 
mbl. Border: u. Schlafz. m. g. Puſ. 
an 105.2 Hrn., ſw.g. Burſchg. z. uvm. 
Kleines möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang 
an einen Herrn zu vermiethen 

Schäferei Nr. 18, parterre. 
1frdl. möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 106, 3. (2178 
Zwei zuſammenhäng.„eleg . möbl. 
Zimmer, fep. Ging, zum 1. Dec. 
zu verm. Holzg. 8b, 2 Tr. (2182 
Zim, gut mol. mit ſep. Eg. 1. Dec. 
zu vrni. Gr. Mühleng. 10,8. (2188 
Hundeg. 74, 3 Tr., ift ein möbl, 
Zimmer zu vermiethen. (2179 
Ziegengaſſe 1,2 Tr, iit ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (2184 
Nitlerg. 28, 1, kl. möbl. Vorderz. 
vom 1. Dec. an 1 Herrn zu verm. 
boggenpfuhl Nr. 50 iſt ein 
net zu vermiethen. 
— — . ͤ ANA TE 
Breſtgaſſe 60, 1 Tr, ift ein gut 
mbi. żeli m. Cab. zu vm., 
Nlift. Graben 74, 1 Tr, iſt ein 
h. möbl. Zimmer billig zu verm. 
H. möbl, Zimmer 9. 


Kl. Krämergaſſe 4,2 Tr, an der 
Marienk., 2 eleg. möbl. Zim. od. 
Zim. mit Schlafſt. an Hru zu um. 
Rangi, Miry. Pron. Weg 18, 1, 
ein gut möblirtes Zimmer zum 
1. Dee. an Herrn zu vermiethen. 
Ileere Stube nebſtKüchenanth. n. 
Nebengel. an eine Schneid. Dei e. 
Beamtenw. zu vrm. Off. u. E 445. 
Altſt. Graben 21 b, ein gut möbl. 
Zimmer zum 1. Decór. zu verm. 
Laſtadie 28, hochpart., frdl. möbl. 
Vorderz. an e. anſt. Hru, zu om. 
Breitg. 32, 4. Et., frdl. mbl. Zim. 
3. 1. Dechr. billig zu vermiethen. 
Milchkanneng. 11, 2, f. e. f.m. Vrd.⸗ 
zimm. n. Cb.,ſep.gel. ,a. 1-2. b. z. v. 
Möbl. Vorderzimm. m. ſep. Eg. 
3. vm. Laſtadie 14, hochpart. (2174 
Breitg. 40, Tr. f. möbl. Zimm. m. 
u. ah. Clavier, fep. Eing. p. ſof. z. vm. 
Poggenpfuhl 69 ift ein gut heiz. 
Parterrez. nebſt Se zyrer f. 15% 
monatlich vom 1. Dec. zu verm. 
Beleg. ol. Zimmer find fof. zu 
vrm. Heil Geiſtg 122. N.prt.(2184 
Pfefferſtadt12,1 Tr.g.mbl. Zimm. 
a Cab. z. 1. Dec zu verm. (2167 
Ren ane De En 
DT. Getjigajje 97, 2, mbl. Border- 
gimmer an 1—2 Hrn. zu vern, 
Fleſſchergaſſe 41/42, 3 Tr. links, 
2 zuſammenh. mbl.Vorderz. zu v. 
Frol. möbl. Zimmer, ſep. Ging., 
perl. Dec. Borft.Gr.27,2 gu orm. 
Ifröl mol. Zimmer, mit g.o. Pens, 
bill. zu verm. Ritterg.6,2, Müller. 
Fiſchmarkt 23 ijt ein Cab. an e. 
anſt. Mädch. zu vm., zu erfr. 1Tr. 

Gin Gabinet ijt mit auch ohne 
Bett zu um. Kl. Bäckerg. 8, 1, r. 
Möbl. Bimm. an 2-3 junge Leute 
a. einz. zu vm. Langgarten63,1Tr. 

Freundliches Vorderzimmer 
mit guter Penſion, paſſend für 
eine Dame, die in gebildeter 
Familie Anſchluß wünſcht, zu 


aben Poggenpfuhl 42, 3 Trp. 
3. Damm 18,1. Ef. ift e. ſehr gut 
ml., fep. gel. Vorderzimm. mit 
ſehr gut. Penſ. an 1 od. 2 Herren 


vom 1. December z. verm, (2204 
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Hirſchgaſſe 1, 2. Eg., hübſch möbl. 
frdl Part.⸗Vorderz. 3.1. Dec zu v. 
Hl. Geiſtgaſſe 98 mbl. Vorderz. 
n. Cab. mit Pens. p. 1. Dec. zu vm. 
Ein kleines freundl. Stübchen iſt 
mit auch ohne Bett zu verm. 
Schneidemühle Sa, 1 Treppe. 
Kalkg. 2,1, iſt e.frdl.möbl. Zimmer 
mit q. ohne Penſion bill. zu verm. 
SofortBreitg. 45, 2,fein möl. Zim. 


Weidengaſſe Ad it eine f. 
möbl. Stube mit Burſchengelaß 
zu verm. Näh. baj. part. (2210 


Din irdi, möhl, Vorderzimmer 
ift bill. zu verm. Hundegaſſe 77,2 
Altſt. Graben 72, 1, ein gut möbl. 
Vorderzimm. v. 1. Dec. zu verm. 
Gr.ſ.gemölBorderz. a. H. f. Mge 
1. Dec. z. verm. H.Seigen 11,1 Tr. 
2mbl. Vorderſtübch.,jed. ſep. Eg. 
3. Pr. v. 12u. 6. Schneidemhl.s. 
1 móbl. gr. Zimmer, ſep., mit P. 
zu 40-45 für 2 H. zu vermieth. 
Baumgartſcheg. 18, pt. l. (2207 
Frauengaſſe 32, part, ein fein 
möbl. Vorderzimmer z. 1. Dec. 
an einen Herrn zu verm. (2208 


Heilige Geiſtgaſſe 100 
ſind zwei gut möblirte Zimmer 
per ſofort zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 1 Treppen. 

Breitgaſſe 2, 1, freundl. möbl. 
Vorderzimm., Cab. mit auch ohne 

Penſ.,g. ſep. Eg. 3.1. Dec. a. 1H. z. v. 
Poggenpfuhl 71, 2, ift e. gut mbl. 
Vorderzimmer billig zu haben. 

Elegant möblirte Wohn: u. 
Schlafzimmer mit ſeparatem 
Eingaug, auch mit Penſion und 
heizb. Burſchenſtube, auch tagew. 
pillau urm Gr. Wollweberg. 2, 2. 


Jopengaſſe 58, 1, ijt ein möbl. 
Zimmer an 1 Herrn zu verm. 
1gut möbl. Bimm. 1 Etg., vorzügl. 
Beköſt., p. Mon. 60%, p. 1. Dec. z. v. 
Jopeng. 24, nur? Tr. zu erfr. (2049 
E. anſtänd. jung Mann find, gut. 
Logis. Böttcherg. 20,1Tr. rechts. 
Ein jung. Mann findet Logis. 
Baumgartſchegaſſe 32/33, part. h. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſernengaſſe über d. Schmiede. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp. links. 
1 jg. Mann find. g. Logis mit Bek 
Hohe Seigen 7, part. hei Greger 
unge Leute finden Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Baumgartſchegaſſe Nr. 25, part. 
Junge Leute finden gutes Logis 
im eigenen Zimmer mit Beköſt. 
Schmiedegaſſe Nr. 12, 2 Tr. 
Anſt. Mann find. Logis Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, 2, daf. ift a ein Cab. zu vm. 
Ein junger Mann findet 
Logis Hirſchgaſſe 9, Hof, 2 Tr. 
1 ſehr fröl. Logis im eig Zimm. m. 
Soft billig zu hab. Fohannisg. 47. 
Ein junger Mann findet Logis 
Karpfenſeigen 2, parterre. ` 
Junge Leute finden Logis 
Büttelgaſſe 3, 2 Treppen. 
Junge Leute finden Logis 
Poggenpfuhl 65, Hof, Th. 113, 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſſub. Markt 13, 3 Tr. 
Hohe Seigen 4,1 Tr. find. ein jg. 
Junge Leute finden ſofort gutes 
Logis mit Beköſligung Weiden⸗ 
gulle ar, eee ee ee. 
2J. Leute f. v.gl.anſt, Logis mit Bek. 
Talleinſt. Mann find gutes Logis 
1 Müdch. o. Frau find bill. Schlaf⸗ 
Anſt Mitbew. auch j. Ehel können 
Mitbewohn. kann ſich meld zum 
Tord. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 
ges. Brandſtelle5, Th. 3, Fr. Linde. 
Nlleinſtehende Wittwe ſucht 
Mitbewohnerin Kneipab 6, T. 4. 


Ben). m.eig. Zim. f.e. Lehr. geſucht. 
Off. unt. E 415 Exp. d. Bl. erb. 

2 anſtändige Damen finden 
gute Penſion für 30—35 A 
monatl. Jopgaſſe 48, 1. Etage. 
1 anſt. jg. Mann findet g. Penſion 
Baumgartſcheg. 18, Seitengeb. pt. 


Div. Vermiethungen.: 
1 fl. trock. apart. Speicher m. Bod. 
u. Kamm. z Herings⸗Prod.⸗Geſch. 
od. Lagerraum, 15 UI⸗M. Unterr. 
Altſt. gel., ſof. zu vm. Off. u. E 361. 
Tangenm.37 g. Speiſek. a. zu jed. 
and. Geſch. pij, m. a. o. Wohn. z. v. 


I Saal 3.Comt. od. Lagerraum b. 
zu verm. Off. u. E 388 an d. Exp. 


Ein Laden 
mit großem Schaufenſter iſt mit 
auch ohne Wohnung zum 1. April 
zu vermiethen. Alles Nähere 
Portechaiſengaſſe 8, 2 Treppen. 


Lagerraum oder Keller, 


Eg. gut, trod., 
Fraüengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 


n. Schlafſt. mit a.o.Burichgel. z. v. 


Ein anregendes und belebendes, aus Malz rein vergohrenes 
und mildes Getränk von außerordentlicher Bekömmlichkeit. 


Höchste Anerkennungen! — 


F 
Jaden n. Wohn. „am Markt gely, 


1 
zu jed. Geſchäft paſſ. of. od. 1. Jan. 


zu vm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1.12198) 
> 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ueberall zu haben in den durch Plakat kenntlich gemachten Verkaufsſtellen. 


gegen hohe Bezüge. 


vr 
2 Klempnergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Gustav Boss, Sobbowitz. (2145 


S Schirrmeiſter 
im Giſeuſchiff bau 


werden ſofort geſucht. Näheres 

im Arbeitsnachweis Fiſcher⸗ 

grube 90, Lübeck. 2133 
Suche einen tüchtigen 


Conditor 

für meine Bäckerei. Offert. unt. 
Schleunigſt geſucht an jedem, 
auch dem kl. Orte, ſolide Herren z. 
Verkauf v. Cigarren f. e. 1. Hamb. 
Haus an Wirthe, Hotels 2c., Ber- 
nit. 120 pro Mille außerd. h. 
Prov. Off. u. E 0 131 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Hamb. (2134 


Anſtellung in unſerm Geſchäft. 

Meldungen mit Beibringung 
von Zeugniſſen Morgens von 
8 bis 9 Uhr und Abends von 
6 bis 8 Uhr. (2156 


Domnick & elile 


63 Ennganfle 63. 
Tüchtige Bautiſchler 


(Vorarbeiter) und Zimmer⸗ 
geſellen ſtellt ein P. Wagner, 
Nengarten Nr. 20 a. 


Ein Clavierſtimmer 


wird gewünſcht Kneipab 24, pt. 
Schuhmachergeſelle g. beſt. Arbeit 
für d. Befchäft.gei. Hundegaſſe77. 
Schuhmach. a. Hrn. ⸗u. Dam.⸗Arb. 
melde fich Hintertergaſſe 22, 1, 1. 
1 le Gelbgießer findet 
dauernd. Beſchäft, Metallgießerei 
A. Kretschmar, H. Geiſtg. 1222163 
Ein gewandter Materialiſt 
find. zum 1. December Stellung. 
Off. unter E 845 an die Exped. 
Em tüchliger Barbiergehilfe 
findet fofort dauernde Stellung 
Kalkgaſſe 5, R. Markmann. m 
mej” Ein züverläſſſger Buch⸗ 
binbergehilfe findet dauernde 
Beſchäftigung Jopengaſſe 53, 
Hol, 3 Treppen. ____ 180 
1Schneideraei.m.]. Johannisg. 6. 
Gute Nodarbeiter f.jof. auf Tag 
d. Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1. 
Ein Hausknecht kann fich 
melden Fleiſchergaſſe 18. 
Gute Rockſchueider ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 


Schneider auf Palefofs 


und Jaquets 
ſtellt ein Georg, Lichtexfeld 
& Co., Breitgaſſe 128/29. 
Tlicht. Schneidergef. ſtellt ein W, 
Klein, Sch.⸗M.,Goldſchmiedeg. 32 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Holzmarkt 2, 3 Trepp. 
A . 
Schneidergeſelle a. .Kundenavb, 
kann ſich meld. Poggenpfuhl 29. 
m HS 
Tcht. Schneidergeſ. find. d. Beim, 
J. Schwarz, Kahlengaſſe 8,3. 
w Łliichtigen eriten 


Hausdiener 
ſucht Hotel zur Hoffnung. (2192 


Muj Boi. dad 1 Dal 
Einen Barbiergehilfen 


per gleich oder ſpäter ſucht 


Waſſerſtraße 54. 


zu engagiren gesucht. 


L 


Ein zuverläſſiger und nüch⸗ 
terner jüngerer Diener, findet 


23. November. 


Für eine gut fundirte 


werden gegen sehr gute Provision 


Acquisiteure evti 
Geil. Offerten sub E 888 an die Expedition 


my 


dieses Blattes erbeten. 
SCR ET } 


Von einer angesehenen deutschen 


Unfall -Versicherungs - Gesellschaft 


werden weitere 


tüchtige Vertreter gesucht 
Gefl. Offerten mit Angabe der anderweitigen 
Thätigkeit sub E 309 an die Expedition dieses Blattes erbeten. 


17 85 RAB 


ahlung) ſuchen wir noch 


| 


0 
AR 


an das Bureau der 


gewährt fleißigen, 


zahlung 


Ginen Schueidergeſellen, 


ALUMUDAC 
könn. ſich meld. Faulgraben 9a. 
Für Herren Oeconomen 
habe zum 1. December reſp. 
1. Jan. 1898 mehrere cautions- 
fähige, mit guten Zeugniſſen 
verſehene Oberſchweizer zu 
vergeben zu größ. Viehſtänden. 
A. Kohli, Königsberg i. 


Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- f 


Aenlen bezw, Mitarbeiter, 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
nd ſchnell vorwärts kommen können. 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine | 
Lebensſtellung verſchaſfen wollen, mögen fiH unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden 


Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. a 

Perſonen, denen dieſer Geſchäſtszweig noch unbekannt 

| it, werden bereitwilligſt eingeführt. 


gewandten 
Beamten oder Handwerkern, auch Frauen) für Abſchluß 
von Volks⸗Verſicherungen mit wöchentlicher Beitrags⸗ 


Die keneral-Anenlar der. Jaun 


Danzig, Nengarlen 22d, 2 Cr. 


Vorkenntniſſe nicht erforderlich. tigt 
von 9—11 Uhr Vormittags, von außerhalb ſchriftlich. 


auf Röcke (dauernde Beſchäfti⸗ über 18-19 Jahre, mit ſchöner 
gung), ſucht Mohring, Prauft | Handſchrift, als Lehrling für 
Schuhmachergeſelle findet jofert | ein Fe 
gute Beſchäftig. Laudien, Lang: monatliche 
fuhr, Jäſchtenthaler Weg 2 F. 15 %, im 


eibliche 


(2149 


ROCA 


Nur durchaus 


(4274 


Leuten (Kaufleuten, 


2153 


Meldungen täglich 


Junger Mann, nicht 


Fabrik ⸗Comtoir gegen 
Vergütigung von 


2. Jahre ſteigend, 
ſofort geſucht. Nur ſelbſtge⸗ 
ſchriebene Bewerbungen ſind 
unter B 421 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


Ein Schreiberlehrling is 
melden Hundegaſſe 88, 1 Tr. 


e Lehrling ZE 


Pr., von außerhalb, der das Colo⸗ 


Hint. Vorſtadt 51. (2216 | nialwaaren, Delieateß⸗ und 


Ein jüngerer Hausdiener 
kann fich melden Langgaſſe 31. 


4 Maktrialiſten 


und 2 Lehrlinge, 1 cautions⸗ 
fähigen Buffetier ſuche i. Auftr. 


Deſtillations ⸗Geſchäft auf 
meine Koſten erlernen will, kann 
ſofort eintreten bei Kaufmann 
Walter Moritz, Danzig. 


Lehrling, 


J. Koslowski, Breitgaſſe 62,2 Tr.] der gute Ausbildung als Buch⸗ 


Tüchtige 


O 0 11 
Maſchinenbaner 
ſucht für dauernde und lohnende 

Bremtereintbeit. 
G. Woss, 
Neuenburg, Weſtpreußen, 
Gijengießerei, Maſchinen⸗ 
Kupferwaaren⸗Fabrik. 
$auśb., Kütſch Vorrtr. Knechte, 
Fütterer, Jung. gef. 1. Damm. 


drucker erhält, ſucht 


Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 
1 Malerlehrling tat 


ſucht 


[2197 E. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 


Suche für mein Manufactur⸗, 
Herreneonſeetions⸗ u. Bettfed.⸗ 
Geſchäft einen Lehrling Julius 


und Gerson, Fiſchmarkt 19. (1979 


Weiblich. 
CC d ðͤ KV 
Ein ordentliches Mädchen 


Kräft. Nrbeſtsburſche melde fi) | kann ſich ſofort melden Altſt. 
Milchkanneng. 27, im Eiſengeſch.[ Graben 108, 2 Trepp. (2069 


—— — 


dea. Ianlbursche 


melde ſich 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 
Gin ordentlicher 
kann ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 51, im Laden. 


Laufburſche ordentlicher Familie wird 


Stubenmädchen, die plätten 
kann für kleine Stadt, ſehr gute 
Stelle kann ſich melden bei Frl. 
Peters, Altſtädt. Graben 32. 

Ein junges Mädchen aus 
zum 
Ordnen des Waarenlagers und 
für and. Handleiſt, von ſogleich 


Er CAC PA ( n jo 
1Laufburihe d.d. Mal gem, tim, | gelucht Langgaſſe 44, im Laden. 
Tijhlrg.3-5. FP. Zukowski, Maler | Orbenil, Fran für eſnen Tag in 


Bin Laulbursche, 


melde ſich 


Tin erdil. Lanlhursehe 


gearbeitet, 


der Geidialer | d. Woche f. Wäſche u. z. Scheuern 


ſof, geſucht Hl. Geiſtgaſſes 4, 2Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 64. | Ig. Mädch im Wäſchenäh⸗genbt, 


find. d. Beſch. Heil Geiſtgaſſe 17,4. 


Eine ſanb. Auſwärterin 


kann ſich melden Langgarten 1. melde fih Hirſchgaſſe 5, pt. links. 


Einige Lehrlinge 


zur Erlernung des 


Beruſteindrechsler⸗ 
Handwerks 


Von sofort 


und 2. Januar 


ſucht für Berlin u. umliegende 
Güter, Köchinn., Stuben, paus- 


können ſich meld. zwiſch. 12—25ei fund Kindermädchen bei hohem 


Nährenheim, Innungsmeiſter, 


Lohn und freier Reiſe Fräulein 


Ketterhagergaſſe 7,3. (1972 | Peters, Alıftädt. Graben 32. 
; Einen Lehrling, Sohn atbar. | Suche v. gleich e. Jandmädchen f. 
G. Meissner, Elbing, Eltern, ſtellt ein Wilh. Haase, | Alles u. e. Stütze, die kochen kann 
Uhrmacher, Mattenbuden Nr. 5. 1 A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


. 


(1399 


45) 


Alleinſt., ält. Frau od. Mädchen, 
kath., am liebſt. v. Land, wird zur 
ganz. Beſorgung d. Wirthſch. bei 
ein. Hausbeſitz. hier, fof. a. ſpäter 


gej. Off. unt. E 362 a. d. Exp. d. Bl. 


Suche e. ſelbſtſt. Landwirthin, 


e. beſſere Kinderfrau f. 1 Kind, e. 


Köchin f. 2 alte Herrſchaft. e. ſaub. 


Diendm. f. Alles, einige Stubenm. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Aufwärterin f. d. Morgenſtunden 
melde ſich Röpergaſſe 3, 1 Tr. 
G. M.⸗Näht. f. H.⸗Hohenz.⸗M. b. 
hoh. Lohn geſucht Knüppelg. 1,3. 

Eine ordentliche Frau 


l kann ſich melden Mattenbuden 


Nr. 26, Hinterhaus, 1 Treppe. 
Kndrl. Ehep.ſtanſt. Dienſtmdch. m. 
Buch p. Jan. Altſt. Graben? 9/30, 


n 
WW 


ERBE AREER à 


ZEE 


Ben ne 
Köchin, 


[mit guten Zeugniſſen, 
die Hausarbeit mit über⸗ 
nimmt, in kleinen Offi⸗ 
ier⸗Haushalt ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen Nach⸗ 
mittags Fleiſchergaſſe 
Nr. 35, parterre, (2152 


2 e 


3 +, melde ſich.! 
Am wärterin Schüſſeld. 22. 
Eine Aufwärterin für Morgens, 
welche auch Wäſche wäſcht, gej. 
Vorſtädt. Graben 54, bei Kahan, 


C% ++ 

Junge Mädchen 
zur gründl. Erlern. der feinen 
Damenſchneiderei (auch unentg.) 
werd. gej. Off. unter E 337.(2190 


Eine geübte Plätterin 


\ geſucht Biſchofsgaſſe 28,parterre. 


Achtung! 


Negercigaretten-Rollerinn. find, 
ſofort dauernde u. lohn. Arbeit. 
Zu meld Kohlenmarkts1,3. (2177 


Eine Schneiderin 
auf Taillen geübt, findet dauern. 
Beſchäftigung, Meldung Nachm. 
3-6 Uhr. Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 
Bur praktiſch. Erlernung feiner 
Damenſchneiderei ſuche 2 junge 
Mädchen aus gut. Familie. Elise 
Hardwig, Modiſt., Jopeng. 22, 3. 
14-16jährig. Laufmädchen ſofort 
geſucht B. Rieser, Byeitgafie 27. 
Junge Mädchen, w. d. Plätterei 
erlern. wol, könn. fih meld. Auf 
Wunſch nach beendet Lehrzeit d. 
Beſch. in Remus' Waſchanſtalt, 
Vorſt. Graben 57 b, parterre. 
1 ordentl. Mädchen f.den Naym, 
melde ſich Frauengaſſe 9, part. 
1 geübte Bernſteinſchleiferin T. 
d. Beſch. Fraueng. 12, 1, Hinterh. 
Eine Aufwärterin f. d. Nachm. k. 
ſich melden Strandgaſſe 6,1 Tr. 
Eine ehrl.ſaub.Aufwärt.f. Vorm. 
geſ. Weideng. 34, Kurzw.⸗Geſch. 
Ordtl.Dienſtmädchen v. 1. Jan. 98 
ab melde ſich Grüner Weg 6, 1. 

Kellnerinnen für Graudenz, 
Marienwerder u. Danzig k. ſich 
m. R. Schulze, Scheibenritterg. 6. 
Für die Mittwoch u. Sonnabend 
Vormſt. v. 8-11 wird f.2Kinder e. 
anſt Perſſals Wärterin gef. Meld. 
bei H. Richter, Neugarten 31 erb. 

Eine tüchtige Aufmartefrau 
kann ſich melden Langgarten 28, 
EE OPC POSTY WEST" a, 

Beſcheidenes j. Mädchen von 
anſtänd. Eltern findet ſofort als 
Lehrling bei monatl. Entſchä⸗ 
digung Stellung Ziegengaſſe 5. 

Ein Nuſwartemädchen melde 
ſich Mauſegaſſe 13, 2 Treppen. 
Junge Damen, "9E 
welche das Zuſchneiden und Ans 
fertigen der Damenkleider in 
meinem neu eingerichteten Lehr⸗ 
Inſtitut praktiſch erlernen woll., 
belieben ſich baldigſt zu melden 
Helene Wiens, Langgaſſe 54,3. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Neſſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck, Kiel, 
f. Danzig zahlr. Köch.,St.⸗„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 

In meinem (2201 


Kurz, Galanterie-, Glas- und 
Porzellanwanren-hesehtilt 


findet eine wirklich tüchtier 


0 0 w 
$ + 
Verkäuferin 
per ſogleich reſp. 1. Januar 
dauerndes Engagement. Den 
Offerten bitte Zeugnißabſchriften 
Photographie und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 
Wilhelm Ragnit Nachfl., 
Heiligenbeil. 
Suche 
zu Januar Köchinnen, Stub. ⸗ 
und Hausmädchen, Kinder⸗ 
mädchen mit gut. Zeugniſſen, 
Landwirthin und 2 Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein für die Stadt, 
mit feiner Küche vertraut. 
MHardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Mädchen für ay Lübeck und 
Berlin bei hohem Lohn, 6 M 
Handgeld und freier Reiſe. 
Bornowskiy | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


1 Maſch.⸗Näht. auf Damenhemd. 
Eſich m. Baumgartſcheg. 42.48, pt. 
NE TE TEE ET EEE 
Ein j. Mädchen, w. das Hut- und 
Mützengeſch. erlern. w. b.monatl. 
Geh. gef. b. N. Cohn, Langebrückeß. 
Stütze im Kochen erfahren, fürs 
Band, älteres Mädch. f. e. Dame 
ſucht k. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Trecht zuverl. Kinderfrau für ein 
Neugeborenes, und eine Amme, 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1 Tr. 
Junge Damen können in 
2-3 Monaten od. läug. Zeit die 
feine Damenſchneidereierlern. 
auch erth. nur Zeichenunterricht, 
M. Kalittka, Jopengaſſe 43, 

Suche Hotelwirthin, Kinderfr., 
Ammen, Köchinn., Stubenmdch., 
Haus⸗ u. Kindermädch., Stütze d. 
Hausfr.,gleich u. Januar b.hohem 
Lohn E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


Für mein Colonial- u. Deli- 
cateſſengeſch. Kaninchenberg 13a 
fuche ich per ſofort eine junge 
Dame aus anſtänd. Familie als 
Caſſirerin und für mein Haupt⸗ 
geſchäft einen Sohn achtbarer 
Familie als Lehrling. 

Hugo Engelhardt, 
Röpergaſſe 10, 
Ecke Hundegaſſe. 


Suche 


Verkäuferinnen 


für Fleischerei und Mehl- 
geschäfte mit nur guten 
Zeugniſſen. Hardegen Nfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ein Mädchen für den Vormittag 
kann ſich mld. Poggenpfuhl 82,2. 
Ein ord. Mädchen für den g. Tag 
kann ſich melden Häkerg. 7, 2 lks. 
Jordl. Frau z. Aufwarten für die 
Morgenſt. kann ſich ſofort meld. 
bei E. Lemke, Goldſchmiedeg. 11. 


Verkäuferin 
ſuche für mein Zweig⸗ 
geſchäft zur Aushilfe für 
Weihnachten. ; 
K L. Lankoff, 

3. Damm Nr. 8. 


E 
Männlich. 
Materialiſt, 


25 Jah. alt, noch in Stellung hier, 
ſucht vom 1. Januar 1898 eine in 
in ſein Fach ſchlagende Stellung. 
Off.u. E 235 a. d. Exp. d. Bl. (2066 

Ein ordentlicher älterer Mann 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüch. 
leichte Beſchäftigung. Offerten 
unter E 349 an die Exp. erbet. 
Ein kräftiger Laufburſche jucht 
Stell. Näh. Allmodeng. 6, Th. 9. 


älterer, verh., unbeſcholt. Mann, 
Soldat gew., ſucht, geſtützt a.gute 
Zeugn., Stelle a. Aufſeher, Bote, 
Portier oder ähnliche Stellung. 
Eintritt kann jeder Zeit erfolgen. 
Off. unt. E 431 an die Exp. d. Bl. 
Milit.⸗Inval. v. 70/7 1mit g.Hand⸗ 
ſchr. b. u. Stell. Off. u. E 358 d. Bl. 


Junger Mann 


mit der doppelten Buchführung 
vertraut ſucht Stellung. Off. an 
Conradt, Hinterm Lazareth 4. 
Anſt. jg. Mann ſ. Stell. n. ausw. als 
Hausdien. Off. u. E450 an d. Exp. 

Bei tüchtigem Malermeiſter 
ſuche für meinen Sohn (2194 


ge u 
Lehrlingsſtelle 
mit freier Station im Hauſe, 
Offerten unter E 458 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Ein ordtl. ehrlicher Laufburſche 
von 14-15 Jahren ſucht Stellung. 
Z. e. Pfefferſt.55, E. Baumgrtſchg. 

Weiblich. 

1 junge Frau bitt. um Stell. zum 
Waſchen Nonnenhof 12, Th. 14. 
Anſt. Mädch. e. Aufwarteſt. f. den 
Bm Mottlauerg,3, Vrdrh. Thrw. 
Eine anſt. Frau b. u. e. Auſwrtſt. f. 
d. Morgenſt. Böttcherg. 8, H., Th. 1. 
Ein j. M. von außerh. m. g. 3. |. 
St. im B. G. Off u. E383 an d. Exp. 
Eine Waſchfrau bittet um Stüd: 
1 ſaub. Glanzplätterin b. um W.z. 
Waſch. u. Plätten Kneiphof 4, 1. 
1 anjt. Mädchen fucht eine Muf: 
zwarteſtelle Katergaſſe 8, 2 Tr. 
Mädchen, im Kochen perfect ſucht 
Stell. zur Aushilfe Brabant ©, 
1 Kindergärtnerin 1. Cl. mit 
guten Zeugn. ſucht Stell. z. 1. Jan. 
in der Stadt od. auf dem Lande. 
Off. u. E 346 an die Exp. (2168 
Ein anſtänd. Mädchen mit guten 
Zeugn. bitt. um e. Stelle für den 
3. Tag Töpfergaſſe 26, Hof, pt, 
1 Aufwärt. mit g. Zgn. juht Stell. 
für Vorm. Hohe Seigen 26,1,183. 
——6 — 
Toni. Mädch. b. ue. Auftwſt.f, Vor⸗ 
b. Nehm. An d.gr. Mühle 1b, H. T.t 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
ſtelle Tiſchlergaſſe 28, 1 Tr. r. 
Jig. Frau bitt um Stell. z. Waſch. u. 
einmach. Gr. Rammbau 38,1 Tr. 
unges Mädchen ſucht Stelle fd. 
orgenſt. z. Milch⸗ o. Brodaustr. 
Offerten u. E 423 an die Exped. 
Junges nettes Mädchen 
ſucht Stellung im Reſtaurant als 
Stütze u. z. Bedienung der Gäſte. 
Off. u. E 451 an die Exp. d. Bl. 


Dienstag 


1 fleiß. jg. Frau bittet um Stell. z. 
1 ord. Frau bitt. f. d. Nachm. um 
Beſch. o. 2 Mal i. d. Weh. u. Beſch. 
3. Reinm. Nonnenh. 12, Th. 11. 
Empf. v. gleich u. zum 1. Januar 
anſehnl. Landmädchen mit guten 
1 ord. Mädchen bittet um Stelle 
für d. Vrm. Gr. Nonneng. 10, 2. 
Tallſt. Frau bitt. u. e. Aufwarteſt. 
Zu erir. Johannisgaſſe 28, part. 
Kräftige Amme mit 
reichlicher Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine anſt. reinl. Frau b.u. Wäſche 
s. Waſch, dieſ wi. Fr. getr. Stadt- 
gebiet, Schönfeld. Wegt9l, Gärtn. 
Sb. Waſchfr., die W. im Fr. tr., bu. 
Stid- n. Monatsw. Off. u. H 13. 
Eine erf. Frau mit guten Zeugn., 
die ſchon öfter g. Wochenbett war, 
juht Stell. Tagneterg. 13,1, porn. 
Junge Dame wientwed. d. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtw.⸗Geſch.zu erlern. od. d. 
Bäckerei. Off. unt. E 441 an d. Exp. 
Mädch.m.g. Sgn. i. Handarb bew. 
ſ.e-Aufwarteſt.f.d. Nchm. od. St. z. 
Waſch.u. Reinm Scheibrittrg. 2, . 
Frau bittet Stelle zum Wajchen. 
Näheres Kumſtgaſſe 10, Hof. 

Eine anſtändige ſaubere Frau 
bittet um Beſchäft im Waſchen u. 
Reinmachen. Heil. Geiſtgaſſe 0. 
Jung. Mädchen bittet um leichten 
Dienſt. Häkergaſſe ls, 3Tr. vorn. 


Empfehle 
Kindermädch., Köchinnen, Haus: 
und Stubenmädchen mit guten 
Zeugniſſen von gleich u. ſpäter 

C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Lüchtige Hotel- und Land⸗ 
wirthinn. empfiehlt P. Usswaldi, 
1. Damm Nr. 15, parterre. 
Ein gebildetes junges Mädchen 
ſucht Stellung als Lernende in 
einem feineren Geſchäft. Offert. 
unter Bi fl an die Exp. d. Bl. erb. 
Ord. Frau, d.mehr. Jahre in ein. 
Hotel b. d. Wäſch. gew. iſt, b.umfeſt. 
Stell. o. and. Beid. Gr. Gaſſe 21,1. 
Junges Mädchen ſucht a. Lehrling 
i. Bäcker⸗od. Fleiſcherlad. einzutr. 
Off. u. E 409 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Mädchen 6. u. St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Altſt. Grab. 26, Kell. 
Aufwarte⸗ oder Waſchſtelle gef. 
Näh. Langfuhr, Heimathſtr. 32. 
Waſchfrau b. u. Stück⸗u.Monats⸗ 
müjde. Kaſernengtüb.d. Schmied. 
1 Mädchen judhi e. Stelle f. d. Nm. 
Zu erfr. Kl. Bäckergaſſe 7, 1 Tr. 
junges Mädchen, w. Weißzeug⸗ 
nähen gelernt hat, ſucht bei einer 
anſt.Arbtrn. Beſchäft. Off. u. E401. 
1 Schneiderin bittet um Beſchäft. 
Baumgartſchegaſſe 30, Meski. 
Auſt. Frau bittet u. St. z. Waſchen 
u. Reinmachen Drehergaſſe 17,1. 
Ord. Frau bittet u. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Zu e.Langgart.104 T. 21 
Geb. Dame, i. Schn. u. Putz erf., f. 
St. a. Stütz. o. b. gr. K. Off. u. K 452. 
Nähterin, d. a. ſchneid. w. Beſch. in 
u. auß. d. H. St. Elif. Kircheng. 3,1. 
Mädch. v. 15 J. b. um e. St. f. d. g. T. 
b. f. Herrſch. Pferdetr. 10, H., 4. Th. 
Eine anſtündige Frau bittet um 
Beſchäftigung im Waſchen und 
Reinmach. Katergaſſe 2, H. 1 Tr. 
Ord. Frau b.d. Woche l⸗Zm. Nehm. 
beſch. Z. w. Off. u. E 448 an die Exp. 
J. Mädch. Beſchäft. a. Nätherin. 
DOffert.unt.E338 an die Exp. d Bl. 
Anſt. j. Mädch. möchte alle häusl. 
Arbeit. bei e. alt. Dame od. Herrn 
übern. Off. u. E 340 an die Exp. 


1 Frau ſucht Stell. zum Waſch. u. 
Reinm. Näh. Kl. Schwalbeng. 42 


Ein Be M viini 
engl, Conversations- Stunden 


zu nehmen. Offerten unter 
E 434 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Gründlicher 


Geſang⸗Anterricht 


für Oratorien, Concert und 
Oper, nach vorzüglicher, be⸗ 
mwährter Methode, wird ertheilt. 
Offerten unter E 372 an die Exp. 


Mein Tanz -Unterricht 
in Stutthof, 


im Saale des Hrn. Nietz, beginnt 
Mittwoch, den 8. December. 
Meldungen werden daſelbſt ent⸗ 
gegengenommen. 

R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Unterricht 


in einfacher und doppelter Buche 
führung ertheilt B. Sohultze, 
Junkergaſſe 1A. 2187 

Eine Engländerin wünſcht in 
der engliſchen Correſpondenz 
einige Stunden des Tags be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Offerten 
unter E 343 an d. Exp. d. Blatt. 


Ertheile gründlichen 


Clavier⸗Unterricht. 


Bruno Ruprecht, Biani 
iani 
Rammbau 29, 8 70 u 


Jehon Tanzunterrichl? 


Offerten u. 02195 an die Exp. 
er ertbeilt e. jungen Manne 
in den Nachm.⸗ oder Abend⸗ 
ſtunden Unterricht in der 
doppelten Buchführung 2 
Offerten mit Prsang. unter H 5. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Krankenbuch von Stadtgeb. bis 
Tiſchlergaſſe 61 verl., abzugeb. 
Tiſchlergaſſe 61 bei Carl Junger. 
Verloren am 20. drei Termin⸗ 
briefe u. Abſchrift v. Teſtament 
v. d. Breitg. bis Kehrwiedergaſſe. 


23. November. 


Lehr-Cursus. 
Jungen Damen, welchen mirë- 
lich gelegen iſt, die Damen⸗ 
ſchneidereiſow.Maaßnehmen 
u. Zuſchneiden prattiſch zu er- 
lernen, finden ſofortige Auf⸗ 
nahme. Der Curſus währt 6,8u. 
12 Wochen. Auf Wunſch nach der 
Lehrzeit dauernde Beſchäftigung. 
Preis mäßig. Damen von außer⸗ 
halb erhalten auf Wunſch gleich⸗ 
zeitig bill. Penſion, auch iſt einer 
jeden Dame geſtattet, während 
der Lehrzeit für ihren Bedarf zu 
arbeiten. Meldungen täglich von 
11 Uhr bis Abends 7 Uhr. 

Wittwe E. Andres, 
Damenſchneiderin, Tobiasg. 14,1. 
Bitte auf den Namen zu achten. 
Clavierunter.w.g roll erth. 8 Std. 
2.4. Off. nnter E 446 an die Exp. 


m 


abzugeben Allmodengaſſe 7 
Die Frau, die beim Einw. des 
Sparcaſſenbuches das ihrige 
vertauſcht hat, wird erſucht, ihre 
Adreſſe unter K in der Exped. 
dieſes Blattes abzugeben. 


Am 14. d. Mts. Abends iſt vom 
Schützenh. bis z. Bahnhof e. ſilb. 
Kette n. Medaill. verl. Geg. Bel. 
abg. Petersh., Breiteg. 2-3,3 Tr. 


in unveränderter Weiſe 


Ein Hahn und 2 Hühner haben 
ſich verl. Gegen Fundgeld abzu⸗ 
geb. Kaſernengaſſe 1. H. Schulz, 

WRO gia 185 y UOTE ry 
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(U | a ink N 
Künstliche FAN, 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
lojen Sitz und naturgetreues 
Ausjehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (13696 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. | 
Sprechſtunden täglich S—6 Uhr. 

Der verehrten Ungenannten 0 
für die ſinnige Gratulation 
herzlichſten Dank. S. 
D. anonym. liebsw. Gratulantin 
f. d. verip. Glückwehrzl. Dank! R. 
Wittwer, Anf. d. 50er Jahre, gut 
ſiturt, wünſcht fich mit e. älteren 
Mädch. od. alleiuſt. kinderl. Wwe. 
zu verheir. Mit Vermög. bevorz. 
Off. u. H 12 an die Exped. d. Bl. 
Reelles Heirathsgesuch! Eine 
junge Wittwe mit ſchöner Wirth⸗ 
ſchaft ſucht die Bekanntſchaft 
eines jung. Mannes o. Wittwers. 


übertragen zu wollen. 


ohne Bürgſch. ge- 
Darlehn währt d. A 
d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 


Haus- u. Grundbesitzer 


Verein Danzig. 
Nypotheken- Capital von 
2000—30 000 Mark, 
auch größ. Poſten, zur 1. u. 2. 
ſichern Stelle für Grundſtücke 
in beſt. Lage der Stadt ſucht die 
Geſchäftsſtelle Hundegaſſe 
Nr. 109, parterre. (1760 
25 —30 000 Mark 
zur erſten Stelle auf ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Offert. unter 
E 248 an die Exp. d. Bl. (2088 


PES- Circa 200 Mark von 
unkündbarx angeſtellt. Beamten 
gegen Sicherheit auf einige 
Monate geſucht. Offerten unter 
E 302 an die Exp. d. Bl. (2110 


40000 Mark 


auf Hypothek zur 1. Stelle gej. 
Offerten unter E 287 Exp. (2100 
Auf neue hochherrſchaftl. Villa 
in Langfuhr werden zur l. Stelle 
ca. 50000 Mk. geſucht. Off. 
E 304 an die Exped. d. Bl. (2141 
12 000 Mk. erſte Hypothek zu 
4% auf ein ländl. Grundſtück zu 
cediren. Reflectanten woll. ſich 
unt. E 326 a. d. Exp. d. Bl. wend. 
1500 4 zum Bau eines Grund- 
ſtücks werden auf Wechfel gegen 
gute Sicherheit ſofort geſucht. 
Off. u. E 381 an die Exp. d. Bl. 


Mii 1000 Mark 


fann ſich ein junger Mann oder 
eine junge Dame an einem ſehr 
gangbar. Schreibmaterialien⸗ 
geſchäft betheiligen, welches 
auch von der ſich betheil. Perſon 
geleitet werden muß, da Inhaber 
einem zweiten Geſchäft vorſteht. 
Off. u. E 442 an die Exp. d. Bl. 
mS 10—15 000 Mark 
auf fichere Hypothek zu vergeb. 
Off. unter E 365 an die Exped. 
An „ werden zur 
8000 MK. 1. Stelle auf 
ein Grundſtück von ſofort geſucht. 
Offert. unt. E 378 an d. Exn (2166 
1500 Mk werden gegen 
a hypothekariſche 
Sicherh. u. 6% Bini. auf 2 Jahre 
geſucht. Off. u. E 444 an die Exp. 
0 300.4 auf I/ Jahr geg. 
Sude eine Vergütung v. 504. 
Offert. unt. E455 an die Exp. d. Bl 
7—8000 l find zur ſicheren 
Hypothek zu vergeben. Näher. 
Schmiedegaſſe Nr. 12, parterre. 
Eine fich. Hypothek v. 8000 4 
zu 5% wird ſof. zu cediren geſ. 
Offerten unter E 454 an die Exp. 
Suche mich als thätiger 
Theilhaber 
eines gut gehend. Geſchäfts oder 
Fabrik mit 1012 000 Mk. zu 
betheilig. Off. unt. E 412 an d. Exp. 
Suche von ſofort zur Sneg 
Stelle 1500 Mark. Offerten : f 
unter E 422 an die Exped. (7176 Tiſchlerarbeiten 
* A werden gut u. billig ausgeführt. 
N d Off. unt. E 364 an die Exp. (2160 
d a Sn Baufa vorkommen⸗ 
1 Arbeitsbuch auf den Namen den Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
Walter Loth ren worden. arbeiten, Reparaturen, ſowie 
Abzugeb. Hühnergaſſe 2. (2048 N . En en 
Maltenbnden ift e ee | der Tae and apn 


Handich.gef;abz.Hühnerg.1TH.7 ferung der Materialien. Auf⸗ 


träge werden angenommen unt. 
Verloren 


E 357 in die Expediton d. Bl. 

aſcherir b. Stüc n Monats zb. 
am Sonntag Vormittag ein Wäſcherin b. Stück u. Wionatów 
grünes Portemonnaie, enthalt. 


diej.w.im Freien getr. E408 Exp. 
circa 17 , auj dem Wege 


Zur Anfertigung v. Damen⸗ 
Katharinen⸗Kirchhof, Halteſtelle coſtümen, Damenmänteln, auch 
der elekt. Bahn vor dem Kirchh. 


3. Moderniſiren empfiehlt ſich E. 
oder in der elekt. Bahn bis | Droefke, Häkerthor 36, a. Fiſchm. 
Holzmarkt. Gegen Belohnung [E. Schneiderin, die unt. Garantie 
abzug. Töpfergaſſe 24, 1 Tr. 


abzug i des Gutſitz. arb.empfielt ſich in u. 
Ein Päckchen, 


auß. d. Hauſ. H. Adlersbrauh. 11, p. 
enthaltend Verbandwatte und ; 


1 Schachtel mit Pulvern, vom 
Holzmarkt bis Reitbahn ver- |W 
loren. Abzugeben Reitbahn Za. kt von 5 «A an, Ballkleider 
Gelb. Hund hat jich eingef. Haus⸗ von 4.4 an u Brautkleider 
thor 5, Eing. Büttelgaſſe, Th. 3. zu den billigſten Preiſen 


Wen 


in Firma 


gepl. St. Catharinenkirchenſt.12,1 
Stück- u. Monatswäſche wird 
ſauber gewajchen, im Freien ge⸗ 
trocknet u.ſauber geplätt., auch k. 
ſich tüchtige Plätterin melden. 
Ohra an der Mottlau 482, Nähe 
des Leegethors. Rupprecht. 
Elegante Damen⸗ u. Kinder⸗ 
kleider werden in und außer 
dem Hauſe angefertigt. 
Martha Brock, 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. 
Damenkl. werd. v. 4,50 % ſaub. u. 
ſchn ang. k Damm 18 Schumann. 
Damenſchneid. empf. ſich in u auß. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß; Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


A. Collet, 


gerichtl. vereid. Tarator u. Auct., 
Töpfergaſſe 16, am Holzmkt., 
taxirt Nachlaßſ., Brandſchäd. ac. 


Für Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen eis 


empf. ſ. B. Schultze, Junkerg. 1A. 
Wohne Johannisgaſſe 27. 
Granzow, Schuhmachermeiſter. 
Ein g. Kind finder bei kath. Leuten 
gute Pflege. Off. u. B 427 d. b. Exp. 
Die grobe Beleidigung, die 
ich Fräulein Marie Wrzalla, 
St. Albrecht, zugefügt habe, 
nehme ich hierdurch abbittend 
zurück. (2169 
Hermann Paschke. 
E.Ariſtonſpieler, z Hochzeit w. zu 
ſpiel. Oliva, Roſengaſſe 20, part. 


Kochfrau 


Meissner, Poggenpfuhls5, part. 


BR werden ſauber u. 
Möbel baute Areale 
Off. u. E 425 an die Exp. d. Bl. 


Jede Sattler-u.Tapezier-Arbeit 


wird jauber u. billig angefertigt 
Dienergaſſe 7. Kriewald, 
Noten werden jaub. geſchrieben. 
Offerten unter E 432 an die Exp. 


Alle vorkommenden 


++ EWĘ 
Jüngerin 
ſucht 
+ + 2, 
inniliin 
zu einigen Concerten, Zeugniß⸗ 
abſchrift, Recenſionen erforder 


lich. Offerten unter 02215 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (2215 


4 
A 
ik 
p 
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| chtung! 


wie den Damen Danzigs und 
Umgegend zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich jetzt wieder in 
der Lage bin, nach wie vor jede 
Arbeit ſauber, billig und gut 
ſitzend zu liefern und bitte mich 
auch fernerhin mit Aufträgen 
unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Ea Andres, 
Damenſchneiderin, 
Tobiasgaſſe 14, 1. Etage. 
Bitte auf den Namen zu achten 


e . ŁA } 
Y hie behnd.briefl.,dis 
KieSEHIEGHIN= ae ne aea Art 
1 Dr.Lehri li 
uBanleiden en Serin 
Hon. 5,50% incl. Med. p. N. (1229 


Elegante Fracks 


und (2119 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (2121 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Pliisch=Garniturem 
Salon⸗Sophas, Bancelfopha 
mit Taſchen, Schlafſophas, 
Sophas für Reſtaurant und 
ö für Cajüte, 
Spiralfedermatratzen 15 Mk., 
fertige Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Paradebettgeſtelle. 

Speiſe Ausziehtiſche, 


Verl., Notenliederb., ges. Ella M. | angefertigt Poggenpfuhl Sophatiſche. 
Geg.Belohn abzug. Strodeich 10. Nr. 14, 1 Treppe. Trumeanx, 


große u. kleine Pfeilerſpiegel. 
Kleiderſchränke, Gi 
elegante Verticows, Waſch⸗ 
u. Nachttiſche, Diplomaten⸗ 
Schreibtiſche. 
Rohrlehnſtühle, Wiener 
Stühle, Walzen⸗Säulenſtühle 
Specialität: 
Braut Ausstattungen, 
250, 300, 400, 500 „4 


H. Deutschland's 
Möbel⸗Magazin, 
79. Breitgaſſe Nr. 79. 


E 


Iſchwarz. Hund mit weiß. Bruit 
hat f. eingef. Sandgrube 20, pri. 
1 gr. Snabenmantelttag, Sonnt. 
verl., abg. g. B. Olivaerthor 17 a. 
Sonnab. Mitt ſ.2 P. H.⸗Strümpfe 
in d.Markth. verl. Geg. Bel. abs. 
1 Portem.mit Inh. Mont. ad. St. 
Salvatorkirchh. od v. dort z. Stadt 
vtl. G. Bel abz.Schüſſeld. 2) u. H. 
Foxterrier h. ſeing. Schäferei 17, 
wird derj nicht innerh. Z T.abgeh., 
fo betrachte ich benj. als Eigenth. 


Muffs w. ſaub. u. bill. modern. 
Monogramme u. Buchſtaben w. 
laub. eingeſtickt Breitgaſſe 11, 3. 
Damentleid. 1.0.5.4 an jb.u.gute 
ſitzend gearbeit. Poggenpf. 9,2,0. 

: Wäsche jeder Art wird täg⸗ 
lich zum Waſchen u. Plätten an⸗ 
genommen Katergaſſe 18. Liefer. 
äußerſtſauber uin türzeſter Zeit. 
Muffs werden jauber gejütt, u. 
moderniſirt Schmiedegaſſe 25,1, 


ä— — — en nme — 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich nach dem Tode meines Mannes 
ſein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


rr, Wol und OO 


Ich bitte, das dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt 


Sophie Hallauer 


Feine Wäſche wird ſaub gew. u. | 


demHauſe. Hirſchg. 10, Hof2 Tr., x. 


Meinen werthen Kunden, ſo⸗ = 


und unter gleicher Firma fortführen werde. 


W. J. Hallauer. 


in Galauterie⸗ u. Comtoirſachen 


Penz; 
Mußzhauſchegaſſe 7 


0 


uideg 


— 


Wakka 


Ohne Concurreng? 


Die nach meiner Methode angefertigten - BB 


Hutmacherülzschuhe 


für deren Haltbarkeit ich einftehe, empfehle zu auf 
fallend billigen, jedoch ſtreug feſten Preiſen: 
für Kinder niedrig von 90 9, hoch von 1,00 % an, 
„ Damen „ „ 2,10 , p „ 2,50 „ „ 
„ Herren „ „ 2,50 „ 7 „ 2,75 py 
Damenſtiefeletten von 3.50 Mk., Herrenſtiefeletten 
von 4,00 Mk. an, Filz⸗Einlegeſohlen, Unter⸗ 
nähſohlen, Zehenwärmer von 10 bis 65 Pf. 


Heſatz⸗ U. Aeberziehſchuhe, ſehr preiswerth. 
Petersburger Gummischuhe 


nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen. 


S. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


(1389 


zu Costumes 


empfehlen in großer Farbenauswahl und vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten bei anerkannt billigſten Preiſen 


Hmm; 


(2075 


iess & Rein 
Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geistgasse Mo. 20. 


Hart⸗ 9 i 
näckigſter Ahenmatiamns 
jeder Art wird binn. 4-6 Tagen 
ſicher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Rosenberg’s Chem. Laborat 
Berlin, Anklamerſtr. 48. (114 
. ——. —— , — 
Handharmonium nach Gerl 
erſetzt Harmon. in ernſt. Muſik, 
übertrifft es in heiter. u. weitaus 
alle Concertin. u. Bandonions 
(b. notiren). Genaue Proſpecte 
grat. u. franco. (Zeitung angeb.) 
F. MH. Gerl Handharmon.⸗Verſand 
in Hindelang (Bayern). (2202 
Gute Werder Bar: Butter, 
a Pfd. 70 u. 75 , echten Qim- 
burger Käſe, pikant, a St. 30, 
35, 40 und 45 9 empfiehlt 
R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. 


Beste schoti. 
Maschinenkohlen 


ex Schiff C. v. Platen 
in Neufahrwaſſer 
empfiehlt billigſt (2151 
frei Wagon und frei Haus 


H. Wandel, wie auch alle anderen 


Comtoir, Hafenſtraße 36. Colonialwaar® 
anarienvögei empf. mit! ; t 
K en Es ar 1 e 
und Lichtſänger, von 7 M an; y J 
für Güte und lebende Ankunft jp R. Śchi au 174 
Garantie. Preisl. fr. Ad. Janson, Hausthor ?- 
Lauterberg (Harz). (2203 


Berliner Bratenſchmalz 
35 9, 

amerik. Schmalz, Fett, 
30 

Beſte zafotdiętgariney 

F 50 5 77 K 

A türk. Pflaumen 25,300 y 

vorzüglich. Backobſt 25, % 

25, 


l 2109 
türk. Pilaumentreide 


è , 
E 40 Ar ſe 
Junge Erbſen, 2 Pfd.⸗Doſe 
15 bohnen 
unge Schnittbo CH 
3 BI «Date 40, 50 a i 
Senf⸗Gurken Pfd. 40 , 
vorzügl. Dill⸗Gurke e 
gut kochende graue Erben, 
7 „ weiße ad 
| gejdhafte Victoria⸗Erbſen 
Pfd. 15 u. 18 A, ße 
i A e 

ohnchen, 
amerik. Hafer⸗Blättchen 


i d. 0 WI 
Brenn⸗Spiritus, Lie. 28 d 


B mask + letzt für den Verkehr benutzt werde. Der Kreisausſchuß zulein anſtoßendes einſtöckiges Haus vollſtändig unter ſich 
Berliner Theaterbrief. Berent wies die Klage der Gemeinde Wiſchin als unbegründet begrub. Bei dem großen Sturme war eine faft über- 
(Von unſerm Berliner Bureau.) ab. Gegen dieſe Entſcheidung hat die Gemeinde Berufung] meunſchliche Anſtrengung der Feuerwehren nöthig, um 

Berlin, 21. N ý eingelegt und zur Begründung derſelben hervorgehotzen, daß des ungeheuren Flammenmeeres Herr zu werden. 
|| Dem Deuit GERN CZY 1 . die Trift zum Theil innerhalb der Ländereien des Amts⸗ r. Schlochau, 20. November. Bei der Körun gier 
euijcjen Theater ift heute am Todtenjonntag die | vorſtehers liege und daß Letzterer daher Der der Anlegung rtbathengſte ift der ſchwarze, 9 Jahre alte, 1,76 Meter 


Auffüh z ARA: u 5 t p 
kung von Georg Hirſchfeld's „Agnes Jordan“ nicht | des Weges intereſſirt fei. Der Bezirksausſchuß hat ſowohl] Pi luft“ des Rittergutsbeſitzers S 
| de k n sj eisgusſchuſſes M) die Merifim große Hengſt „Für Rittergutsbeſitzer cheunemann 
| af Machen, wohl aber darf es „Die versunkene Glocke“ des A e en NEC 56 der Ke in Damerau zum Decken fremder Stuten brauchbar befunden 
e f r 8 


. Man kann von der nur am Todtenſonntag ordnung, ſobald der Amtsvorſteher bei der Erledigung eines worden. ; 3 
petit treibenden Polizeibehörde gewiß nicht verlangen, Amtsgeſchüfte perſönlich berheiligt ift, deffen Slellvertreter eee v CA a ków 4 
fe die Stimmung der beiden Stücke, denen ja doch auch bezw. ein Benacybawiey Amtenorſe her mit der Erledigung der | dich in der 1. Abtheilung ausſcheldenden Herren Gutsbeſitzer 


einige all x Angelegenheit betraut werden muß. 57 Bora TRE KO > 
4 ä y i J WER: y y und Poeplau die Herren pract. Arzt Dr, Swietlik 
e i V een , In Deren, A Une r Wegner⸗Beatenhof gewählt. In der 


rden können, er x i h 
E ernſtlich verſtehen. Das kann nicht weiter | welches zur Zahlung von Gemeinde = Abgaben herangezogen N 4 schufen 5 
berraſchen. Aber dieſe 1 Entſcheidungen erinnern worden ift, klagte auf Freilaſſung von dieſen Abgaben, weil] 2 „ A AAA Ft rg 5 a 
och wieder die Anſtalt eine milde Stiftung ſei und daher der Gemeinde⸗ S w des Letzteren Herr Seminar⸗Oek Bi ; 
daran, wie unhaltbar die Todtenſonntag⸗Ver⸗ Geenen i STi 5 irat hi an Stelle des Letzteren Herr © „Dekonom Pieper 
gun beſteuerung nicht unterliege. Der Magiſtrat hingegen machte ewählt. In der 3. Abtheilung wurde der ausſcheidende 
| 125 re 0 die e ee e e ee Buchhändler Herr C. Koslowski wiedergewählt, für 
p Einkehr und Herzensprüfung mahnendes Stück wie] die feiner Zeit von einzelnen Privatperfonen erbaut Jet, Herrn Schloſſermeiſter Eggert wurde Herr Holzwaaren⸗ 
/ ũ ! ,,,, , weise Denen u gewanıt 
1 05 ernſter zu nehmen als die Velocipedfahrt an der AE r als Spielſchule für arme Kinder der Stadt * Landeck, 20 Nov. Dieſer Tage war hier ein Ober: 
GH als der Double⸗Trick⸗Aet, als die Elite-Akrobaten und diene. Der Bezirksausſchuß beſchloß a über AM Sa id ide an e Raki 
ii ir ee > 10 F t er ich Einforderur er Stift 8: LOUJAU= 9 85 w 2 a erre, 
er ar sę für Beute das Programm des Eireus Hia e ee eee O 8 den Gemeinden Rückſprache zu nehmen, ob ſich die Anlegung 
ufa ukundigt. Das Alles find Fehlererſcheinungen der einer Tertiärbahn oder einer Normalbahn empfehle. 
| tution, nicht dev mit der Ausführung betrauten Per⸗ 


* e 9 zur 5 de n a A 
Zu Anfange d. M. wurde der Blindenanſtalt zu Königstha 'atnóbetg, 20. Nov. Vor der Strafkammer 
1 5 So leicht freilich ijt da nicht Abhilfe zu ſchaffen, wie eine 86 ee e d e ren e Sie ię 5 er eltern Blann fn = 
Geige dieler Tage Gier im Sutfen-Thenter auf, ſoren Gtein nicht einmal sum Beh der Schule ihres der 15, jährige Arbeitsburihe Carl Dörfling aus 
sg Luſtſpiel „Das verbotene Schaufptel®| gejmathiorjeg angehalten worden, aljo ohne jeden Unter- Mohrungen zu verantworten. Aus Rache gegen 
ài J. Lippmann geſchieht. In dieſem Stück hat richt aufgewachſen. Das Mädchen kann jetzt von der Anjtalt|jeinen Vater, den er für gu ſtreng hielt, zündete 
e Eenſurbehörde eines Duodezſtaates ein Stück verboten, ſelbſtoerſtändlich nur noch einen geringen Nutzen haben. Es der Burſche des Nachbars Scheune an, damit die von 
das von Hofmarf s ! Der © £ ex: [tt ihr nicht mehr möglich, auch nur die allernothwendigſten feinem Vater gepachtete Scheune, die daneben ftand, 
bietet marſchall protegirt wird. Der Cenſurchef ver: | Schulkenntniſſe zu gewinnen. Nur am Religionsunterricht mit eingeäſchert werden follte, Die erſte, dem 
es, um dem Minifter, der mit dem Hofmarſchall nimmt fie noch in 2 Stunden wöchentlich Theil. Die übrige] Ain ię : 115 3 i 
verfel DR 1185 Bir eż Schmiedemeiſter Kanert in Mohrungen gehörige Scheune 
aß ndet ift, eine Freude zu machen. Dann ſtellt ſich heraus, Zeit n AI ſie zur mosaic N a brannte mit voller Ernte nieder, die andere wurde 
e 08 natürlich ungeleſen verbotene Stück zum Berfaffer Dige Meat nat be a Wer fo eine verjpätete Auf. gerettet. Bei der Rohhelt feiner Geſinnung erhielt der 
ef Śobeit den Grbyrtnzen hat. Als der regierende Fürst j Angeklagte 1 Jahr und 8 Monate Gefängniß. 
le > Vorgehen der Ceuſurbehörde erfährt, hebt er entrüſtet, * Königsberg, 21. Nov. Der Profeſſor der Theologie 
feg eatercenjur in feinem Ländchen auf. Das Stick if Conſiſtorialrath D. Sommer hat mit Rück⸗ 
A naiv gearbeitet, zeigt wenig Theaterbeſähigung, die 
ire wird von Act zu Act ſchwächer, und zur Bekämpfung 


| 
| 


Wohlthat, eine Bet feinem Gebrechen mögliche Ausbildung zu 
erlangen. Der Anſtaltsvorſteher wendet ſich deshalb erneut 
mit der Bitte an die Herren Geiſtlichen und Lehrer der 
Provinz, für die rechtzeitige Anmeldung der blinden Kinder 
ihrer Gemelnden bei dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 


nahme verſchuldet, bringt das blinde Kind um die große 
ſicht auf ſein hohes Alter von 87 Jahren die Vor⸗ 
leſungen eingeſtellt, doch hat er noch die Leitung der 


der & ZES i i i Abthei des the iſch S i 8 
enſur ieſes Stü i A reundlichſt Sorge tragen zu wollen. Die Anmeldung altteſtamentlichen Abtheilung des theologiſchen eminar 
verbo e e e NO geschieht ta beſten im Januar desjenigen Jtehnunyśc | beibehalten. — Die theologiſche Facultät in 


es Stück dürfte übrigens ſchon in nächſter Zeit frei⸗ 
vien = werden, nämlich Sudermann's „Johannes“ 
CA St dürfte es noch möglich werden, das Drama im 
ie utſchen Theater“ zwiſchen Weihnachten und Neujahr 
rauszubringen. 
Si Im Reſidenztheateriiſt geſtern ein internationales 
auſpiel von Rovetta vorgeführt worden. Es ift nicht 
ted wie „Die Unehrlichen“, die wir hier durch 
erwurzer und jüngſt durch Zaceoni dargeſtellt ſahen. 
A bas geſtern geſehene Schauſpiel „Dorin a“, das wohl 
be ältere Arbeit ift, bietet ſehr viel Intereſſantes und An- 
in ndeg, Vortrefflich ift die Milleuſchilderung des 2. Metes, 
ialog und Kleinmalerei finden ſich durchweg Feinheiten 
A dichteriſche Züge. Die geiſtvolle Schlußpointe 
m pelt das Ganze zu einer guten Sattre auf 
ei eliihaft. Dorina iſt Erzieherin in einem 
chen Hauſe — der Sohn des Hauſes verliebt 
nalen fie und will fie Heirathen, darum muß fie das Haus 
m aſſen. Einige Seit ſpäter ift Dorina in böſer Situation: 
R Mutter todt, ihr bischen Geld ift verloren, fie will 
Neu rn werden, aber ſie ſoll ihr Bühnen⸗Engagement mit 
de Schande erkaufen. Sie wendet ſich hilfeſuchend an 
ih jungen Grafen, dieſer aber, der ſich von ſeiner Jugend⸗ 
fig „richt in ſeine Lebemannszeit hinübergerettet hat, findet 
Ref eat mit einem Geldgeſchenk ab. In 8. Act iſt Dorina 
ihr arte Primadonna, alles liegt ihr huldigend zu Füßen, 
uf iſt nicht mehr makellos, fie- hat ihre Pofition mit 
> ern aller Art erkümpfen müſſen. Was der beſcheidenen 
naj terin und der matellofen ftrebjamen Künſtlerin verſagt 
Kis das wird dem Liebling des Publicums, dem 
neswegs unberührten Idol der Lebewelt aufgedrängt, 
und der Graf bittet flehentlich um deren Gand... Das 
tück fand, beſonders nach dem 2. Act, lebhaften Beifall. 
Im Goethe⸗Theater hat man verfucht, die 
Berliner Poſſe wieder lebendtg zu machen. Man gab einen 
Bellenſchwank „Gebrüder Währenpfenntg“ von 
uud Jacobfon, einem witzigen Kopf- und guten 
ski es wurde nichts. Der Conflict der beiden 
er eine iſt altmodiſch, der andere modern — 
SELTENE gar nicht, en Se wirkt nicht mehr. 


jahres, in welchem das Kind ſein 7. Lebensjahr vollendet. 
Für die Kinder unbemittelter Eltern wird von dem Herrn 
Landeshauptmann auf Antrag des Kreisausſchuſſes in der 
Regel eine Freiſtelle gewährt, wenn das Kind das zwölfte 
Lebensjahr noch nicht überſchritten hat. 

* Vom großen Looſe. Ein Schriftſetzer einer Breslauer 
kleinen Druckerei, der zu den glücklichen Gewinnern des 
großen Looſes gehört, hat am Tage vor der entſcheidenden 
Ziehung die Hälfte ſeines Antheils, müde des langen 
Wartens, verkauft. Da ihm aber immer noch rund 
17 000 Mk. auf feinen Reſtantheil ausgezahlt werden, jo hat er 
gute Mieue zum böſen Spiel gemacht und trägt jeinen 
„Verluſt“ mit Würde. Die Gewinner des großen Looſes 
haben übrigens das Geld bereits ausgezahlt erhalten. Die 
elf Bahnwärter, die zuſammen / Loos fpielten, haben 
ſämmtlich ihre Arbeit niedergelegt. Ein Commis ſpielte 
zum erſten Male in der Lotterie und erhielt für ſeine 
2,10 Mk. 27000 Mk. ausgezahlt. Er wird in Breslau ein 
Delikateſſen⸗ und Kolonialwgarengeſchüft eröffnen. Ein 
Bierkutſcher in Gleiwitz erſtand beim Kartenſpiel einen 
Antheil für 50 Pf. und hat jetzt 6000 Mk. ausgezahlt 
bekommen. 


Königsberg zählt nunmehr 63 Studlrende. Es liegt 
auch hier in Königsberg ein ſehr erheblicher Rückgang 
in der Zahl der Theologie⸗Studirenden vor. — Der 
Arbeiter Friedrich Barteleit hat ſich in vergangener 
Nacht aus dem Fenſter ſeiner zwei Treppen hoch ge⸗ 
legenen Wohnung auf den gepflaſterten Hof hinab 
geſtürzt, wo er beſinnungslos und blurüberſtrömt 
liegen blieb. Er ſtarb bald darauf. Der 
Arzt conſtatirte einen Schädelbruch. Der Verſtorbene 
war 46 Jahre alt, fieber⸗ und lungenkrank. Er hinter⸗ 
läßt eine Frau und vier unerzogene Kinder. 

* Pillau, 21. Nov. Herr Kaufmann Otto Schöler 
von hier hat von der Firma Stantien u. Becker den 
Seeſtrand von der hieſigen Nordmole bis zum 
Rettungsſchuppen in der Pillauer Plantage in Bezug 
auf Bernſteingewinnung gepachtet. Mit dem 
Bernſteinſchöpfen und Stechen ꝛc. hat Schöler mehrere 
Perſonen betraut, die ſämmtlichen Bernſtein an Sch. 
8 abzuliefern haben. Nun haben die Fiſcher jedoch den 

Unglücksfall. Der Sohn des Beſitzers Arendt in an einem Tage voriger Woche gewonnenen Bernſtein 
Gr. Walddorf wollte ſeinen Revolver auf ſeine Gebrauchs nicht an Schöler abgeliefert, ſondern an 2 Händler aus 
fähigkeit näher beſichtigen, plötzlich ging die Waffe, deren Lauf Königsberg für etwa 100 Mk. in Alt⸗Pillau verkauft. 
1 1 auf den jungen A. gerichtet war, los und die Kugel Schöler wurde hiervon unterrichtet. Er begab ſich 

rang dem Unvorſichtigen in den Leib. Schwer verletzt ) 5 5 
wurde er nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. daher mit dem Gensdarm des Abends zum Bahnhof, 

* Ueberfallen und durch Meſſerſtiche am Kopf erheblich um Recherchen anzuſtellen. Es gelang auch alsbald, 
verletzt wurde am Sonnabend Abend der Schiffszimmermann einen dieſer Bernſteinhändler zu ermitteln und den bei 
ſich führenden Bernſtein — über 25 Kilo — zu 


Erdmann vor ſeiner auf Schüſſeldamm belegenen 
Wohnung. Stark blutend wurde er nach dem Lazareth beſchlagnahmen. Recht ergiebig ift das Bernſteinſchöpfen 
nach einem Sturme. 


gebracht. Die Thäter ſind entkommen. 
Tj | z 1. Pillau, 21. Nov. Das Ergebniß des diesjährigen 
Provinz. Herbſt A WEJ 1155 ge 5 AE E gering, 0 W 
anderen Haben auch drei wediſche Lachskutter 
die CA Re WOP a anen hier eingefunden. Die auswärtigen Lachsfiſcher können 
Kleiſten ae eT in 510 RAE er Bar e nicht einmal ihre Unkoſten decken und gedenken alsbald 
nieder. Die Gebäude waren mit nur 900 MT e in ihre Heimath ſich zu begeben. In letzter Zeit war 
li 8 b li A 1 hair der Fang überhaupt kaum nennenswerth und die ganze 
ee a A SZA BARA vergangene Wome fonnte man des anhaltenden 

am. g rſichert. Da ieh wurde k : 
glücklicherweiſe gerettet. — Herr Amtsrichter v. Horn ana: Run r; e Alti u mód 
hat den Herren Pfarrer Börkler und Bürgermeiſter Ußpiaunen 2 ein ſtarker kräftiger Mahn war ſeit 
Ane and 19005 NŚ an Arme längerer Beit erbi ind et. Um feiner traurigen 
gs verein ; aa se ; 

eine namhafte Zuwendung in Ausficht geſtellt, falls Lage ein Ende zu bereiten, verſchmähte er jedwede 


i Kam Speiſe, ſodaß er nach 17 Tagen ftarb. 
SE "SĘ 
die Anlagen an der See vergrößert verden. Son 00 Stolp, 21. Nov. Unter dem Verdacht, ein Sittlich⸗ 


er 2. Act Gatt 905 einem Intereſſenten wurde hier der Verſuch gemacht ; ine dreizehn 
poſſenhafte ] GW NORZE keitsverbrechen an ſeiner dreizehnjährigen Nichte bega 
Mitieuſchülderun, jk — ee j die Kraft eine der Straßen durch Spiritus Gaslicht ftatt| zu , mice der Schmied 50 5 m Dameron 
8 gebracht. Dann aber verſag durch Petroleum zu erleuchten. Die Vorzüge der 


verhaftet. — Die goldene Hochzeit feierten das Schmiede⸗ 
Spiritus - Beleuchtung wurden allgemein rule, und Altfiger Ferdinand Fefjin'fje Ehepaar zu 
Der Preis für einſtündiges Brennen der Lampe ſtellt] Veddin und die Arbeiter Johann Ulrich! ſchen Eheleute zu 
fie) auf nur etwa 1½ Pfennig. Stola. Die letzteren erhielten „bei der Einſegnung ein 
tz Rieſeuburg, 21. Nov. Geſtern Abend fand im Gienger e Et yon 30 Mari, s DA Wohnhaus des 
t 7 6 ieb s feier für ben Eigenthümers Emil Pelwanz zu A au Lullemin brannte 
„Deutſchen Haufe‘ eine Abſchie mit fämmtlichem Mobiliar nieder. Wie das Feuer entſtanden 
in den Ruheſtand getretenen Kaſernen⸗Inſpector, Herrn | ift, ift noch nicht ermittelt. — Der hieſige Garten bau⸗ 
Bräger, ſtatt. x verein erhielt für ein auf der Interngtionalen Obſtaus⸗ 
r Lauenburg, 20. Nov. In der Politurwerkſtatt ſtellung in Hamburg, Pad Obſtſortiment die große 
der Möbelfabrik von Rogalski brach geſtern 1 Wiitotw, 20. Nor Der Beſitzer D i 
Abend gegen 7½ Uhr Feuer aus. Binnen einer N d ow, 45 mase ALE zu 
Stunde fiand die ganze Fabrif, das Magazin und die idą go GLi aan en Dan 
Lagerräume in Flammen, Die Spritzen von Lauenburg,] Aufa rl eines] Proceß verloren hatte, und el 
Neuendorf, Luggewieſe, Liſchnitz und Walſchütz, ſowie j 8n mit einer Kartoffelhacke zehn f WAGOWE 
die der Provinzial⸗Irrenauſtalt griffen auf das that- 1 1 bei. Ein iel riß das rechte Auge aus 
kräftigſte ein, dennoch gelang es nicht, das Feuer auf 5 * öhle. Doering wurde verhaftet. — Die goldene 
ſeinen Herd zu a n a 800 dosk 1 lat 96. d. DUS. das Krisftener 
en p o E herzuhellen. 1 Pora Ställe der Nebenhöfe. Gegen 9 Uhr erheber Grawunder'ſche Ehepaar in Kathkow. 
e c| 8 p d N SR ra 
en Öemeinde Wiſchin, . ZA CE ſtürzte die 3 Etagen hohe Front des maſſiven Magazins 
m nenen Wege Intereſſe hätten und die Trift auch ſchonzuſammen und gleich darauf eine Giebelwand, welche 


Autors, und dann 
ann fand das Stück eine, wenn auch 
freundliche Uflepnuzp 


Tocales. 


* 
erjeg nerlonalien bei der Steuerverwaltung. Es find 
Dt. Au; Der Haupt⸗Steueramts⸗Controleur Jeſſen von 
Ban A nach Elbing, der Hauptamts⸗Aſſiſtent Barnick 
aus M. Krone nach Danzig, der Greuz⸗Auffeher Schulz 
Aufſeh Yniel als Steueraufſeher nach Sobbowitz, der Grenz- 

or Hübner aus Leibitſch nach Weichſelmünde. 
und We fäürksausſchuß. Die Verbindung zwiſchen Wiſchin 
Wege timiner Gefträuc wird durch zwei öffeukliche 
efter und durch einen Intereſſentenweg, eine Viehtrift Her- 
de t. Da die beiden öffentlichen Wege erhebliche Umwege 
Gemer fo hat der Amtsvorſteher des Bezirks Wiſchin die 
i Due aufgefordert, an der Stelle, an welcher ſich jetzt 
Mens; ehtrift befindet, einen öffentlichen Weg mit den noth- 


— PNA m 


einer Brandſtiftung, die er als neunjähriger Knabe be⸗ 


dritten" Dr 8 


A Sort ; | 


Vermiſahtes. 


Liebe und Geld kann man ein Geſchichtchen betiteln, 
das man ſich in der Pariſer Geſellſchaft zuflüſtert. 
Seit mehreren Jahren hatte der alte Oberſt Deport | 
die Bekanntſchaft eines jungen Mannes Denis Hubert jj 
gemacht, der in feinem ganzen Weſen hohe Intelligenz ) 
zeigte. Er lud ihn feines lebhaften, friſchen Weſens * 


wegen oft zu Tiſch, und ſeine Zuneigung machte ſich „R 
bei vielen Gelegenheiten geltend. Beſonders gefiel ihm 
die zarte, doch ſtets beſcheidene Aufmerkſamkeit, welche „ 


der junge Hubert ſeiner ſchönen, etwas leidenden Ge⸗ | 
mahlin bezeigte, ohne jemals die Grenzen der Bera | 
ehrung zu überſchreiten, die man der Frau eines älteren 
Freundes entgegenbringt. Der angenehme, nette Denis A 
genoß endlich das volle Vertrauen des alten Kriegs⸗ H 
helden, und dieſer, ebenſo wenig Kaufmann wie Hubert 
Officier, übergab ihm dieſer Tage 70000 Franes. r 
„Bringen Sie mir das Geld nur recht gut unter, an JA 
der Börſe, in Speculationen oder ſonſtwie eee daß M 
es was einbringt, ift die Hauptſache!“ Monſieur Denis N 
Hubert verſprach, fein Möglichſtes zu thun, und zur | 
Zeit bereits weiß Oberſt Deport Beſcheid. Das Geld | 
hat ihm — argen Verdruß eingebracht, denn der jo ſehr M 
nette Denis Hubert hat das Geld „ſonſtwie“ angelegt M 
und ift mit der reizenden Frau Oberſt durchgegangen 
unter Mitnahme der 70000 Francs. “E 


Aus dem ſchwarzen Sibirien. Wir leſen im 
„Hamb. Corr.“: Haarſträubende Dinge über das Leben 
der Strafgefangenen werden neuerdings wieder aus 
Georgia berichtet. Georgia beſitzt keine Gefängniſſe 
und Zuchthäuſer wie die übrigen Staaten der Union, i 
ſondern die Sträflinge werden hier Privatunternehmern | 
gegen einen beſtimmten Betrag überantwortet, die dann ! 
meiſtens aus den Verurtheilten ſoviel wie irgend mög⸗ | 
lich herauszupreſſen ſuchen. Georgia hat ſich dadurch | 
den Namen des ſchwarzen Sibiriens der Vereinigten | 

| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Staaten verdient; was die Gefangenen in den dortigen p 
Kohlengruben zu erdulden haben, ift ein blutiger Hohn 


auf die Civiliſation und Humanität des Landes. Erſt | 
in dieſen Tagen wurde ein Sträfling aus dieſer irdiſchen 
Hölle befreit, nachdem er dort volle zwanzig Jahre i 


zugebracht hatte, ohne während dieſer Zeit jemals das 
Sonnenlicht geſehen zu haben. Nur einem Gnadenacte 
Gouverneurs Atkinſon's verdankt der Unglückliche ſeine 
Befreiung, denn er war auf Lebenszeit verurtheit wegen 


gangen hatte. Er und drei andere wegen deſſelben U 
Verbrechens verurtheite Jungen wanderten in die Dader 
Kohlengrube in den Lookout⸗Gebirgen, um dort bis an 
ihr Lebensende die ſchwerſten Arbeiten bei der brutalſten 
Behandlung zu verrichten. Trotz ſchwerer Arbeit a 
entwickelte ſich Ryder Dillard — das iſt 895 Name des | 
Unglücklichen — körperlich ſchnell und wurde im Laufe M 
der Jahre ein ungewöhnlich kräftiger Menſch, blieb | 
aber intelleetuell auf der denkbar niedrigſten Stufe. ji 
Als er nach feiner Begnadigung nach Atlanta zurück⸗ | 
kehrte, waren jeine drei Kameraden längſt dem futchta | 
baren Leben in den Kohlengruben erlegen, und er ſelbſt y 
erſchien wie ein Weien aus einer anderen Welt. Seine -W 
Augen bedurften längerer Zeit, um ſich an das H 
Tageslicht zu gewöhnen, die Namen der gewöhnlichſten A 
Dinge auf der Erdoberfläche hatte er längſt vers M 
gejjen, und feine Sprache wnrde nicht verftanden, da 
er ſich unter der&rde das ydiom det Sträflinge vollſtändig 
angeeignet hatte. Er erhielt Beſchäftigung auf einem | 
Kohlenhofe und zeigte ſich dort als fleißiger Arbeiter, | 
aber trotzdem er vom frühen Morgen bis zum ſpäten N 
Abend ſehr ſchwere Arbeit zu verrichten hat, hält er | 
fein jetziges Leben für paradieſiſch im Vergleich zu der N 
fürchterlichen Exiſtenz in den Kohlengruben. Seinen | 
Mittheilungen zu folge wurde ihm am erſten Tage in | 
der Grube eröffnet, daß er täglich zwölf Tonnenstoble | 
zu fördern oder die Peitſche zu koſten habe. | 
Zuerſt war er außer Stande, das Quantum zu liefern, 4 
als er aber ſah, wie die Auffeher feine Unglücks⸗ || 
gefährten in der brutalſten Weiſe auspeitſchten, arbeitete | 
er mit der Kraft der Verzweiflung und konnte ſchließ⸗ | 
lich das Verlangte liefern. Um 4 Uhr Morgens era 
hielten die Sträflinge ihr Frühſtück, um ſofort an die | 
Arbeit getrieben zu werden, und nach Vollendung des 4 
Tagewerks wurden fie mit Ketten an einander gejefjelt, A] 
worauf jie nach ihrem ER neben dem Schachte 4 
geführt wurden. Ein Verſchnaufen bei der Arbeit gab | 
es nicht, denn wer die Spitzhaue auch nur einen Augen⸗ | 
blick ruhen ließ, bekam ſofort die Peitſche. Ob auf der | 
Erdoberfläche Regen fiel oder die Sonne fien, wußten +4 
die lebendig Begrabenen nicht, nur eine Glocke vers 
kündete das Hereinbrechen der Nacht, wenn das Tager 

werk vollbracht war. r 


\ 
i 


Aus der Geſchäftswelt. | 


‚su Hamburg läßt die Quai⸗Verwaltung gegen⸗ 
wärtig in den alten Quai⸗Anlagen die gewöhnliche 
Gasbeleuchtung überall durch Auerlicht erjegen, nade N 
dem ſich das bisherige Licht bei der Entladung und 
Beladung der Seeſchiffe als unzureichend ermieſen hat. 

Auch im Innern der Stadt breitet ſich die Auerlicht⸗ 
Straßenbeleuchtung immer weiter aus. Nachdem 
bereits kürzlich wiederum einige Straßen in St. Georg H 
mit Auerlicht erleuchtet find, ift jetzt au. die Umgebung 
der Petrikirche mit Auerlicht⸗Doppelbrennerlaternen ; 
Roa opie Seipzig ift eine Beleuchtung 

raßen und Plätze mit Auergasglühli ś 
in Ausſicht genommen. ä 
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Faulengaſſen⸗Ecke). . reitgaſſe 1 k Pe eee 2 2 2 = Se jfferie. 0 


Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, pro.: 
Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p. PID. A 
ſowie [I Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigſt, emp 


Central-Butterhalle, 


En ekanntmachwumsy. 38 enyit meine aus den edeljten Tabaken herge⸗ z 


ſtellten Cigarren, als: 


i : 7 re Z D „ c 5 Ja a d. : í 3 

Conecurswaaren⸗Ausverkauffs „ w e 
a e ML) = t. Je ix Braſit o, y 2 exico Havana 4 

BE ent u Wein, Spirituojen- u. Cigarren⸗ % Gie. 10 zh 60 A Forſtenland 10 ie, 70 b & — 

k EOR A T A T D A ŚĆ Brenenfiaj 10 „ 75, (l Senior 12 , 80, SB |] 

f E Ferner wird der billige Maſſenverkauf in rohen und gebrannten 1 PER ar A Wejd Weeisermäpiaung, * 

S Kaffees ſowie Conſerven und Delieateſſen en 


28 Russische Cigaretten 100 Stck, 50 Pfg. 4 5 
$ ER. Wischne slz >C. Technau, Zunkergaſſe 5, an der wre i 


10 Setterhanergaffe 16. wj 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig Poet s gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! ; 

0 Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 

Kein Kunstproduct 

ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 

$ Moſchus⸗Nachgeruch! j 

Violette d’Amourkxirait a Flac. im eteg. Einzefetui Mk. 3.5 , 


e ss tds 


Wichtig für Damen! 


Die Reſtheſtände in Weißwaaren 


en 


Billige Schuhwaaren! 
Herren-Gamajıhen v. 4= M. an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel .. von 3,= „ 
Bunte Damenſchuhe 


Weimar Loose! 


2 = Bunt e pw violette d'Amour Eztrait a eleg. Carton mit3 Flac ME 10.—. 

: p te warme Schuh i ś SH = a eleg. Car Mk. 

; Haupt- und Schlussziehung 915 Leder. f ka a 070 „ vom Holzmarkt 87 werden nur kurze et Violette d'Amour Extraita mittl. Flacon Mk. 1 0,5. 
u 2. bis B. December d. J. en e > AE FE Milchkannengaſſe 13 8 a ary a g ik. 1 WB 
A h Yat je Nr. 6. (2082 f x s A 5 i . L=. i 
hr. 8000 Gewinne! Í een = ſo lange der Vorrath reicht N en WAmour aae Hehe © mit 3 RAE meata 
7 N | arantirt naturreinen, vor- — t. übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſch ; 
% | Haupt- 50 00 I lik üglichen, fiaschenreifen bi ich 4 ausverkauft. N 1 fifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
2 gewinn a ; worth! N || Gs bietet fih den geehrten Damen die Gelegenheit wie 

KA 9 z franzäs rothen alljährlich zum Dominik auch zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 

iż Loose w Tais y u. für 10 Mark. | í feſte wirklich gute und ſchöne Sachen, beſonders in K 

| orto un iste 20 Pfg.) s n 

ać 4 versendet, so lange der Vorrath reicht | Tischwein 


Ständige Ausstellung 


nen 
in Weimar. (1536 211 


g Pen peb Ozi rr lüthen, wirkt conſervirend auf den Haardoden und 1 
»| 225 Liter = 300 Bordeaux- | ( 
4 Flaschen iranco verzollt 


billig einzukaufen. (21160 
für Mk. 190 — folglick pro 


Flasche on. 60 Pfennige. A 


EE EEEE WE O o Probeflaschen gegen Be- || es 


field Baudicine Liguen- Park | 5 8 caßfee⸗Sperialgeſchäft 
Friedrich & Comp., f Hm ; 


burg, sub J. E. 5275 | 
Ler, 
Waldenburg, Schlesien, 


Haupt⸗Depot für Danzig: 
Parfümerie Albert Neumann, Langenmarkt, 
ferner verkäuflich bei: 
Coiffeur C. Judée, Gr. Wollwebergaſſe, 
„ R. Koske, Lauggaſſe 29, 1 Tr., 
H. Schubert, Langgaſſe 52, 1 


Cari Feller jun., Danzig, 


WA 


Tr. 


erbeten. (1158 

ya a RZEKA UROJONY PEPR e 
R Breitgaſſe Nr. 4, 

empfiehlt gebrannte Kaffer s in feinſter Aualität: 


Pedro Domocą, 


hl fannt ügli d de ia Front Spanien, RN a 
Sw", a Be A ee Bang e 
prämiirten gegründet 173 15 8 & 1 4 
Lik ne 8 * lität 3 | empfiehlt dem Weingrosshandel ER 80 1,80 17 3 Gros eAuswahl in Schuhen u.Stiele 1 
1 Or- pecia 1 a en. ſeine renommirten 2 Ą zu Weihnachtsgeſchenken. 


D Sherries R, 


Zu haben in allen beſſeren Delicateß⸗ und Ey Herren⸗Gamaſchen, Roßleder,. .. von 4,— M an 


0 7 die reinsten und ältesten Weine 
Colonialwaarengeſchäften. des Landes, $ 5 7. 17597 i 10 7 „Schuhe, 7 "MAGA ty: ŻW 
General⸗Vertreter für Danzig: Herren Schulz & Landwehr, y ſowie feine nur ausNaturweinen | ® em gros und en detail, (21976 P3 „ Schmierleder⸗Stiefel. „ Gun „ 
NB. Bir bitt eier en sA PA destillirten A jowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. zu 60 J. | A py PORA BED 45 pał 
p r bitten, auf un ere irma r k i „ O RADHE NAE I EAE EE EN EIE RZN A E E DENE, Aita UINN, WA A 5 dz el aty Pd 87 
n 1 BAB" Gognacz III!!! Damen⸗Stoffſtiefel mit Lederabſatz . A 3,50 3 „ 
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SS 


welche allgemein als die erste 
u.vorziigiichste ſpaniſche Marke ars 
anerkannt find. (22244 1 à 
Zu beziehen durch die Wein- szą 
Handlungen en gros oder beim | du.) 
Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


Warme Hausſchuhe mit Lederabſatz. „ N 
„ Kinderſchuhe mit Lederſohlen „ 0,0 „ m, N 
Reparaturen werden ſtark und billig ausgeführt da 

nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 100. 


5 Um wedynagisjewingen zu Lättmen, eve 
Regenschirme jeden Genres 
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plina, , . 
A Dedl-NpleIWRATEN, antee min fer 


bedent. vergrößert, k 


Ju edit Annen 
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| caiterna (0. 25 Pfg., SPP. 20 5g 5 pid. 1,10 all, Ein kl. Bolten reinſeidene Dame 

. = empſie s o m e. j 

| 0 . Regenſchirme ie Hälfte des were 

| a, W J R ? 

k ae . Machwitz, Jupergaſe Jola Andres jiy Zew 

A O wii Danzig und Langfuhr. 44. Schirmfabrikaut. 44. | 
5 e eee wał eee Reparaturen u. Bezüge am ſauberſten u. billigſten. 11402 | 
m „kt, Molkerei- Producte. S d n ed r ieee 


ganz beſonders billige und reizende Geſchenke. 
Scherz: und Jux ⸗Artikel jeden Genres als 
Specialität. (1404 
5 Große Auswahl in 50 Pfennig 1 Mart- und 

W 3 Mark Artikeln. f 


|) śolacii 17. L. Candiet, Sohmacht 17 


Mk. 2.— pr. Fl. 
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8 "A p 2 
Sante St (| sg" nat" Te" bee eg a Ste. 14 fo, | © der Raab ſchen 


— [gute Sod- und Buttermilch, a Ltr. 5 Pfg., ſowie Schlag⸗, © sl » ; 
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. . rotid friſch, à bash mapy und 11 Ferner 
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Regulator ⸗Uhren, Stutz; und Weck⸗uhren, Mhr- 
und Hals⸗Ketten, Armbändern, Brochen, Ringen, 
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zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
in Kannen a 5 Ko. Inhalt Mk. 160, i 
Kinder-Windeln 
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usgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Krante und Rekon⸗ 


EG * 

ijt ein va 

valeszenten und bewährt fih vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der 

Atmungsorgane, bei Katarrh, we e ꝛc. a . Wa 2755 

en 7 N ehört zu den am leichteſten verdaulichen, 

Malz⸗Extrakt mit Eiſen sh Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, 

welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 1. 

Wa werden. A Bon nn m zi 

ieſes Präparat wird mit großem Erfolge 

Malz⸗Extrakt mit Kalk. gegen 1 ke 9 engliſche 
n 


Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochen Wee 115 Kindern. 
y reis —. 


Sıhering’s Grüne Npothielie, werin w., SHanfeenr. 10. 


Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge'ſche Apoth., Zoppot⸗ 


Qualität. Z. d. bill. Preis. Preisl. EN 
u. Qualitätsprob. franco. Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 
ferenz. Boi gróss. Aufträg. u. 
Resterpart.entsprech.Rabatt. 
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Tisch-, Taschen-, Staub- u. 
& 10 39 77 39. 3,10, 


Wischtücher etc., in unyerw. Wi 
frei ins Haus. 


TT Prot. COto OTE | aamen aplan nen | zu haben bei: mit Pflanzenfaſer = Seife „Boro⸗ 
liekomillers hewinnerloloe w bekannt eigenen Kabrikate, gusta, desi, Altatkät. anata fd Übrigin“,  Berabren des Ghemiters 

e - Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ. w. Alb H A Fleischergasse 87, Dr. W. Krüger, gewaſchen, verlieren jeden 

; Ziehung vom 6. bis II. December. Lehmann & Assmy, Spremberg L. erk Herrmann, 8 üblen Geruch. Hausſeife 10 9, Toilettes 


Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. William Hintz, Gartengasse 4, 
3 k 118874 A. Kurowski, Breitgasse 108, 

ROG) Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengasse 34a, 

Carl Pettan, Brodbinkengasse 11, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 1, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 


Rothe -＋ Loose 57 
| = 100,000 Mark | 
50000 Mk., 25,000 Mk, 15,000 Mk, 2 10,060 Mk.] 


Nr 


Seife 25 J, Extraf. 40 und 75 J, med. Seife 
das Gtiid 60 J. i M 67005 


wird ein eleganter Es 
Herbſt⸗ (2050 


Gener.⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


u. 8. W. total i N > PORE Ę SER PETA RY Peer 
x s -H R. Wischnewski, Breitgasse 17. ASA i J 

16,870 Geld - Z 2 è 3 REDA N, . 1 
i ans, 575,000 Mark. i 1 ene 52 5 5 9 95 Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für i 0 org) echonkl N j 
hi Görlitzer Loose; 17 tn J Porto u. Liste Langgaſſe Nr. 73. reines, unverfiilschtes Petroleum. K wird Sell 
i j * 2,15, A 5,50, AU, — 20 X% extra. W | COE A. Fast, en | 

Hauptgewinn | — —— i der 

SE W. 250,000 Mark k BE” Langfuhr Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. und jeden Pine] Nen 

empfiehlt und versendet das Bankgeschäft (4574 E Sauenburger ee 20316) Filiale: Zoppot, am Markt, 


Specialität für Blutarme und 


ſſchwache Kinder. 30 Flaſchen 3.4 — 


frei Haus empfiehlt S. Lange; Empfehle meine (2035 
2 tund einzelne Sophas, ſowie 


Laugfuhr, Wein- u. Bierhandl., A © 
KSZO AKU: 
$ 


- heilt ſchnell und N ER 

(Briefliche Auskunft fojtenjcet.) | rar 
Retourmarke beilegen. 8 

De. Hartmann; 
Specialarzt für Haut⸗ u. Harn⸗ 
leiden in Ulm a. D. (2170 


Kartoffeln, 


b Breitestra 


SPRA: 


Hmmm 
Ludw. Zimmermann Nac 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Lelobahuen u. Lowries, 
Stahlſchienen und 


rr 


|] 


| i b vergri Räumen. 
Federmatratzen und Senine in bedeutend vergrößerten 


Garnituren 
billig iph 1 1995 D Fritz Finkelde, 


ä 


i; N ifp E R | polfterer und Decoratenr, | @ Langgaſſe 31. anggaſſe blaue u. Dab „vorzüglich M i 1 
e kranspurtalle Gelrife, TENERE A Nengarten 350, parterre, z Walt Dunggaſſe SI © odjenb, offerirt 15 Haus 14480 Wiederverkäufer erbei ib „£ 
neu und gebraucht, kauf- und miethsweise. Ginaana Schützengang. s RAPPARE GRARGA Max Harder Fleiſchergaſſe 16. hóchsten Rabatt. (l 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


